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C. von LITTROW, 


WIRKLICHEM MITOLIEDE DER KAIS. AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN. 


VORGELEGT IN DER SITZUNG DER MATHEMATISCH-NATURWISSENSCHAFTLICHEN CLASSE AM 11. APRIL 1872. 


Е 
NES im Jahre 1864 die Breite wmd das Azimuth des trigonometrisehen Hanptpunktes auf dem Laaer 
Berge bestimmt waren, wurde im folgenden Jahre dessen Liüngendifferenz mit Berlin nnd Leipzig ermittelt. 
Das nähere Detail über die Lage dieses Punktes. die Einriehtung des daselbst aufgestellten Feldobservato- 
riums ete. findet man in einer früheren Publication ', wo namentlich aueh eine Abbildung des m Wien ver- 
wenudeten, mit den beiden in Leipzig und Berlin gebranchten Instrumenten völlig gleich gebauten portativen 
Mittagsrohres von Pistor und Martins (30" Ова, 36° Brennweite, 90malige Vergrössernng) gegeben 
ist, Ех erübrigt uns daher hier nur noch einige historische Notizen iiber die Lüngenverbindnngen selbst vor- 
auszuschicken. 

Bereits im Jahre 1864 hatte Dr. Edmnnd Weiss anf einer Reise naeh Leipzig. die er unternahm, mn 
bei einer persönlielien Zusammenkunft mit den Beobaehtern für die Längengradmessung zwisehen Orsk nnd 
Valentia die vielfach erprobten Einriehtungen der russischen Feldobservatorien dureh Antopsie kennen zu 
lernen, die Grundzüge des bei der Bestimmnng der Meridiandifferenz Leipzig-Wien anzuwendenden Beobaeh- 
tnngsprogrammes besprochen. Man war dabei übereingekommen, die Registrirmethode nieht in Anwendung 
zu bringen, weil naeh früheren Erfahrungen bei einer so grossen Ausdelnnng der Telegraphenleitung ein 
mehrstündiges Freihalten der Linie von Störungen aller Art nnr selten gelungen wäre, nnd daher die nöthige 
Zahl von Beobachtungsabenden mit vollständigem Erfolge zu viele Zeit in Anspruch genommen hätte. Man 
beschränkte sieh deshalb auf die Signal- nnd Coineidenz-Methode, und kam ferner tiberein, die persönliehe 
Gleichung nicht dnrch Wechseln der Beobaehter während der eigentlichen Operation zu eliminiren, sondern 


LÀ 
1 C. у. Littrow, Bericht über die von Herrn Prof. E. Weiss ausgeführte Bestimmung der Breite und des Azimnuthes 
auf dem Laaer Berge bei Wien. Denksehriften der kais. Akad. d. Wiss. XXXI. Bd. 








zez 


9(4 C, v. Littrow. 


vor und nach derselben dureh eine persónliehe Zusammenkunft zu each B TH sollte bei diesen Zusan- 
menkünften der Beobachter jeder sein Instrument mitbringen, um etwaige individnelle Eigenthtimliehkeiten 
desselben zu bestimmen. 

Diesen Verabredungen gemäss reiste Dr. E. Weiss, der wieder die von Wien aus zu liefernden Beob- 
achtungen, sowie die Reduetionen naeh zwischen nns vereinbarten Ansichten übernahm, am 16. Mai 1365 
mit unserem Passageninstrumente naeh Leipzig, und bestimmte zwischen dem 20. nnd 29. Mai an 7 Abenden 
seine persönliche Gleichung gegen Prof. Bruhns auf vier versehiedene, weiter unten ausführlicher bespro- 
ehene Arten. 

Inzwischen hatten sich die Verhandlungen wegen einer Längenverbindung von Wien mit Paris, die 
sehon im Jahre 1364 aufgenommen waren, zerschlagen, weil, wenigstens auf sehriftliehem Wege, mit Herrn 
Le Verrier eine Verständignng über die auzuwendenden Methoden nieht erzielt werden konnte. Um daher 
die Sommereampagne dieses Jahres bestmöglich auszunützen, begab sich Dr. Weiss von Leipzig aus nach 
Berlin, bewog dort Петто Dir. Förster noeh im Jahre 1865 auf eine Längenverbindung Berlin-Wien ein- 
zugehen, und traf am 12. Juni wieder in Wien ein. Es wurde nun sofort das zerlegbare Feldobservatorium, 
das sch im Jahre 1864 bei den Breiten- und Azimnuthmessungen als völlig zweekmässig erwiesen hatte, auf 
dem Laaer Berge wieder aufgestellt, nnd die Telegraphenleitung in den Stand gesetzt, so dass bereits am 
24. Juni der Versnch einer Längenbestnnmmng gemacht werden konnte. Doch gelang eine solche wegen Tele- 
graphenstörnngen erst am 29. Juni. Am 19. Juli wurden die telegraphisehen Arbeiten geschlossen, nachdeni 
man im ganzen in 9, Nächten mehr oder minder vollständige Beobachtungen erhalten hatte. In den ersten 
Tagen August's traf Herr Dir. Brnhns mit seinem Instrumente in Wien ein, und nun wurde hier au 5 Aben- 
den zwischen dem 5. und 12. Angust genau anf dieselbe Weise, wie früher in Leipzig, die persönliche Glei- 
chung ermittelt, und damit die Operation für Wien-Leipzig beendet. 

Für die Bestimmung der persönlichen Gleichung bei der Längendifferenz Berlin-Wien unterblieb der 
Transport der ganz gleichen Instrumente, indem für die Elimination der etwaigen individuellen Versehieden- 
heiten derselben durch das Deobachtungsprogramm Sorge getragen wurde, das zwischen den Beobachtern 
Dir. W. Förster und Dr. E. Weiss in Berlin, wohin sieh letzterer gleich nach Vollendung der Verbindung 
Wien - Leipzig begab, persönlich vereinbart war. Man beschränkte sieh dabei ans den oben angeführten 
Gründen wieder auf die Signal- und Cofneidenzmethode, modificirte jedoch die erstere nach einem sinnreichen 
Vorschlage des Herrn Dir. Förster dahin, dass die Signale nicht dureh das Ohr aufgefasst, sondern auf dem 
Registrirstreifen beider Stationen notirt werden sollten. Um die Gleiehmiüssigkeit der Zeitseala herzustellen, 
inüssen für diese Art der Beobachtungen selbstverstindlich an jedem der beiden Orte gemeinschaftliche Sterne. 
jedoch nnr loeal registrirt werden. 

Die persönliche Gleichung zwischen deu genannten Beobaehtern wurde bis Ende Angust in Berlin an 
drei Abenden dureh beilänfig 120 Sternpassagen, sowohl für Ang- und Ohr-, als auch für Registrirbeobachtun- 
gen ermittelt. Dabei fanden diese Herren die merkwürdige Thatsache, dass bei den Aug- und Ohrbeobach- 
tungen ihre persönliche Gleiehnng bei Kreis Ost um etwa 0°1 von der bei Kreis West differire, während bei 
den Registrirbeobachtungen keine Abhängigkeit der persönlichen Gleichnng von der Kreislage bemerkt 
wurde. Wir hielten anfangs diese Erscheinung für eine Eigenthümlichkeit gebrochener Fernrohre, die daher 
rühre, dass in solehen mit der Umlegung die scheinbare Bewegungsriehtung der Sterne sieh ändere. Dureh 
weitere Verfolgung dieses Gegenstandes von verschiedenen Seiten in den letzten Jahren, namentlich durch 
die erst jüngst bekannt gewordenen sehönen Untersuchungen von Hirseh, Plantamonr und Wolf hat sich 
jedoch gezeigt, dass diese Erseheinung hauptsächlich in einer exeentrisehen Fadenbeleuehtung, verbunden mit 
einer minder scharfen Einstellung des Oculares begründet, daher nicht auf gebrochene Fernrohre beschränkt sei. 

Nach der Rückkehr von Dr. Weiss nach Wien gelang die eigentliche Längenbestimmmmng zwischen dem 
12. September und 2. October in 7 Nächten meist vollständig. Am 4. October traf Uer Dir. Förster in Wien 
eim, wo er bis zum 11. October an 3 Tagen sieh wieder mit Dr. Weiss dureh etwa 120 Sterndurcligiinge ver- 
glich, und es kam damit auch diese Operation zum Abschlusse. 
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Die Beobachtungen in Leipzig und Berlin sind auf den dortigen Sternwarten angestellt; die m Wien. 
wie bereits oben erwähnt, auf dem Laaer Berge. Bei den telegraphisehen Arbeiten wurden an allen drei 
Stationen mit ganz unwesentliehen Modifieationen jene Drahtverbindnngen adoptirt, welehe wir schon zwei 
Jahre vorher bei der Längenverbindung Leipzig-Dablitz verwendet hatteu, so dass wir für die Besehreibung 
derselben und des gebrauchten Registrirapparates anf die betreffende Abhandlung! verweisen können. Relais 
kamen nur zwei in Anwendung, indem das eine der Wiener Relais (wir wollen es Nr. II nennen) zuerst nach 
Leipzig, und naeh der Vollendung dieser Längenbestimmung nach Berlin gesendet wurde. Die Gleichheit die- 
ser Relais ist wiederholt nntersneht worden, unter anderem auch am 25. Juni vor der Absendung des einen 
derselben. naeh Leipzig, nnd August 10. und 11., als es von dort zurüekkam. Die Intervalle zwischen den 
einzelnen Corneidenzen blieben immer gleich, wenn man auch die beiden Relais abwechselnd einschaltete, 
oder bei dem einen zwischen den einzelnen Coineidenzen die Intensität des Stromes änderte oder den Wider- 
stand weelselte. Zur Probe setzen wir hier eine Beobaehtungsreihe vom 23. Juni und eine vom 11. August her. 


1865. Juni 23. 
I. Strom vou 3 Meidingerschen Elementen. 


1. Relais I, 2. Coine.: 4^59^ 8:3 im Mittel aus Corne. 1—5 


ENT MSh p BIBE p n p p їй 
ИШИ О 526101. к MEI: 


Die 8'/,. Comneidenz fällt also im Mittel aus 1. und 3. auf 5" 12°39°5, also um 0:9 Seeunden der Соїпе1- 
denzuhr, d. h. 0*007 später als die Angabe von 2., da eine Corneidenz naeh je 124'6 stattfand. 


2. Strom von 40 Meidingersehen Elementen. 


1. Relais I, 1'/. Come: 5^ 53*58' 0 im Mittel aus Come. 1—2 
a lh SWR. 0 0 Wich — o „ 4—17 
De НТ E @ 0 еб „ es „ 9—10. 


N) 


lier gibt das Mittel von 1. und 3. die 5'/. Coine. hei 6*2*15'0, oder 0:004 früher als 2. Die Unter- 
sehiede sind also in beiden Versuelisreilien so gering, dass sie nieht verbürgt werden können. 


1865. August 11. 


Dauer einer Coine. 


Relais I, Feder mittel Widerst. 1100 2. Coine. im Mittel aus 1-3: 5'55" 57 C980 ` 
"Enel T D 6. „ REESE) 126-1 
СО Оет o 700 10. , “ыу 5m Hl 11 48:6 195-8 
"NE а " 1100 13. p  , ,  . 12—14 18 4:0 125-3 
- 1 . sehrschwaeh „ 1100 16. — a a + 15—17 24 20-0 125-0 
e ОЛ, p stark * ID It » 18—020 30 35-0 125-0 
в IL зах " ПОП) 22. 7 eo» p 21—23 56 50-0 19555 
. lI .  sehwaeh 3 1100 25. " SEH is , 243—290 45) (o) 125-6 
e dh A S ПОО SS. a » mp a Biet 4072915) 1255 
zm Il X stark «1100 ЭЭ. a „ a „80—52 6 55 59-3(:) 125.6 
s Wl uw pk H iO 3H. — а в шо — ONE» 1950 
"EN stark * 1100 38. .  ,. . „56—40 10 16-0 124-9 
a D e usd o 1100 42. , ooa p d 8 40:7 124-8 
a kg Bank SES 1100 406.  , e s pS 3 SI do 


1 C. v. Littrow, Bestimmung der Meridianditferenz Leipzig-Dablitz. Denkschriften der kais. Akad. d. Wiss, mathem.- 
uatnrw. Cl. XXVIII. Ва. 


206 C. v. Littrow. 


„Feder stark* heisst: Feder so stark angezogen als möglich. Die Batterie bestand aus 60 Meidinger- 
sehen Elementen, und die Widerstände sind in Siemen'sehen Quecksilbereinheiten angegeben. Aus der letzteu 
Columne ersicht man, dass alle Differenzen innerhalb der Grenzen der Beobachtungsfehler fallen, also beide 
Relais keine merkbare Differenz zeigen. 


A Längenbestimmung Leipzig-Wien. 


1. Beobachtungsprogramm. 


Zur Bestimmung der Instrumentaleorreetionen und des gegenseitigen Standes der Uhren wurden zwei 
Gruppen von Zeitsternen so ausgewählt, dass in der einen die südlichen Mertlianzenithdistanzen im Mittel 
ungefähr der nördlichen Zenithdistanz der angewandten Polarsterne gleich wurden, wiihrend die Sterne der 
zweiten Gruppe sehr nahe dem Zenithe enlminirten. An jedem Abende sollten zwei Zeitbestinmungen, die 
eine vor, die audere nach den telegraphischen Operationen ausgeführt werden, um den relativen Stand der 
Uhren für die Zwischenzeit möglichst genau ableiten zu können. Die Sternpassagen selbst wurden nur mit 
Aug und Ohr beobachtet, da wir ans den im Vorworte angegebenen Gründen anf die Registrirmethode ver- 
ziehteten. nnd die Lüngenditferenz blos aus Signalen und Coiueidenzeu ableiten wollten. Um jedoch bei der 
Anwendung der ersteren die Modalitäten des Auffassens der an der eigenen Station gegebenen und der von 
der fremden aukommeuden Signale möglielist gleich zu machen, kam man überein, dass der Beobachter die 
Signale nicht selbst geben, sondern von einer zweiten Person geben lassen sollte. Ferner verabredete man, 
die Signale nicht in gleiehen Zeitintervallen, sondern zwischen verschiedenen Bruchtheilen einer Seennde zu 
zeben, damit eiue etwaige Gewolmheit im Schätzen der einzelnen Theile der Secunde keinen sehidliehen 
Einfluss ausüben, und naeh dem Hören der ersteu Signale kein Präjndiz eintreten könne. Allein es zeigte sich 
gleich bei den ersten Versuchen in Leipzig, dass die persönliche Gleiehung zwischen Dir. Brubns nnd 
Dr. Weiss trotz aller angewandten Vorsiehten beim Hören von Signalen Sie schr variable Grösse sei, in- 
dem z. B. B—W am 2. Juni 1865 aus 100 Signalen sieh zu —— 07000. am 3. Junt aber aus 50 Signalen zu 
—. 0'032 ergab. Wir kamen daher von der Verwendung der Signale zur ehe der Längendifferenz ganz 
ab, und benützten die an jedem Abende gegebenen Signale nur als eine sehr einfache nüherungsweise Ver- 
gleiehung der Beobachtungsuhren beider Stationen. S 

Um die Telegraphenleitung, falls sich durch die Witterungsverhältnisse die Vollendung der Arbeit ver- 
zögern sollte, nieht während verschiedener Zeiten der Nacht in Anspruch nehmen zu müssen, wurden zwei 
Sätze von Sternen ausgesucht: der eine für den Monat Juni und die ersten Tage des Juli, der andere für die 
Folgezeit. Das Schema der Beobachtungen enthält die nachstehende Tafel, bei welcher die genäherten 


Positionen der Zeitsterne mit Ausnahme eines (hadeliffe Cat. 2525) dem British Association Catalogne ent- 


nommen sind. 


e) Von Mitte Juni bis 5. Juli. 









































Erste Zeitbestimmung Zweite Zeitbestinmung 
m "LN d = e "NE 
А Хате | 1865-0 1865 0 Name Grösse 1865:0 1865-0 
Nivelliren Nivelliren | 
il, ox АК . | 6:0 1 15754"36* | -c50"50'9 | АЛС возо... .| 6-8 | Тасо Еи 
x E NUM Rt E а 7 + 651.1 © 6073 5-7 17 50 0 +26 4:5 
Se (EL ЖЕДИ 5:0 15 39 53 + 7 46:17 1, Draeonis stadi < 17 53 97 +51 30:4 
= 3215 БЫН] 544 4 + 4 53'1 ЛО ООО 6°0 17 56 4 +45 30:5 | 
E em 4:3 15 48 0 +12 49°6 5 6143 д OU 18 0 56 + 9 32-8 | 
Carringt. 580 5:0 | 35714 4-83 25-1 [0 Urse min. 4:5 18 15 54 | +86 36-2 | 
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Erste Zeitbestimmung Zweite Zeitbestimmung н 
= ) | S | 
D SEH x 9 T ае = 9 y 
Name Grösse 1865-0 1865-0 Name | ©з 1865-0 | 1865°0 | 
| ===== ————— == 
| | 
| Umlegen Umlegen 
Carringl. 580... .| 50 3^57"14* | --83928'1 Ae . .. ..]| 4:5 | 18^15"54* | -r-869?36'2 
$ ODUA o 5 У 0 16 7 16 == @ ah |н M 1:0 18 32 22 +38 39:5 
[ooo — oa a 65 Ng uS Ж +40 22:3 |B. A. C. 6379 5-0 18 38 0 + 1 554 
NM a c s sd eh 16 15 40 4-46 38.9 5 6428 6-0 18 44 42 +48 36-8 
е Sin зо ES 16 19 10 +14 20:8 H 6451 BR 18 48 53 +6 91-0 1 
а 3999 Ол оо | 4:9 10.24 19 +412 10-9 s 6475 var 18 51 13 43-48 46-1 
5 QUSS x 5 эс 6:5 18 54 92 +40 99:7 
Nivelliren ВВ о ооо ох 3:0 18 59 11 | 1З 39-9 
Nivelliren und Umlegen 





BI C GTD oos | 6-2 | 19 8 35 +49 35:6 

w Aqnilæ EURES +11 21°3 
Nach der ersten Zeitbestimmung wird telegraphiseh angefragt, ob alles in Ordnung sei: hieranf werden 
Corneidenzen und Signale gegeben, und zwar am 1., 3., 5. und 7. Beobachtungsabende in folgender Reihen- 
folge: Wien und hierauf Leipzig lassen ihre Coineidenzuhr je 10^ gehen; dann folgen je 20 Signale von 
Wien und zum Schlusse wieder während je 10" Coineidenzen, zuerst von Leipzig, dann von Wien. Am 2. 
4., 6., 8. Abende hingegen werden die Operationen zwar in derselben Art vorgenommen, jedoeh mit dem 
Unterschiede, dass die Reihenfolge, in weleher die beiden Sternwarten die Coneidenzen und Signale geben, 
vertauscht wird, d. b. statt Wien, Leipzig Coincidenzen ete. zu geben beginnt. Die zwei letzten Sterne bei der 
zweiten Zeitbestimmung wurden nur aus Vorsicht hinzugefügt, um für den Fall zu sorgen, dass bei einer 
etwaigen Verspätung in den telegraphiselien Arbeiten die beiden ersten Sterne dieser Zeitbestimmung nicht 


genommen werden könnten. 


b) Vom 6. Juli bis Schluss. 

















Erste Zeitbestimmung Zweite Zeitbestimmung 
| | ай М oz | AS 
| d Ж * о 2 ЫЕ" e д 
Маше Grösse 1865-0 1865-0 Name | Grösse 1865-0 | 1885-0 
—————————- =: = = m o. I M S —— 























Nivelliren Nivelliren 





eHerenlis-s o Е gen. | BGE ЕЗЕШ s = s s | se | ori | чє ОТА | 


lH C 5*6 16 39 90 + 8 49:9 |В. А. C. 6697 MEO EIGENE +51 36:6 
А ВЧ ЗЕ Et 16 13 n +42 98:9 3 GUN 5 mos] We | 19 29 57 | +48 58:1 
3 met To a o e Ae 16 47 36 +10 23:4 > GEO a 2 ssl ae || uw 39 an 4-5 56 | 
= ОЮА 3*0 16 51 16 | = Ann P 6745 | 6-0 T0 350 5 | +12 30:5 
e limen nuia s ооа ee 16550055 sauna ee ЛОТ | шей ee чыз! ne | 
Umlegen Unlegen | 
= Öse ml, — 2 2 mom s] egy Ору кш Ter nOn Пл 2 2 s S4 | osa que | м omes | 
а ШР 2 5 o soal CER | dg GS ut geen REAC GS 22 pow | Ss 9 5 +32 45:8 | 
їй, A. sup TS d $e | ge np | as Qs ,. 0952 5-0 | 90 S 0 Zune get 
ә Dal aa mem TEGES ‚ +46 29:5 Lei Caprieorni . 6:3 | 20 10 37 — 12 Ат 
E SEA Tee "y йули xp тл LEE (EOS rech $30 90 13 20 gs 
E БИШ) 2 2x s Gg [п ОЗ m HIS 99.5 к mt s us d 5:5 | 20 16 30 SEET 
СОИ 0 IS eu 28 XB] ep) 5 1016 6:0 a ) 18-0 
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Die telegraphisehen Arbeiten werden wieder in der oben angegebenen Weise ausgeführt. 

Übrigens wurde, auf den Wunsch des Herrn Dir. Bruh ns, im Juli so oft es auging vor der ersten Zeit- 
bestimmung dieses Schema auch noch die erste Zeitbestimmung des ersten Schema beobachtet; es wurden 
also in der Regel vor den telegraphischen Arbeiten eigentlieh zwei, nnd nach denselben noch eine Zeitbestim- 


mung genommen. 
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Die Polarsterne Carringt. 580 und 1127, sowie auch = Ursæ min. hatte Dir. Förster die Freundlieh- 
keit, dureh Herm Romberg am Berliner Meridiaukreise bestimmen zu lassen, und es wurde dadureh als 


mittlere Position derselben für 1865-0 gefunden: 


580 Carrington 
DEBES p 


= Urs: min. 


АБ = 3^57"14:45 (13 Beob.) 
AR= 74110-15 (9 , ) 
AR= 16 59 54-87 (9 


0 — —+33°28' 4*8 (5 Deob.) 
--84 26 11:2 (8. , J 
+82 15 15-4 (3. , у 


- 
eh 
п) 8 


Damit werden die scheinbaren Reetaseensiouen dieser Sterne, einsehliesslich der täglichen Aberration, 


tür jene Tage, au denen Bestimmungen der Längendifferenz gelangen : 


Datum 580 Carrington е Urse min. 1127 Carrington 
. — —— c —Ó——MM — — М 
1865 Juni 29 3^57716'11 16° 59"58'99 MES 

Juli 4 З 597 17:00 10250253253 74174116 

" 6 З 07 17-30 10259553234 7 44 4°17 

» 14 QEON] 16 59 57-47 741 4:39 

go 15 3 57 18:96 16 59 57:36 Y 44 4:39 

5» 16 DEDE 16 59 57:94 TH 4:44 

m du 3 57 19-34 16 59 57 Mi Y 44 4:48 

ES 3 57 19:54 16759 50:99 Т ао 

» 19 357 19-79 16 59 56:86 


Als Deelination wurde die für die Mitte der Zeit 


580 Carrington 
: Uran minoris 


geltende scheinbare Deelination angenommen. nämlich : 


ð — -4-83?27'50*5 
ð = +82 15 30-7 


1127 Carrington 9 — 4-81 26 0'9. 


Die Beobachtungsnlir war aut dem Laaer Berge ein Pendel von Anch mit Qnecksilbereompensation; iu 


Leipzig eine Uhr von Tiede mit Rostpendel, und einem K rille'sehen Contactapparate. 
11. Ableitung der Instrumentalcorreetionen. 


a) Wiener Instrument. 


Beginnen wir die Diseussion der Instrnmentalcorreetionen zuerst mit der Neigung, so ist, was die Libelle 
betrifft, zunächst zu bemerken, dass durch die excessive Hitze, welehe am 5. und б. Juli 1865 in der Beob- 
achtungshütte herrsehte, der verkittete Deckel derselben gelüftet wurde, nnd in Folge dessen der Äther ver- 
dunstete. Ein Theilstrieh dieser Libelle betrug: 


Nach Bestimmungen von Pistor & Martins im August 1564 1» = (IA 
" A zo Starke п Мат 1865 Ins 1:57 
5 2 » Pr. Weiss in Leipzig „ Mai (age 12 цол 


im Mittel. . . . Ip = 1'507 


П НО, 


Am 1. Juli wnrde eine neue Libelle in die Fassung eingesetzt, bei der nach den Augaben des Herrn 
шли == Ий RON RE 

Zur Ermittlung der Zapfenungleichheit wurden die säimmtlichen Nivellirungen (312 an Zahl) verwendet, 
welehe während der Bestimmungen der Längendifferenzen Leipzig-Wien und Berlin-Wien angestellt sind, 
und dazu anch jene Tage beigezogen, an denen blos Bestimmungen der persönlichen Gleichung vorgenom- 
men worden, und an denen wegen Telegraphenstörungen oder einseitig trüben Himmels woll Beobachtungen. 
aber olme den gewünsehten Erfolg gelangen. Berechnet man das Gewicht jedes einzelnen kesultates nach 

7 iaa d ar: SEN. * 
der Formel g = EL wo a und a’ die Zahl der Nivellirungen bei Kreislage Ost und West vorstellen, хо 
hat man in Theilstrieben der nenen Libelle ausgedrückt: 
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р 
Bei Längenbestimmung Leipzig-Wien Mai 223—Aug. 11) К. 0.—K. W. = —0-21; 174 Nivell. Gew. 165-4 
d 5 Berlin-Wien (Sept. 12—0ct. 2j = —0:20; 141 - zo HESS. 


also eine vortreffliehe Übereinstimmung. Es wurde daher für beide Lüngenbestimmungen angenommen: 


K. 0.—K. W. = 25: der neuen Libelle 


ЕРО кшп 3 


Redueirt man nun mit Hilfe dieser Angaben alle Nivellirungen auf Kr. O., so erhält man für die 
Tage, an denen Längenbestimmungen (Juni 29— Juli 19) erhalten wurden, das folgende Tableau, zu 
dem wir noch bemerken, dass wiederholt Nivellirungen bei Objeetiv Nord und Objectiv Süd in dersel- 
beu Kreislage vorgenommen wurden, jedoch keinen verbürgbaren systematischen Unterschied erkennen 


liessen. 


T 




































































А ‚ | Kreis- |Nivell. рег. s naar] Kreis- [Nivell, Dez: Sa d , | Kreis- Nivell. bez. 
1865 Sternzeit lage |auf Kr. 0. 1865 Sternzeit sa SES Ke O. 1865 Sternzeit lage Eos Tout 
Alte Libelle Neue Libelle 
| p | | p ! i | | mom 
Juni 29 153°5 w 150 Juli 14 | ISS Ww | +379 Juli 17 15° 8 0 к 
16:3 О EXIST | 15-8 wW 4-3:34 16-0 | W E ГБ 
16:4 0 EIE | 16-0 UNE ож; 1675 W | -r0:02 
ig od үу 1:40 16°5 0 | -ҥ9-95 16-9 үү —0-41 | 
| 16-9 0 2050 Tigre jt о EOS 
BITE! 16:3 үү — 40 on AW MEET ` Jg am О, -+0°35 
16:4 Ww —0:98 17:5 MW D 3237 
ia | @ | os | | 19-3 | O | огоз 
19:3 W | 22.34 19:6 0 | 0m 
20.4 0 —1'18 19:6 | W | +3:02 | 19-8 AN —1:09 
19-8 | 0 9-43 | 20-4 бу КЕ 
Juli 6 16:0 О 190 30:4 О | +215 , | | 
geg | wv leen | | Juli ts 15:8 | Air | —0-36 
16:4 Ww —i:93 Juli 15 15:8 0 3-45 | Aa 70 +013 
17°0 0 —1-:88 16:0 wW -4-2:99 Шу, 0) —+0:03 
16:5 Ww 252040) 16°6 OU 0: 10 
193 0 —1'95 16:9 A 3-2:89 16:9 о +003 
19°6 О = 92890 ЕТ 0 4-313 | men Ww —0:21 | 
19-8 У —2-68 TS О 23:608 "uo Ww — ed 
20:4 w — 2:30 | | 
19.3 0 -r3:20 i9- | AN —+0:02 
| 19:6 О REM 19:8 О --0:39 | 
19:8 Ww 4-2:99 ‚ ж О | 0:58 
20-4 үү 2:39 | 
Juli 19 | 15:8 0 —0443 | 
Juli 16 15:8 Ww +0:34 15-8 0 —1:08 | 
16:0 0 == 65 16:0 Ww el | 
| 16:5 0 —0:58 16°5 Ww доля 
16-9 0 —0-50 16:9 wW —1-:91 
17-1 Ww —0:81 ПЯ 0 —0:18 
17:5 w —0:41 
H О == S 
19-3 ЖУ | 009 
19-6 PE = G 
19-8 0 —0:20 
| 904 | О | — 0:85 








Aus dieser Zusammenstellung ersieht man, dass vielleicht mit Ausnahme von Juli 17 und 18 eine täg- 
liche Variation nirgends mit Entschiedenheit angedeutet ist. Um indess ein sichereres Urtheil hierüber fällen zu 
können, wurden die Mittelwerthe der Neigung für jede der zwei um mehrere Stunden entlegenen Zeitbestin- 
mungen gebildet. Dadnreh ergab sich: 


LDenkschrifieu der mathem.-naturw. Cl. ХХХІІ. Bu. or 


210 C. v. Littrow. 














: AM fr dhi M їп Zahl — "io 
1865 Zeituittel beza Kola. Nir. Zeitmittel D OIA, 1—1 ` Gewicht | 
be EE | 
р р | Р 
Juh 4 16°7 —1'60 3 20°4 = под 1 —0:42 OR 
= 6 16:4 —1'59 4 19:8 —2.48 4 40.59 1:0 
З; 14 16:5 +3 '04 T 19:8 2'61 4 +0: 43 5-1 
ы 16:6 4-3*08 6 19:8 --2-90 4 +0°18 1:8 
a 16 16:6 —0*44 6 19:8 — 0:59 4 +015 4:5 
п 17 16:6 —0'13 6 19:8 —0'*71 4 -+058 4:5 
В 16:6 —0:223 T 19:8 +0: 30 3 —0':52 Ho 
" 19 16:3 — 0:95 6 19:8 —1'34 i -+0:35 IT 
| | | | | 


Es scheint danach wohl eine, jedenfalls aber scht geringe Zunahme der Neigung im Laufe einer Nacht 
stattgefimden zu haben; denn wenn man die Mittel der vorletzten Columne nach den Gewichten zieht, so 
erhält man als Variation für durehschnittlich 3°/, Stunden: 


п = --0*22 — 0'020 Gew. 30-9, 


eine Grösse von soleher Kleinheit, dass man ohne Bedenken das Generalmittel aller Nivellirnngen eines 
Abendes als Neigung für diesen Abend annehmen kamı. Man hat daher: 


Angenommene Neignng. 


L Alte Libelle. 








































Mittel zo Neigung 
1865 (ME M M 
| bez. a. K.0.| nz K.U | К. W. 
| н | | 
Juni 99 Zoe 4 +0:148 | -+0'158 | 
Juli 4 —1'50 4 —0 146 —0:136 
© 6 —9.19 5 —0:215 —0-:?05 
2. Neue Libelle. 
Mittel Zahl | Neigung | 
1565 d. Niv. ii Niv 
Mer a Io | 1o 
| o | 
| Juli 14 -+2:88 11 oe | WE | 
^ 15 +801 10 0277 -0:286 | 
aw 16 — 0'5! 10 | —0-:04I — 0:032 
| D 17 — 0:36 10 —0*025 —0.019 
| ж 15 0:06 10 —0:001 | -+0:008 
а 19 БИЛЕТ 1 —0°059 | —0-080 





Das Mittel der Nivellirungen bei К. О. ist wegen der Zapfenungleichlieit um +0? 05 und 2-0? 15 verbes- 
sert, wu die Neigung der Achse für K. О. und К. W. zu erhalten. | 

Nach Anbringen der Correction wegen der Neigung der Achse wurde nun aus den Culninatiouen. der 
Polarsterne der Collimationsfehler ermittelt, und fand steh, bezogen anf die Kreislage West, ohne Einreehnung 
der täglichen Aberration: 
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Collimationsfehler K. W. 


























1865 | 580 Carr. s Urs. min. | 1127 Carr. |Angenonmen e. 
Juni 29 | -r0'126 0:178 о | —+0:152 D 
| Juli 4 : —+0°129 B -4-0:1239 1 
a 6 —+0'210 Salut —+0'179 —+0°19% 3 
E 14 0:083 +0081 0.082 +0: 082 3 
* 15 +0:112 +0096 +0:110 —0'106 a 
16 -4-0:136 0:092 -r0:172 +0: 133 3 
5 17 +0126 40135 +0115 +0125 3 
oi 1S +0: 141 —+0:080 -4r0:099 --0*107 3 
= 19 +0140 0:006 А о 





Eine tägliche Variation des Collimationsfeblers scheint, mit Ausnahme von Juli 19, wo vielleicht beim 
Umlegen dureh einen unbemerkten Stoss eine Spannung im Instrumente eingetreten sein kam, nicht stattzu- 
finden. Denn nimmt man in den Tagen vom 6. bis 18. Juli, wo drei Polarsterne beobachtet wurden, für jeden 
einzelnen das Mittel der Collimationsfehler, so findet man: 


580 Carrington im Mittel e= -r-0*'135 
£ Ursæ minoris — . T +0111 


1127 Carrington 021208 
o » 7 


Ех ist daher das sicherste, für jeden Tag das Mittel aller Werthe des Collimationsfehlers dieses Abendes 
anzuwenden, und nur Juli 19 davon abzugehen, uud an diesem Abende für jede Zeitbestimmung den aus ihr 
folgenden Werth dieses Fehlers beizubehalten. 

Um das Azimuth möglichst genau zu erhalten, wurde es aus dem Polarsterue und allen, tür dieselbe 
Zeitbestnmnung beobachteten Fundamentalsternen abgeleitet, indem aus den Gleiehuugen für die Fundamen- 
talsterne einfach das Mittel genommen, und die so gebildete Gleichung mit der des Polarsternes verbunden 
wurde. Die ganze hechuung, bei welcher die Positionen der Fundamentalsterne dem Nautieal Almanar ent- 
nommen sind, stellt sich beispielsweise für Juli 17 folgendermassen: 


Juli 17 x Serpentis --88*60 = At --0*66 a 
I | 580 Carringt. 38-04 At +6 57 u 

` t ò Ophiuchi +38:53 = M 0-75 а 
' é Herculis +38:68 = Af +0'33a 

| k Ophinchi 38-58 — M 4-0-63a 

H 4 s Urs® min. 39:91 — M —41-16a 

| x Herculis 3867 = M +057 о 

\ Ê Draconis 4-38: 14 — M —0 12u 

9 Aquile +38:66 = At --0*11a 

111 | 1127 Carringt. 38:05 = А 7:59 a 

| a? Capricorni  +38°61 = M 40:90 a, 


also wenn man die Zeitsterngleichungen vereinigt, und hierauf das Azimuth rechnet: 


+35’57 = M DKCH 
= —(0)' 

І i +38 -04 = At +6 57 a а = —()'091 
+35 7 = Mt 0-35 а 

ni : а = —u 215 
+39 91 = At —4'16u 

"UE CN E rate 27 

| Eege H ыо С“ АМЕ 


Lässt man die so gewonnenen Azimuthe für die Zeiten der Culmination der Polarsterne. also resp. für 
160, 11^O und 19*7 gelten, so erhält man 


C. c. Zittrow. 


LS 
= 
LY 


Angenommenes Azimuth. 






















| 1865 16"0 |o o | ig 
Juni 29 --0*406 kno 098j 8 
| ЧИШ 4 А 0-215 А | 
| 6 —0*010 0:273 --0*031 
| MEI --0:031 ү 0-009) 0:009) 
» 1 +0:187 | с. 4-0:042 
"EEG 02 —0-133 —0*173 
a WM —0°091 —0:975 — 0.086 
rs —0-016 —0:957 0:191 
n 


19 фе! —0-290 | А | 

Das aus ғ Uran: min. (17*0) gerechnete Azimuth ist, wie man auf den ersten Blick sieht, bedeutend 
kleiner als das aus 530 und 1127 Carr. folgende. Um die Grösse dieses Untersehiedes genauer kennen zu ler- 
nen, wnrdeu an den 6 Tagen, an denen alle drei Polarsterne beobachtet sind (6.— 18. Juli) die Mittel der 
\zimuthe fir jeden einzelnen Stern gebildet, sie sind: 


0 Carr.  (16*0) a = --0*013 
E sæ min, (17:0) —0:158 
Her Caur. (002.07) —0*004. 


Nimmt man au, dass das Azimuth im Laufe des Abendes sich der Zeit proportional geändert habe, so 
herechnet sich die stündliehe Änderung desselben aus 580 Carr. und 1127 Carr. zu —07021. Danach sollte 
das Azimuth zur Zeit der Culmination von г Urs® min. (17°0) —07008 sein, während es zu —0^158, also 
um —0'150 anders gefunden wurde. Genau dasselbe wiederholt sich beim Leipziger Iustrumente, da nach 
deu am entsprechenden Orte mitgetheilten Daten das aus e Urs min. gereehnete Azimnth einer Correction 
von —0*168 bedarf, um es mit dem aus 580 und 1127 Carr. gefolgerten in Übereinstimmung zu bringen. 
Diese Erscheinung Hesse sich am einfachsten dadurch erklären, dass die Rectaseension von s Ursæ min. noch 
immer beilüufg um O`T zu gross angenommen ist, obwohl dieselbe gegenüber den Angaben des Nautical 
Almanac bereits um 0:55 verkleinert wurde. Doch haben wir die obigen wenigen Beobachtungen nieht für 
hinreichend gehalten, eine so bedeutende Änderung iu der Position dieses Sternes zu rechtfertigen, und dies 
um so mehr, als sie nur auf den keineswegs unanfeehtbaren Annahmen beraten wiirde, dass das Azimuth der 
Instrumente jeden Abend der Zeit proportional abgenommen habe, und die Positionen der beiden anderen 
Polarsterne absolut fehlerfrei seien. Wir haben daher geglaubt, bei der Berechnung der einzelnen Zeitbestim- 
mungen das Azimuth, das der zugehörige Polarstern ergab, nugeändert beibehalten zu sollen, und es schien 
uns dies ausserdem iun so unbedenkhieher, als die Anwendung einer fehlerhaften Rectaseeusion des Polarster- 
nes auf die Differenz der Uhrstände beider Stationen fast ohne Einfluss ist. Nur am 29, Juni und 14. Juli, wo 
in Leipzig wohl einige Sterne der zu ғ Urs:e min. gehörigen Zeitbestimmung erhalten wurden, s Ursæ min. 
selbst aber nieht, wurden diese Sterne an beiden Orten mit dem Azimuthe berechnet, das 580 Carr. ergeben 
hatte. Die ans diesem Grunde nieht in Anwendung gekommenen Azimuthe der oben mitgetheilten Tafel siud 
dureh Klammern kenntlich gemacht. 


b) Leipziger Instrument. 


Der Werth eines Theilstriehes der Libelle wurde in drei, zu versehiedenen Zeiten angestellten Beobach- 
tungsreihen zu 0°120, 0°116 und 0'115 gefunden, daher im Mittel angenommen : 


JP ms OP TL Tp 


Für die Ungleichheit der Zapfen ergab sieh aus der Verbindung aller Nivellirungeu während der Längen: 
bestiumung mit früheren Destiumnungen dieser Grüsse: 


р 


б ШЫ 


ce 
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Redneirt man damit alle Nivellirungen auf Kreislage West, so findet man für die Tage, an denen Län- 
genbestimmungen gelangen: 








1505 Stern- |Kreis-| Nivell. 1865 Stern- |Kreis-| Nivell. 1865 Stern- |Kreis-| Nivell. 
y zeit lage |bez.a.K.W. © zeit lage |bez.a.K. W. Hn zeit lage |bez.a.K.W. 











| Juni 29 13*0 Ww Juli 14 19^9 Ww Juli 17 1353 wW +009 














15°4 Ww Juli 15 13-2 0 15:6 О --0°584 
16-1 0 16:5 Ww +0 51 
| 15:5 0 11:6 0 -+0:90 
| Juli 4 15°5 ш | 16°5 wW 
| 16 Үү 18:0 0 19:0 0 --1:10 
20-0 wW 0:45 
20:0 0 19:3 0 
90-3 Үү Juli 15 15:5 n -p0:92 
Juli 6 15:5 0 20:4 wW 16-5 0 40°37 
16:5 WwW 18°0 үү Ei) 
17°5 AW ann in ts Ww | 
1529 О 19:0 W | -+070 
19:9 0 16:8 0 19 O | +00 
19:9 Ww 17:6 wW 
Juli 19 15-5 О --0:35 
Juli 14 13:3 Ww 19-3 wW 16°5 үү 40:50 
19,7 0 18:0 0 --0:39 
| 15:5 wW 20:4 0. 
16:5 О 20:5 +0: A0 


























Die an mehreren Tagen gegen 13° vorgenommenen Nivellirungen rühren daher, dass Prof. Brulins an 
diesen Tagen vor deu eigentlichen Beobachtungen zur Lüngenbestimmung noch die Culmination des Polar- 
sternes beobachtete. Bildet man nun wie bei der Station Wien nach den oben ersichtlich gemachten Gruppen 
Mittelwerte der Neigung, um das Verhalten derselben im Verlaufe eines Abendes besser übersehen zu kön- 
uen, so erhält man folgende Tabelle: 



































See Keine | D Zahl -— Zu Zahl VUES im Zahl 
is pM. ww | Pd ae) "aute eerte) ea. Keane 
Juni 29 13^0 | +3°00 1 15" 8 | +3 "21 2 É o | 
Juli 4 5 16-0 --0*03 о | omg -005 1" 
5 6 5 : i 16:5 —0-13 © 19:6 —0 91 2 
| es nM 13-3 -0°34 1 16-0 --0:23 2 19-9 --0-82 1 
1 15 ao 4-0-05 1 | 16°7 ан) 9 eo Aa 3 
| 95 А р А 16:5 4-0-45 4 19:8 — (= 10-59 8- | 
| а melt 13:3 --0:09 1 16:6 40-75 3 19:5 | -+0-78 2 
| ES 5 x 16-7 --0:36 3 19:42 | 0:70 2 
| s ih) 16:7 +041 3 20:5 --0:40 1 











Aus dieser Zusammenstellnng scheint zu folgen, dass in den ersten Abendstunden wohl eine schwache 
Zunahme der Neigung stattfand, dass diese Zunahme jedoch sehon von der zweiten Gruppe an ganz unmerk- 
lieh wurde. Wir hielten es deshalb fiir das sicherste, die zur Zeit der Culmination von а Ursæ min. angestell- 
ten Nivellirungen ganz wegznlassen, und aus den übrigen für jeden Abend ein Generalmittel zu bilden. Cor- 
rigirt man dieses resp. um --0705 und +02 15, um dasselbe in Neigung für Kreis West nnd Kreis Ost zu 
verwandeln, und bringt man die so erhaltenen Zahlen mit dem oben mitgetheilten Winkelwertlie eines Theil- 
striebes auf Zeitsecunden, so ergibt sich: 


ali C.e. Liro ш. 


Angenommene Neigung. 




















oe | 
Mittel Zahl Neigung | 
| 1565 UNIV. d Niv €: Ee 
| ШЕ ЛДЫК rege KOW RIOT 
| Juni 29 SIS SOIT 2 —+0?385 4-0*396 
Juli 4 +004 3 +0:011 —+0:022 | 
= 6 — 0-16 5 —0:013 —0-:001 
o 1 +09492 3 -4-0*055 —+0:067 
5 15 --0: 48 6 --0:063 | -r0-074 
* 16 0-51 5 -4-0*0066 4-0-078 
o 17 +076 5 -2-0* 096 +0:107 
+ 18 0:50 5 --0:065 4-0:077 
- 19 0:41 4 -0:054 —+0°066 





Mit Zugrundelegung dieser Neigungen liefern die beobachteten Polarsterne die nachstehenden Collima- 
tionstehler, bezogen anf Kreislage Ost, ohne Einreelinung der täglichen Aberration: 


Angenommene Collimationsfehler Kreis Ost. 


























| — | x Urs. min. 580 Carr. | = Urs. min. 11027. Cann 
| jet | nda (an | (ат, (19"7) 
Juni 29 o -4-0:297 B 
Juli 4 | E -4-0*358 —+0?325 8 
^ б ; | 0:153 4-0:394 +0:432 | 
д 13 —+0'343 —+0:350 8 ó 
- 15 4-072361 —+0°403 HGM -4-0*639 | 
e 18 | A +0503 +0 :290 2151120215 
К 17 4-0 '498 +0535 +0635 0:605 
а а I ; | 0:549 --0:712 "ped" 
= 19 а +0566 +0°646 
| 


Hier ist eine Zunahme des Collimationsfehlers mit vorriiekender Naehtstunde zweifellos. Doch scheint 
dieselbe nicht der Zeit proportional vor sieh gegangen zu sein. Denn bildet man mit Ansserachtlassung von 
2 Ursæ min. an jenen fünt Tagen, an denen die übrigen drei Polarsterne beobachtet sind (Juli 6, 15, 16, 17 
und 18) das Mittel der Collimationsfehler, die jeder einzelne Stern liefert, so ist dies: 

für 580 Carr. (16^0) im Mittel e— +0'487 
Se Ur HO C e—--0:566 
s Em fus Dan c 5 nz--0:596. 


Während also von 16*0 bis 17*0 eine mittlere Zunahme des Collimationsfehlers um OTY stattfand. be- 
tug sie in den darauf folgenden 2*7 nur noch 0°030. Aus diesem Grunde wurden bei der Reduction die ohen 
verzeichneten Collimationsfehler beibehalten, indem jede Zeithestimmnng mit jenem Collimationsfehler berech- 
net würde, den der zu ihr gehórende Polarstern ergeben hatte. 

Das Azimuth wnrde genan so bestimmt, wie es bei Station Wien näher angegeben ist, nämlich ans dein 
l'olarsterne und allen beobachteten Fundamentalsternen derselben Zcitbestimmnng. Es lautet: 


Angenommenes Azimnth. 
M——————— — 











1865 16°0 | 17^0 liom 
A шер | = T = TF EE 
| Juni 29 —U*363 | 
I def n 0-035) | 080 | : 

6 0.122 —0:553 —0'*197 

шо Йй] 0.254 : 5 

e) 15 —0-131 — 0:517 — 0'350 

a 16 | 0151 | —u-228 -—0:383 | 
х wv M | —o0091 | --0-389 —0:345 


18 — 0158 | -0*271 = 02972 
19 | -ü*139 
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Wie bereits bei Station Wien angegeben, ist auch hier, in Leipzig, das ans s Urs min. folgende Azimuth 
bedeutend kleiner als die übrigen Werthe dieser Correetion. Nimmt man nun auch hier, nm von zufälligen 
Fehlern unabhängiger zu sein, an den fünf Tagen, an denen das Azimuth dreifach bestimmt ist, das Mittel 


der Azimuthe jedes einzelnen Polarsternes, so findet sieh: 


580 Carr. — (16^0j a = —0: 130 
= Uran min. (17:0) — 0:352 
Шо Game (MWg) —0:329 


Legt man den Unterschied der aus 580 Carr. und 1127 Carr. folgenden Azimuthe einer der Zeit pro- 
portionalen Änderung dieses Elementes zur Last, so wird dessen mittlere stündliehe Variation: —0'054. 
Damit sollte das Azimuth um 17*0: —0'184 betragen, während s Urs® min. dafür gibt —0^352, also um 
—0:168 davon abweichend. Dieser Umstand wurde bereits bei Station Wien näher erörtert; es sei daher hier 
uur wiederholt, dass jede Zeitbestimmmng mit dem Azimuthe des dazu gehörigen Polarsternes bereeluiet 
wurde, па hinzugefügt, dass am 4. Juli, wo in Wien 580 Carr. nicht beobaehtet wurde, die wenigen zur 
ersten Zeithestimmung gehörigen Sterne an beiden Stationen mit dem aus г Uran min. folgenden Azinmnthe re- 
dueirt sind. Das an diesem Tage aus 580 Carr. resultirende Azimuth kam daher nicht in Verwendung, nnd ist 
deshalb oben eingeklammert. 


ПІ. Zusammenstellung der Beobachtungen. 


In Folgenden sind die Beobachtungen jener Tage zusammengestellt, an denen eine Bestimmung der 
Längendifferenz gelang, dabei aber, ausser den Polarsternen, nur jene Sterne aufgeführt, welche an beiden 
Orten beobachtet sind. Die dritte nnd siebente Colunne, „Reduction auf den Meridian“ nmfasst die Snmme der 
Correetionen wegen Neigung, Collimationsfehler und Azimuth; die letzte wird später (IV.) ihre Erklärung 
finden. Der Inhalt der übrigen Columnen ist durch ihre Aufschrift hinreichend gekenuzeielmet. 























Wien Leipzig Ditferenz | 

: Ет MAE: | j E (el der Merid.- Pers. | 
Stern Durchgangszeit| Кейисе. nm Б [Durehgaugszeit, Reduct. im | ® © ER Gleich. 
durch den a. d. z] dureh den | a.d. NOS. Passag. jugo 

Mittelfaden Merid. | Mittelfaden | Меп. | TUNG т^ И сти | 

















1865. Juni 29. 
Kreis West. 


П а (Со Sr || TUS? 
li 


1588 Carr. 


$8" 2014| -0'47 aut 3 115" 17” 44°60 SCH 11'65 9° Tom 3506 | aco 
W339 5 5 IS x5 оа : S 5 | = 


Kreis Ost. 


Y 











СООТ 1504] a s s |15 т оф © i а а 
2 Ophiuehi . .|16 7 37°54| 0-96 | 37:80 Sie 7 1-16| +0°23 taw i el au or | 0:06 | 
Radel. 3525 . 12 98:87| +007 98:94 т 11 51:68] -r0:81 эз 14 0 36:50 +011 
D. A. C. 5163 16 1:54, -4-0':09 1:56 9 15 24:28| +0°96 2A Y 86:33 -0:11 

o 5490 , 19 m -r0:20 | OBS) S 18 55.41 +0 41 35092 9 uos —+0:06 

A 05258 94 32:94! -r0:06 | 33:00 9 23 55:83] -r0:85 56*68 9 36:32 +011 
15 Herculis . . 36 39-47) -r0:19 | 39-59 9 35  55*'64| -r0:65 56:99 | 4 36:30 | -rT0:09 
B. A. С. 5692 . 16 47 58-90 +021 | 58-11 eng op aragi u mes | od 36:598 | --0*11 
zUrsæ min.. . |17 0 17-54| o 2 | 3 2 ; ° ! o | о 
| їп Mittel nm 16^2279. | +o 36:39 | +0:09 


Kreis West. | 


|: Ursæ min.. .]17 0 14:84 À NE d | " В а | 


I 
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| Wien Leipzig Differenz 
Bar Pe wo у Te GENE. E cro wm Pune EU 
| Stern Durehgangszeit| Reduct. m :|Durchgangszeit| Reduct. in ЧЕ pu í Green 
durch den 9) ОЬ Merid durch den is (ill. мена JS = assag. BW 
| Mitteltiden Мема. | ° : Mittelfaden Merid. |= WEL 
| D 
Coineidenzen 
Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Ulir 
u a mm mn — m — ——— 
ea e ng 10 meo im^ Bp Bye In B SAU 
ы ш B 81m 51 46 53 50 
14 17 15 41 55 45 
16 95 17 48 S 18 57 Au 
13532 iS m Ir oo ES 19 0 0(?) 
18 20 42 22 1 18 1 48 
ПП) Re 8 
| Wegen Telegraplienstörungen fielen die Signale ganz aus, nnd wurden die Coineidenzen sehr beeinträchtigt; ins- 


| besondere musste, während die Wiener Uhr schlug, in Leipzig das Relais mehrfach verstellt werden. Auch die Zeit- 
bestimmungen fielen sowohl in Leipzig als auch in Wien partieller Bewölkung wegen sehr mangelhaft aus. 
: t 
; 
1865. Juli 4. 


Kreis Ost 


























ВО nen, o oll à j s [me sees | | 
Kreis West 
See a | * o S l5 5; 215 5 5 - E 
Radel. 3525 . | 16* (ën 43'61| —0?05 43156 ЧУ 39 18:99 —0*57 1849 8) +0" 25'14 0:00 
B. A. C. 5463 . | 16 15:99| —0°01 | 15:98 9 5 51:70| —0-55 | 351.15 9 24:83 0:00 
5 5490. 19 46°65| —0'11 46.54 & 19 99-16] —0'63 21233 9 25°01 -4-0:08 
é Herculis > 86 41:99] —0.08 47.91 9 36 95-09] —0'54 22°08 9 ls 4-0:04 
BEAT Шо ТИЛ] 39 56°79} —0-19 56:67 8 39 39-838] —0°62 91:76 9 Оң sou --0*08 
o 5641. 43 36:06! — 0:03 36:03 6 ibm Sat —0*59 10*89 9 ози 0.00 
e 5009. 48 13:02| —0.11 12-92 S 47 48°49| —0°61 41:88 9 2504 +008 
D Ophiuchi 6 51 39949 | 0:19 5230 ВИО 51 2779] —0 62 31:16 9 95-14 --0*08 
: Отза min.. . |17 0 30:04 Buy Go рош z В 5 2 . 
| Im Mittel um 16^33?3 | +0 25:04 | +0°05 
i Kreis Ost ` 
je Urse min... .|17 0 32.09 : $ [ay © добу — . 5 . . 
x Herculis 9 5:57 | —0:37 nus 9 S 39:99) —+0°08 40:07 9 +0 25:13 —+0°06 
›. А. С. 5841. 12 52:388  —0-:88 51:97 9 12 26:50, +0°06 96-56 9 25*41 --0*06 
n al, 17 8-30| —0'41 1:89 1 16 49-02 +044 49-46 9 DOS —+0'11 
n 5894. 90- 94*32| —20'39 29905. ni 19 58°49| —+0°05 58:54 8 29230 -+0:06 
» 5911 9 23 45:63| — 0-41 45:223 5 23 19-42) -r0-48 19:90 9 23:92 See ll 
É Draeonis . . 117 27 5903| —0.41 58-02 5 [17 27 233:09| —+0°57 33766 d 24:96 +011 
Im Mitte] um 17" 1891 
Coineidenzen 
| Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr 
—Ó—— e Saam e "een Ee 
ТӨК (ом 36°) 20383 555560 fus qns wo AO ао ш 
26 41 40 16 13 11 94 35 
2815 42 8 Ho qno Jum 209 5) 
30 50 43 58 98 10 
TONO 57) 45 50 29 56 


1972417736 19 31 46 


Ulr-Differenz um 19^37* Leipziger Zeit 16"27°90 (15 Signale a. Wien) | 





19 42 (17 » a Leipzig) | 
l cu ШЙ EE 
Im Mittel 19 40 16 27-74 | 
Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr 
me "eme ‚те  ————— —— ———— m en 
Зоо a її ga URD ш cuts E 57" 50° | 
10 б 15 41 54 14 19 59 56 
a тА 1 17 47 19 A» m Zu ?2 3 


20 (19 51) 


In Wien die Beobachtungen in den ersten, in Leipzig in den späteren Abendstunden durch Wolken gestört. 
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Wien Leipzig Differenz 
Я der Мета. - Hors 
Stern Durehgangszeit| Reduet. Inr Durehgangszeit| Reduet. m S (kä, 


Lë m =e 
7 о < Фф 
dureh den a.d. 3 =Z durch den a. d. к == Passag. 
Nittelfaden | Merit, | Meid [SET wittetfaden | Meria. | Med BEI mw. | 2—7 


1865 Juli 6. 











Kreis Ost. 


В. A. C. 5181 . (ak 3à" I7'45| —0°65 | 16180 | 7 |15* äis 47°48| +0:72 | 48:20 | S] -+0= 38:60 | —-0*11 
a Serpentis. . es дө 00 | [тә | g su dawal pee | mede | © 38:50 | +0-06 
P-A Be 44 segs | —0°37 | 45-40 | 9 44 16-16] --0:36 | 16:52 | 9 28:88 | +0:06 

5971. 48 40:54| —0°56 | 39:98 | 9 48 10-60| --0-60 | 11-20 | 9 98:78 | +o-1ı 
580 Car. . .|15 57 51-34 5|15 57 30:47 5 


Im Mittel um 15° 41°3 | +0 25:69 | +0:08 














Kreis West. E 
580. бег  . . | 15. 57 55-11) ` о 4 | [з wa E А 6 5 А Е 
ö Ophiuehi . . |16 7 56:52) +0:06 | 56:58 e um uw Эйел) es | area 9] +0 28-71 | 4-0:08 
let. (CE DE a I6 20:50; — 003 20-47 9 15 202:58| —0°69 51:89 9 28:58 0-00 
3 0523. 24 51:99, —0:02 51:97 9 24 2415| —0:66 23:49 9 28:48 0:00 
t£ Herculis . . 36 21:59| —0'10 51:49 9 36 23:42| —0°61 22-91 8 28:68 +004 
В.А. С. 5621. 40 1:28, —0:13 1'15 9 39 33:17| — 0:65 82352 9 28-63 4-0:08 
5 5644. 43 10741 — 0:06 40.35 9 43 1221| —0.68 11:58 9 ОБ 0:00 
z 5692. 48 17°71; —0:13 17:55 7 47 419:26| — 0:65 18:61 D 25307 —+0'08 
x Ophiuchi . .|16 51 57-04 —0-13 | 56-91 8 {16 51 28-67 | —0-65 | 28:02 | 9 28:89 | +0:08 
є Urs® min.. . 117 0 34:00 | alt 0 514 2 о 3 В 
Im Mittel um 16°3373 | +0 25:71 | 0-05 
л Kreis Ost. 
sUrse min.. .|17 0 37-00 5 E my 0) seo : , 5 : 
х IIereulis 3 9 10:30| — 0:54 9:76 9 8 40:76, -+0°19 | 40-95 9| +0 28:81 | +0:06 
RARAC 5811. 12 5705| —0:54 56:51 2 12 97.18] +0 17 2238 D Об +006 
5 5871. 17 13:00] —0.6[ 12039 2 16 42:73} +0'52 | 43:25 9 29- T4 -Е011 
* 5891. 20 958-82] —0-54 25/526 4 19 59-23] +0°15 29238 9 29 190 —+0°06 
8911. 23 50:20| —0-61 49.59 9 23 19.99) —+0°56 20:55 9 OS 011 
G Draconis ao alin s — Sede wp 3:05 9|17 27 233:28| +0°66 | 33-94 | 10 Zahl Ji spo 
Im Mittel um 17^18?1 | +0 29:03 | +008 
Coineidenzen 
Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr 
=. "mmm — C — —— "mm — A 
18^ Ge 32: iP ge ee 17^ (16% 507) 17^ (58° 5°) 
п 19 91 6 48 37 18 (0 11) 
2 n DONE 50 26 2.19 ` 
10 59 Sol) Do iS 4 24 
On UT iS SW m 54 1 G "0 
17 55 49 EE 
18 10 40 
d Uhrdifferenz um 18° 13° Leipziger Zeit 16”30°78 (18 Signale a. Leipzig) 
18 35 ale (9 - a Wien) 
Im Mittel 18 24 16 30:93 
Wiener Uhr Leipziger Dar Wiener Uhr Leipziger Uhr 
iS Bue 79: 2 95 OI 18% m TS 1 332m5 
41 230 54 48 24 34 37 45 
139097 56 34 26 40 39 33 
45 35 IS oS Ж оз uw 41 24 
tT 42 19 0 10 ЗОВ 53 dE 
18 49 48 19 1 58 1525320259 18 45 0 
Kreis Ost 
9 ÀÁquile . . .|19 19 22-72] —0-33 202020) 7 |19 13 53:20] +028 53-48 9]| +0 28°91 —+0:06 
B. A. C. 6697 26 59-48| —0-65 58:83 9 26 99.92) 0269 GE RUE 2 28:92 011 
n (ril e 30 40:13| —0°62 39*51 9 30 9:63| +0°65 10:28 9 29823 +011 
D 6729 33 13:13| —0-34 1222379 6 32 43:32] +0°29 43:61 9 2218 90:06 
n 6745 . 35 44:31| —0:56 43:75 7 35 14:14 | +056 14:70 9 OL =й! 
1127 Carr. , . |19 44 38-16 S x 5 {19 44 18:59 . 5 . 


Im Mittel um 19°28°7 | +0 29-06 | +0:09 


Denkschrifien der mathem.-naturw. Cl, XXXII. Bd. 28 


IS C. v. Littrow. 





























Wien Leipzig Differenz 
E Р SS | der Meria,. | Pere 
Stern Durehgangszeit| Reduct.| ү = g|jDurehgangszeit| Reduet. = i Gleich 
dureh den a. d. m == dureh den a.d Im caue) Passag. à 
Е e А Merid. |=: ; SÉ Merid. E B—W 
Mittelfaden Merid. S Mittelfaden Merid. Her 
Kreis West 

1127 Carr. 19* 44^" 41:93 6 2 4 |19" 44= 960 3 ü 5 Я 4 
BAC 899 |20 3 21:60] —0:02 21 "58 2120 253.501 —0'74 52'176 2 +0" 28:82 0'00 
л 6952. $8 42-68] +0°04 чота 9 8 14:38] —0°57 (Soe 9 28:91 --0:08 
o 'apricorni . 11 1474! --0-:13 14:87 1 10 46:40| —0°65 4517 9 29-10 —+0:08 
‚ А. С. 6996 . 14 0-59] —0-01 0*88 5 ie 32=83) 202629 | 32279 9 28:69 0-00 
n 1014 . 17 10-19] -4-0:07 10:26 5 16 41:88] —0:58 11:30 5 28-96 —+0'08 
" 7056.190 22 1*46| -4-0:10 1:56 т 120 31 33:22] —0*60 299709 D 28-94 -0:08 
: | Im Mittel um 20^12*3 | +0 28:90 | +0-05 


Dureh die exeessive Hitze, welche an diesem und den vorhergehenden Tage in Wien herrschte, lüftete, wie be- 
reits in der Einleitung erwähnt, der Ather den verkitteten Deekel der Libelle, nnd es kam daher von hier an eine neue 
.Juli um zwei 'Theilstriehe verlängert, um den 


Libelle in Anwendung. Ferner wurde das Pendel der Wiener Uhr am 7 
Gang derselben zu verringern. 


1865. Juli 14. 





Kreis West 








« Serpentis . 15 37 dog | 2-031 "ss | SI sg ew] еш 52205 9 —0 51:10 | +0°08 
B. A. C. 5214. 39 11:73| --0:32 18:05 | 6 40 EI 0249 5:80 D 50:75 | +0°08 
5 5245. 43 29:36] +0°30 | 99-66 9 АЧ Т =0 9 20:68 9 51:02 | +0°08 
А DAN e 47 23:83| -+0°48 24731 9 48 15:55] —0'46 15:12 D 50:81 0*00 
580 Carr. 15 56 49:66 | s[ne 50 Sosa о 5 © : 
Im Mittel um 15^42?; | —9 50-92 | 4-9-06 
Kreis Ost 
580 Carr. . .|15 56 41.14] e dons 5 |15 57 36:44 o а 6 > . 
ö Ophiuehi , 16 6 41:25| --0:11 41°36 9 |16 7 31:16] +0°18 31:94 $ —0 50:58 | 4-0-06 
Radel. 3525 11 32:19; -4-0-:25 32°44 8 120952205 011150149 93:24 9 50:80 | +011 
BAAT 05169 15 4:85| 4-0:28 5*13 9 15 55:27] —+0°58 55:85 9 50:72 | --0*11 
5490. 18 35: 70| +4017 35:87 8 19 26:13| +0°26 26:69 9 50:82 | +0°06 
& Hereulis . . 35 36:23] 0293 36:46 3]16 36 26:39]| -4-0:42 26:81 4 50*35 4-0:09 
= Urs: min. . Ho B8 Дос; > : : З : 
Im Mittel um 16*18"3 | —o 50-65 | -0-09 
Kreis West 
ай кө min.. .|16 59 vol : | o 1 4] 6 | т | о Im] . | 
Coineidenzen 
Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr е 
че — — ——— 2 nn e oa 
T9 ае 392 "ge nee de 18* 49° 25° jab [ә mmo 
5 46 17 53 51 31 85 Da 
7 54 у To 5399831) 5 10 
10 1 So exp 55 44 6 59 
12 8 wr OW 18 57 50 $8 48 
19 (14 14) 19 an 4 19 10 34 
Uhrdifferenz um 19° 14" Leipziger Zeit 15”11'60 (21 Signale a. Wien) 
19 19 11:16 (20 5 „ Leipzig) 
Im Mittel 19 16 15101533 


Leipziger Uhr 


4 


jue gp esie 
40 8 
41 58 
43 48 
19 45 39 


Wiener Uhr 


MM 


19* 49» 55° 
59 4 
Bo e 
56 21 
19 58 28 
20 (0 33) 


Leipziger Uhr 


— ~ 


19% ( 


19 


ppm 


сото t2 L2 t2 t2 
-1 {и 


єк c 


Wiener Uhr 


6*) 19* 357 46' 
56 37 52 
43 40 o 
32 о 
29 Шу пл g 
11 
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Wien Leipzig Differenz * 
Dum eer at ; ers. 
Stern Durehgangszeit| Reduct. = Z [Durehgangszeit! Reduct. <E der Merid.- I 
Im E Im © Р m Gleich. 
durch den a. d. ма. 12 dureh den &k dl, NERONE ES assag. в 
Mittelfaden Morid. | * | Mittelfaden Merid. | * zes WET, m 











In Leipzig umwölkte sieh der mme) bereits bei der zweiten Zeitbestimmung, noch mehr aber während der tele- 
graphischen Arbeiten, so dass nach denselben nur noch einzelne Sterue, aber ohne Polarstern, beobaehtet werden konn- 
ten. Wegen der daraus folgenden Unbestimmtheit des Azimuthes wurden sie nieht weiter in Rechnung gezogen. 
Die Beobachtung des Polarsternes 1127 Carr. in Wien lautet auf den Mittelfaden redueirt: K. W.: 19"43”29:00; K. O.: 
19*43”27°25 im Mittel aus je 5 Fäden. 





1865. Juli 15. 























Kreis Ost 
Б. ы (C. 32:5 | Пё? ee scm] > || meng g [i swe жейт шой 1621259 9} —0 51'13 | +0:06 
2 5971. AT 24:50) +0-25 | 24-75 9 48 18:09| --0-62 | 15-71 9 50:96 | 4-0-11 
580 Carr. 15 56 40:63 5 |15 57 37-06 ^ 4 S 
Im Mittel nm 15*46?3 | —0 51:05 | +008 
Kreis West 
580 Carr. . .]|15 56 42:67 : е 5 [15 57 29:92 А 5 4 : 
ô Ophiuehi . . 16 6 41:93, +0-44 | 41:067 el» w йол usw secun 9| —0 51:07 | +0-08 
Radel. 3525 . ЛД жолу ee | 2786 8 12 24:44| —0°48 | 23-96 9 51:08 0-00 
ВЕ 5163 d$ ee) 095 5:45 9 ia io 85502520105 65701 9 51:29 0-00 
5 5490 18 3575| +0°46 | 36-21 9 19 27-78| —0'45 | 97-33 9 51:12 | --0-08 
d 5523 23 36:51| +0°55 | 37:06 9 94 ов —0-49 | 27-95 9 50-86 0:00 
£ Mereulis 35 35:90] +0-45 | 36:35 3 86 28-87) —0°69 | 21-68 9 ems | ege 
B. A. C. 5621 88 45:92| +0-32 | 46-24 9 39 38-00] —0-78 | 37-22 9 50:98 | +0:08 
a 5644. 49 24-74| -r0:54 | 25-28 8 49 дела — 0:68. | 18.44 9 51:16 0-00 
- 5692. HESS SEO 2:37 9 47 54:17| —0-79 | 53-38 9 51:01 | +0-08 
x Ophiuehi . 50 41:56| --6:33 | 41:89 8|16 51 33:98| —0-78 | 32-50 9 0-61 | +0-08 
є Ursæ min. . 16 59 16:71 3 elus; o mach 5 





lm Mittel um 1652929 | —9 51:05 | +004 


Kreis Ost 











є Urse min.. .|16 59 18-19 | а s d Йй p mem А б) о 
a llereulis ue T 54:36| +0°11 54747 9 $ 45:43]| +023 15:66 SEM O0 SD —+0°06 
B.A. С. 5841. р йод к 231229 8) 125312922 01991 32*13 e 50:81 | 4-0-06 
7 5871. 15  56:88| +0°25 51:13 2 16 41'385| +0°73 43:11 $ 50-98 —+0'11 
а 5891. 19 13':14| +009 13:23 8 20 3:80] +017 3:97 iJ 50:74 —+0:°06 
P 5911. 22 34°09| --0:25 34:34 6 23 24:71) 40:79 25:50 9 51*16 +011 
Ё Draconis . . |17 26 47:59 | --0-?8 | 47:80 | 9 |17 27 38:91| +0:92 | 39-13 8 51:33 | +011 
Im Mittel um 17% 1822 | —o 51-04 | +0°08 
Coineidenzen 
Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr 
MÀ "E E — MÀ — — m ges A 
ia^ (5n Zu IS" GE San) MaS sape де im^ xo 4o 
iy Б ww 11 45 45 32 DIES S 8 
18 1 15 19 53 47 20 18 0 14 
3 3 16 0 49 8 27.20 
18 4 53 18 T (50 55) оу oh OXON 
18 20 13 17 (52 45) 
Uhrdifferenz um 18° 9° Leipziger Zeit 15"10'92 (20 Signale a. Leipzig) 
18 13 Ша es nsn 
Im Mittel 18 11 15 11:02 
Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr 
M m — ШАА MÀ — à me eem 
JS Spr Bo 18* (44^ 43°) TIS SET TE d 18.850.230, 
34 57 46 31 TOI? Do 
37 4 48 19 ВА о 84 23 
Si: A 50 6 290523 36 12 
41 17 51 54 2 О 38 0 
ЇЗ оча 55 18 53 41 18 27 34 18 (39 48) 


то 
со 
* 





C. 


Littrow. 






































Wien Leipzig Differenz 
n Pers. 
Stern Durchgangszeit| Reduct. Im E = [Durchgangszeit| Reduet. im TE E M Gleich. 
dureh den a. d. Merid az durch den д 00 Merid к= = assag. pw 
Mittelfaden Merid. ` LGzl Mittelfaden Merid. NE E W—L Е 
Kreis Ost 
В. А. С. 6717 .|]19^ 29° 93*85] -0:26 24°11 9 |19" 30" 14*?7]| +1°06 15:33 9 — 0% 51:22 +0*11 
a бгз 31 5720| +0'12 Э oa 8 32  48:02| —+0°43 48-45 9 DERS +0: 06 
a 6745 34 2810| 0:24 98:34 8 35 18:49| +089 19-35 9 51:04 4-0:11 
119; Carr. 19 43 26:71 : 6 [19 44 27°06 а e 5 A А 
Im Mittel um 19° 32°8 | —0 51:13 | +0°09 
` Kreis West 
1127 Carr. . .]19 43 29-04 : е 5 |19 44 13:78 5 ss : : 
B. A. €. 6928 . | 20 2 5:583| +063 6:16 О 2 5806| —0:94 57-12 9 —0 50:96 0:00 
n 6952 . 1 26:82] ku: är gom eum 9 8 19:90| — 0:83 18:31 9 51:18 --0:08 
ES Capricorni . 055.92 DOR 59-21 8 10 51:32] —0:95 50:37 9 51:16 +008 
В.А, C. 6996 . 19 8-02 27.0252 45.74 t 13 37-87] —0:85 37.02 g 5128 0.00 
a 1014 . 15 54:46| -4-0:35 54-81 9 16 46:94 —0:86 46:08 9 юеш +008 
5 7046 . |20 20 45'18| -r0:31 | 46:09 9120 21 38:45| — 0:89 31:50 9 51:47 —+0°08 
Im Mittel um 20° 12*4 "| —o 122 | —0 51:22 ЕШ | 
1865. Juli 16. 
. a Kreis West 
В.А. С. 5214 .|15 39 18-02| +0-09 | 18-11 9 |15 40 10:43| —0-57 9:86 9| —o 51:75 | +0-08 | 
» 59485 . 48 29-79| --0:09 29:88 7 44 2232) шүр 21:76 D 51:88 -4-0:08 | 
5271. 47 94:98] —+0'14 QU g 48 16:96] —0'62 16:34 B ото 0.00 
580 "Carr. . [б s0 AA >») 50089 Я s 4 e 
Im Mittel um 15^4473 | —0 51:85 ] 49:05 
Kreis Ost 
580 Carr. . 15 56 40:74 o s [ums Sn sen 8 o 5 o 6 
д Ophiuehi . 16 6 41:50| — 0-17 41:33 5 |16 * 32:10] —+0°43 233-13 3) —0 51:80 -4-0:06 
Кайс]. 3595 . 11 32.85] — 0:29 32:63 B їз 98:72) 4-0:72 94*44 9 51-81 +011 
В.А. С. 5463. 15 5:34| — 0:25 5:09 8 15 55:99 --0-82 56:81 9 la +01 
" 5490. 18 36:06| —0°17 35°89 8 19 2723| +0'49 ВТ iB 51:83 —+0°06 
7 9593. 23 87-05] —0'23 36:82 iB 24 21:16 | +0°75 anal 2 51:69 +0:11 
& IIerculis д 35 36:44] — 0:25 38719 7 36 27:36| 0:70 28-06 9 51-87 +009 
П A CS SESI o 38 46:10| —0:25 45°85 $ m on —+0°50 37:86 | 9 52-01 | 40:06 | 
5699. 47 9:24| —0 24 2:00 9 47 53:44. 40-51 58:95 6 515505 | 4-0:06 
x Ophinehi : 50 41:67| —0:24 | 41:43 | 9 |16 51 32:99! --0-50 | 33-49 | 9 59-06 | +0:06 
c Ursæ min. 16 59 19:26| 5 |17 0 5:16 : NES : | 8 
Im Mittel um 162874 | —0 51:85 | 0-08 
Kreis West 
e Ursze min. . 16 59 11:84 Р | ч 5 |17 o 1401| : | : | 4 : 5 
а Herculis 17 т 53453 —+0:02 51:33 9 8 4711| —0-:70 46741 8 —0 52:08 +0:08 
B. A. C. 5841. 11 41:10] 0:03 AI*13 8 12 34:13| —0.70 33-43 D 5220 -F0*08 
~ 5871. 15 56:64| +0°14 50*78 9 16 49:91| —0:79 MEOS 8 52:34 0'00 
" 5894. 19 12:88 | -r0-02 12:90 9 90 6:07] —0'-71 536 9 59:46 4-0:08 
5 sell, 99 833°94| —r0:15 34:09 iD 93 27:05] — 0:81 26:24 9 52-15 0:00 | 
Ё Draconis * 17 96 41:32| --0:19 A1*51 9117 27 40'47| —0'85 39-69 9 озш | 0*00 | 
Im Mittel um 1:^18?3 | —0 59-94 | 40:04 | 


Wiener Uhr 


— ` ` "me 


18° (14° 43°) 


16 51 
18 58 
St 4 
23 10 
ПЫ Ж 12 


Uhrdifferenz um 


Im Mittel 


Coineidenzen 


Leipziger Uhr Wiener Uhr 


Leipziger Uhr 


Р m — eg Ш ——— 
18^ (26° 30°) ng qe qv ЛЕР шз ше 
28 14 3 10 14 17 
30 2 5 15 16 7 
31 51 mw 17 54 
33 38 18 925 19 43 
Ше зу э Ше (ОИ HA 
18* 25" Leipziger Zeit 15° 9'84 (20 Signale a. Leipzig) 
18 35 10-09 (21 Е „ Wien) 
18 30 5 00 
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| Wien Leipzig Differenz 
; e der Merid.- ill 
Stern Durehgangszeit| Reduet. Durehgangszeit| Reduet.| re JS i Gleich. 
durch den a. d. durch den a.d. Merid. ZEE Passag. mm 
Mittelfaden Merid. Mittelfaden Merid. ARIES W—L Zu 






Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr 
ПО (әве qu ПОР йш S THIS Qe Bx 217 
56 56 8 15 dE 52 3i 

18 5$ 43 LOU 44 48 54 39 
19 0 Su 1228 46 36 56 45 
PE 14 535 ШЫ Se m 18 58 52 

19 4 5 12107535 19 0 58 


Kreis West 




















9 Aquilae s e sj. Je Gies мр 6760 4 [19* 18" 59:70| —0'88 58'82 9 —0" 52:20 -4-0:08 
B. A. C. 6697 . 25 413:17| -r0-07 13:34 4 26 36'185) —0':89 35:29 9 oio 0:00 
л ӨТЕ 29 23°61) —+0°15 23-76 9 30 1679| —0:87 Loss 9 ОО 0:00 
5 6129 31 57-05] — 0:01 57:04 1 32 50:08| —0°&6 40:29 2 52-15 +0 :08 
o 6745. 34 2778| +0°12 21:90 D 35 2077| —0-84 19:93 9 Beds. 0:00 
1197 Carr. . . |19 43 28:96 : 6 [19 44 14:92 7 5 5 З : 
Im Mittel um 19° 28°6 | —0 52-10 | +003 
Kreis Ost 
1197 Carr. . .!19 43 25:35 = а э |19 44 97:91 A а 6 e 
B. А. С. 6928 . | 20 2 6:09| —0:26 5:83 9 {90 2 56.93] 1:18 58-11 9 32:28 EM) 
2 6952 , т 21:229] —0:36 25:96 T 8 18:31| +0'46 18:80 2 51:84 4-0:06 e 
х» Capricorni , 9 59:38] —0'31 | 59:07 © 10 50:56| Dräi 50:57 B 51°80 0206 
B. A. C. 6996 . 12 45:63| —0:25 45:38 9 13 36°58| +00:82 37:40 9 22105 =н 
а 1014 . 15 54:76] — 0:28 odds 6 16 46:06| +0°40 16:46 9 31-95 +0: 06 
n ^ 7046. | 20 20 416:25| — 0:30 49:05 5120 21 37:50] +0:36 37'856 9 EN -0'06 
Im Mittel um 20^12"3 | —0 51°97 | +0:08 
1865. Juli 17. 
Kreis Ost 
& Serpentis о о ш 37 1:53] —0°21 Ше зо Тт {15 37 53-89] E 54°45 9 —0 53 
B. А. C. 5914. 39 17:96] —0.91 17779 St 40 10:17] —+0°56 10:73 5 53 
o 5245. 43 29:76] —0-91 20-53 9 44 21:85, +0°54 29:959 1 523 
szni. 47 2416| —0:22 DOO B 18 16:07| —+0°85 16292 Hi 32 
580 "Carr. a a 152956. 10*93 5'15 57 39:90; А 4 SC 
Im Mittel um ı15°42°7 | —0 52- 
Kreis West 
|580 Carr. 15 56 43-31 Д н 6115 57 30-43 2 “о x 
$ Ophiuchi . . | 16 6 410:73] +0'05 40°78 9 [16 т 3472| —0:55 34-17 9 —0 53: 
| Кайа. 3525 11 31:90) 0'11 32-01 9 12 25:80| — 0:60 Do 9 25 
: 3. А. C. 5463. 15 4'4S| -r0:15 1:63 9 15 55°20| —0:65 | 57 58 gi DU 
| Б) 5490 . | 18 35:37| —+0°06 | 35:43 B 195291317 0 —0/:52981928/759 | 9 53: 
n" 5593 | 93 3612| --0-13 | 36-95 6 24 29-852) —0-'61 po a0: 
€ Herculis à 35 35:84| +0:04 35:88 9 36 99:539 | 0-81 DOS 9 Das 
|B. A. С. 5621. 38 415:55| — 0:07, 45:48 8 39 39.911 — 0:85 БЕЕН 52° 
a 5644. 42 21:43| +0:10 dun D 13 18:49| —0-':84 17:65 9 Do 
Co 5692 . 47 1:62] —0-06 1:56 T 47 55°32| —0'86 51:46 9 no 
x Ophiuchi . . | 50 41:13] —0-06 | 41-07 9 {16 51 34-73] —0-85 | 35-88 | 9 59° 
c Ursæ min.. . 16 59 16:39 В 3 5117 0 11:00 5 








ер" 
co 


Im Mittel um 16539*9 | —9 


Kreis Ost 
|e Ursæ min.. . |16 59 18:38 S S 5 117 0 4:20 B o 5 o 
а Herculis . ‚|17 7 54:13| —0:32 53-81 8 8 46-19} +052 16-71 | 9 —0 52: 
ВЕСЕ 12710292] 20:32 10:60 D 12 33-15| -4-0:49 33:64 B sje 
я Bo 15 56:53| — 0:93 56:30 B 16 418:40| -r1:05 49-45 9 53° 
5 5894. 19 12:96| —0'33 12263 3 20 534) +0°4T 5:81 B no 
3 agiis 92 33:82] —0-21 33-58 9 23 2575| +119 96:87 9 53 
ß Draconis a on aa rae 050 11:09 9 Ё от 3971| F26 40°03 9 | SIE 











Im Mittel um 1;^18?9 | —0 53: 


299 (UL m. nikon. 














Wien Leipzig Differenz 
a a В elt : der Merid.- P 
Stern Durchgangszeit| Reduet. EE Dureligangszeit| Reduet. In (Е Gleich. 
durch den a. d. mett Fee durch den a.d. I EES Passag. mm 
Mittelfaden | Merid. | TTT: J&E] Mittelfaden | Merid. | ^9" SEI mt Є 
Coineidenzen 
Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr 
me ` — mm eae, _— А 
fig m Gë (ic aa B je (ЛЕ 305) BE (de BS 
18 10 38 24 45 & 20 H 5 
26 53 55 8 OO 
28 59 (56 56) jam 
| 31 4 17 (58 46) 18, 93 
IS 33 11 18 (0 38) ' Lë 98 
is 3g gx 
| 18 38 6 18 22 37 
99985» ол 23 
A 29 26 11 
13 34 27 Su 
{ 45 24 au бй 
18 47 13 18 31 38 ` 


| Uhrdifferenz um 18°40” Leipziger Zeit 15" 9:09 (15 Signale a. Wien) 





Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr 

H — —— — — — —R 
SP spe qwe По SEIS IS" Zu mmo 185 569" 51* 

19 1 40 ПОС 46 14 18 58 51 

EX Bu 16 30 48 2 19 1 0 

5 18 18 37 49 51 3 8 

T 7 9 20 44 51 38 S RS 

19 239 50 18 (53 28) 19 7 m 


|5 ООО ТОТО ВЕЕ ИЕ 5 9 |19* 18° 59:05| +0:42 | 59°47 9 | —0^ 53:24 | +0°06 
B. А. C. 6697. 25 413-13] —0-?4 | 19-89 9 2631259 slend 35.275 T 52:84 | +0°11 
5 ШТЛ o 29 23-:61| —0:24 | 93:37 9 30 15-:19| +1°06 | 16-18 9 59:81 | ON 
© 6129. 31 56-84| —0-921] 56-63 6 32 49-23| --0:43 | 19:66 9 53-03 | +0°06 
к 6745. en то | =) | Sca 7 35 19-S0| +0:89 | 20:69 9 53:08 | —-0:11 
[nup (ëng, КЕ [19 {3 25:04 б : 6|19 44 98-50 5 


Im Mittel um 19*28*8 | —0 53:00 | 4-0:09 


Kreis West 


iag ARE os | e er оо 5 S AG sa — neue 3 : 5 p 
B. А. C. 6952. |20 7 26:62| -4-0-06 |' 26-65 5 [20 8 20:59| —0:75 | 19:84 9| —0 53:16 | +0°08 
a» Capricorni . 9 58:68| --0:04 | 58:72 5 10 59-78] —0:90 | 51:88 9 58°16 | +0:08 
'B. A. C. 6996. 12 14:72| +0:11 | 14:83 9 13 39-00| —0-76 | 35-24 9 53-41 0-00 
^ 7014 . 15 53°99| --0-06 | 54-05 8 Ab чәе! йз | тед 9 53-36 | +0:08 
7046 Ian 20 4542| 40:05 | 45-47 т [20 21 39-765 | —0-83 | 38:93 9 53:46 | +0:08 


Im Mittel um 20° 1473 | —0 53:31 | +0:06 


An diesem Abende kamen mehrfach Telegraphenstörungen vor, nnd es war namentlich der in Wien aus Leipzig 
ankommende Strom so sehwaeh, dass die Leipziger Signale nnhórbar wurden, und der erste von dort gegebene Satz von 
Coineidenzen fast ganz verloren ging. 





1865. Juli 18. 


Kreis West 


D. А. C. 5945.115 413.29:92| --0:11, 99-33 | 7 |15 44 93-79] —0-61 | 98:18 | 9| —0 53:85 | 2-0-08 
a BERDU 47 93:18! --0:16 | 23:64 | 9 18 18:53| —0-68 ° 17-85 | 9 54-91 0:00 
580 Carr. . .|15 56 42:22 Р ® |15 57 31:37 a . 





Im Mittel um 15*46*3 | —0 54:03 | +0'04 
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Wien Leipzig Differenz 
В Pers. 
Stern Durchgangszeit| Reduct.| rw з £|Durehgangszeit| Reduet. I == deu uuu Gleich. 
dureh den а. d. Merid. 38 durch den a.d. |y Wd cum Passag. BOW 
Mittelfaden | Merid. ' LSC) Mittelfaden | мена. | ^° = [SE WL = 
Kreis Ost 
580 Carr. 15° 56" 39:66 . о 4 [15* 577 40:96 s б 5 5 8 
ô Ophiuchi 16 6 40'7 б? 40°66 4 [16 T 34:25| +0°45 34:70 $) —0= 54°04 +0*06 
Radel. 3525 11 32.00) —0-:14 31:86 9 12 25:31] 0'77 26:08 $ 51:22 +011 
В.А. C. 5463. 15 4:54] —0°15 4-39 9 15 5752| +0.88 | 58:40 8 54:01 | +0-11 
D 5490 . 18 35:33 | —0-:12 39 2i g 19 28:57, —+0°53 29-10 8 53*89 —+0°06 
A SE 0 93 86-10] —0-14 35:96 5 94 99-98] +0°80 30:08 d 54:12 4011 
= 5621. 38 45':59| —0:27 15:25 6 39 58'76| +0°60 39°36 6 54'11 4-0:06 
n SHEI 47 1:57| —0:27 1:30 9 47 54:86] +0°61 55*4T 6 54:17 | +0°06 
x Ophiuehi . 50 4l1:13| —0-97 | 10:86 8 |16 51 34-33) +0-60 | 31:93 | 8 54:07 | --0:06 
e Urs& min. . 169850811557 5lır 0 5:37 : : 4 5 : 
Im Mittel um 16*27*4 | —0 54:08 | +0-08 
Kreis West 
e Ursæ min. . 168059. 1633 ? S Ss De с о 8 Я К 
x llereulis 17 T 583.54] —0:03 53:51 8 S 418'76| —0:85 17:91 9 —0 54.40 +008 
В.А, С. 5841. 11 40-311 —0-04 | 40:27 8 12 35:44| —0°S6 | 34-58 1 54:31 | 40-08 
n 5811. 15 35:56| +0°15 56:01 gi 16 51:93] —0°98 80°25 9 54:24 0:00 
m 5894. 19 12:33] —0°05 12:25 5 20 1:27 | — 0:565 641 9 54:13 +0: 08 
В Draconis . 17 97 46'73| +0°15 16:88 8 |17 27 41:99| —1°05 10:94 9 54*06 0.00 
Im Mittel um 17*177*2 | —0 54:23 | +0°05 
Coineidenzen 
Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr 
me E — ` E Бает а M е 
je? (ee A (GP Bye ПС ig 05 297 u) у 5 
45 33 18 58 18 31 45 49 47 
47 94 19 0 23 33 35 44 46 
О NS 9* 30 35 RE 46 54 
18 51 В 4 36 18 (37 13) 19 48 58 
19 (6 43) 
Uhrdifferenz um 18^ 56° Leipziger Zeit 15° 7:87 (19 Signale a. Leipzig) 
19 0 8:13 (t9 E „ Wien) 
Im Mittel 18 58 15 8-00 
Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr 
Le ne . аа m — mee  — i ech 
ПОР muy Ne A) Дз 39 m 1951625582 
?1 31 (30 37) 19 8 1 is d 
Ле 85 ш ONES 19 (20) 53) 
ОЮ Юл ПЕ 
Kreis West 
B. A. C. 6697 19 25 42-24] +020 42-44 4 [19 26 37-64] —0-:98 36:66 6 —0 54:22 0:00 
o 6729 31 56:38, — 0:01 56:31 5 32 51:16] —0:90 50:26 2 55:89 +0 :08 
5 6745 34 27-11) F013 97-94 9 2098229570 20291 21-66 9 54:42 0:00 
1127 Carr. 1905513 27:90 ` 5119 44 15-74 d i 5 . . 
Im Mittel um 19^31*6 | —0 54:18 | +0°05 
Kreis Ost 
о arr 2.2 191595253 А А 4119 44 29-81 д ` 5 x 5 
B. А. C. 6928. | 20 2 512| —0:15 i: 6 120 2 5811} +1'26 DNN > —0 54:40 --0:11 
" М 6952 A т 2640| —0'22 26-18 8 $8 19:68| +0°53 EEN 9 54:03 —+0:06 
хә Capricorni . 9 58:56| —0:28 58:28 B 10 52:09| +031 52:406 4 54:18 +006 
B. А. C. 6996. 12 4464| —0'17 44-47 9 13 3813| --0:90 39-03 9 54.56 +0'11 
D 7014. 15 54:04| —0'21 53:80 g 16 47-68) +0°46 48.14 9 5434 —+0:06 
A 7016 . |20 90 4541| — 0:6 45:15 5 |20 21 39-03, -r0:41 39-44 |# 9 54:29 +0: 06 
Im Mittel um 20*12°4 | —0 51:30 | +0:08 


Aueh an diesem Abende kamen anfangs Telegraphenstórungen vor, welehe den Verlust eines Satzes Leipziger 
Coineidenzen zur Folge hatten. Später war der Strom gut, aber von sehr variabler Intensität. 











EE Que trou. 









































Wien Leipzig Differenz 
5 Еак pue 
Stern Durehgangszeit| Rednet.| 4, | 5 [Purehgangszeit| Reduet. m es: ; Gom 
dureh den a. d. мена. |Z durch den a. d. Her = Passag. Б ни 
Mittelfaden Merid. | ° р Mittelfaden Мега. | EL W—L T 
1865. Juli 19. 
Kreis Ost 
« Serpentis .|15* are 0:74] —0'31 0:43 6 | 15" 37" 55°29| 40:50 | 55:80 3 —0° 55:37 +0: 06 
о М БЕЙ! 39 17:35] —0°31 17:04 5 40 1160| 40-51 ше 8 55:07 +006 
5245 . 43 28:98| —0:30 | 28:68 9 44 23:29) +050 | 23-79 9 -li +0'06 
SEH o 47 23:68] —0'33 23:30 g 48 17:58| +0°83 18:41 9 55:11 +011 
Seo Cu a alla 5G SOS a А b [їз 57 4201 5 S 3 S : 
Im Mittel um 15^42*; | —0 35:17 | --0-07 
Kreis West 
$80 Carr. . . |15 56 42:05 : : 4 |15 57 32-03 z З ъз : 
д Ophiuchi . .|16 6 40°13 | —0-02 40-11 т [16 т 36-11| —0-:66 35:45 2 —0 55°34 —0°08 
Бие} 3595, DESIT 302052 317553 5 12 2754| —071 26.88 9 55°50 0:00 
IA (U: SOS. 15 3°57| +0°07 3:94 2 15 60:05] —0-78 | 59-27 9 MG? 0:00 
" 5490. 18 34°74| —0-01 34-73 9 19 30771 —0-641 30:13 9 55°40 | +0:08 
A 3329m 23 3552| +0°06 35-58 8 2f 31:53| —0°72 30:51 9 DOMOS 0:00 
t Herculis . . 35 35-10| —0-18 | 34-92 9 36 31-17| —0:81 30:36 2 5544 | +004 
BTA C 5621. 88 44:18] —0-24 | 44-54 9 39 40-831] —0°81 10:02 9 95:48 | +0°08 
o 5644. ы || куе 33-68 9 43 19-94] —0'87 19-07 9 5530 0:00 
o 3692. 47 Wa OS SM EO? I 47 57 -11| —0°581 56:30 9 55'58 | +008 
x Ophiuehi . . 50 40-46] —0:23 | 40-93 $ 51 36-40) —0'.51 35:59 | 9 55°36 | +0°08 
e Urse min.. . |16 59 16-51 о 6 |17 05515599 6 a NES . 
Im Mittel um 16^2979 | —0 55-40 | +0:04 
B Kreis Ost 
e Ursæ min.. .|16 59 16:66 : : sum о фо o 2 5 : 
a Herculis 17 @ DREPA 0267133202 9 8 4781| +0°54 | 48-35 9] —0 55°33 | +006 
B. А. C. 5841. 11 4005| —0°26 39.29 9 103.225 87.0522 SS OT 9 55:25 —+0°06 
= 5894. ПО E (yn 11:83 9 20 6:53] —+0°50 7'05 3 55:22 | +006 
5 5911. оз 39-97) —0.15 32052 9 23 21:34| -r1:14 28:48 9 55-66 -r0:11 
Ё Draconis . .|17 26 46:39| —0-13 | 16:20 9]|17 27 40-41] —1:19 | 41:60 2 55:34 | +0°11 
Im Mittel um 17^18"5 | —0 55:36 | +0:08 
Coineidenzen 
Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr 
mme m — —MÀ MM MU EE —— ——_ 
IQ" — Qe sm ШОК ue qoe 18* (59" 46) mb 52 BE 
io x & 54 34 (10 11) 
TOTO p 2 56 24 ng m 
ex) $ AS m e 14 25 
19 31 13 19 (0 o 19 16 30 
Uhrditferenz um ` 19^ 20° Leipziger Zeit 15" 6'285 (20 Signale a. Leipzig) 
19 94 6:63 (90 , „ Wien) 
Im Mittel 19 22 15 6-46 
Wiener Uhr Leipziger Uhr Wiener Uhr Leipziger Uhr 
19° 49" 18* We spe qc 19 98" g Ш 09 po 
44 53 54 3 30 16 39 16 
47 0 55 52 32 20 41 5 
49 5 mo. de 34 26 42 54 
ТО о 19 59 31 19 36 33 44 dl 
20 1 19 19 46 30 


Linienstórungen beim Beginne der telegraphischen Operationen verzögerten das Beobachten der CoYnei- 
denzen derart, dass der Polarstern 1127 Carr. bei der letzten Zeitbestimmnug nieht mehr genommen werden 
konnte. Wegen Unkenntniss des Azimnthes wurden daher auch die wenigen, an beiden Orten beobachteten 
Zeitsterne dieser Zeitbestimmmung weggelassen. 
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IV. Ermittlung der persönlichen Gleichnng. 


Wie bereits in der Einleitung erwähnt ist, wurde bei dieser Längenbestimmung die persönliche Glei- 
chung dureh eine Zusammenkunft der Beobaehter vor nnd naeh der eigentlichen Operation ermittelt, und 
dabei von jedem Beobachter sein Instrument mitgebracht, um bei dieser Gelegenheit aueh etwaige individuelle 
Eigenthümliehkeiten dieser Iustrumente bestimmen zu können. Zu diesem Zwecke ermittelten Bruhns und 
Weiss ihre persönliche Gleiehung anf vier versehiedene Arten, nämlich: 

І. indem jeder Beobachter an seinem eigenen Instrumente (in Leipzig Mai 22, 25, 26, 27, in Wien 

Ama ec MEL Л. 

2. indem jeder Beobachter án des anderen Instrumente (in Wien August 9, 10, 11) gleichzeitig vollstän- 
dige Durehgänge derselben Sterne beobachtete, die Instrumentaltehler bereehuete , und damit die 
Sterne auf den Meridian redncirte ; 

3. indem beide Beobachter am Leipziger Instrumente (in Leipzig Mai 20, 21), 
indem beide Beobachter am Wiener Instrumente (in Leipzig Mai 29, in Wien August 7, 8, 9, 10, 11) 
einen und denselben Stern an der halben Anzahl der Fäden beobachteten, wobei iiberdies die Vorsicht 
gebraucht wurde, bei den auf einander folgenden Sternen die Reihenfolge der Beobachter zu wechseln, 
um dadurch von den Fehlern der Fädenintervalle nnabhängig zu werden. 

Die Beobachtungen naeh den beiden ersten Methoden haben, bezüglieh der kleinen Grössen, die hier in 
Betracht kommen, ein sehr geringes Gewicht, weil die ganze Unsicherheit der lteductionselemente beider Iu- 
strumente darin enthalten ist. Doch führen sie im Ganzen zu denselben Resultaten, wie die Beobachtungen 
nach den beiden letzten Methoden, welche wir als die sichereren allein benützen, auf deren Mittheilung wir 
uns daher hier beschränken wollen '. 

Wie bei der Längenbestimmuug wurden aueh bei der Bestimmung der persönliehen Gleichung zwei 
Gruppen vou Sternen so ansgewählt, dass in der einen die südliehen Meridianzenithdistanzen im Mittel unge- 
fähr der nördlichen Zenithdistanz der angewandten Polarsterne gleich sind, während die Sterne der anderen 
Gruppe nahe am Zenith enlminirten. Da nun aber nieht unbedingt angenommen werden kann, dass die per- 
sönliche Gleiehung in beiden Gruppen dieselbe sei, haben wir jede Gruppe einzeln diseutirt, nud es entstand 
dadurch das folgende Tableau, bei dem die Sterne der ersten Gruppe als Aquatorialsterne, die der letzten als 
Zenithalsterne bezeichnet sind, und die persönliche Gleichung im Sinne Drulins— Weiss angegeben ist. 


Persönliche Gleichung zwischen Prof. Bruhns und Dr. Weiss 




















Kreis Ost | Kreis West 
Zenithalsterne А quatorialsterne Zenithalsterne Aquatorialsterne 
F Nr .| B—W Ne ==] Nie. | 3-# Nr. аы 

















A. Beohachtungen in Leipzig. 
1. Beobachtungen am Leipziger Instrumente. 


1865. Mai 20. 





B. A. C. 4741 —0'08 TH A. (DL юл 1 дй В. А, С. 4433 | —0'29 B. X. C. 4406 +0°16 
Ф 4805 +034 5 1729 -4-0-30 М n M ИДОЛ ee 
3 1827 —0-:19 z AS y =ü L 1519 —0:18 2 4499 | —+0:28 
7 4841 --0:26 - 1785 | —0:14 E 1538 ЕЕ 15 " 4615 | +014 
2 1903 4-0:09% e 1853 —0-01 S 4699 | —0:22 = 4637 --0*01 
* 4937 — 0:10 Е 4573 | +010 |, | 2 4648 = 0-10 
2 4952 -4-0:34 x 4926 | 0:30 S 4662 +01 





| 


1 Die Resultate der Beobachtungen naeh den beiden erstgenannten Methoden enthält die Abhandlung von Prof. 
C. Bruhns: „Bestimmung der Längenditferenz zwischen Leipzig und Wien auf telegraphisehem Wege, ausgeführt vou Prof. 
C. Brnhns und Prof. E. Weiss“. Abhandlungen der kónigl. sichs, Gesellsch. d. Wiss. zu Leipzig, Bd. XV. 


Denkschriften der mathem.-naturw. Cl. XXXII. Bd. 29 


996 Се тот 








Kreis Ost Kreis West 


Zenithalsterne Aquatorialsterne Zenithalsterne Aquatorialsterne 





Nr. HIM Nr. Jed 





























B. A. C. 4467 —0?19 B. A. C. 4499 +0°*15 B. А. C. 4805 —0:12 B. À. C. 4791 —0*19 
a 4519 —+0'24 © 4559 —0'09 a 1830 —+0:09 » 1729 —+0'32 
E 4538 —0'16 o 4648 -rF0:15 » 4841 —0*01 К 4753 0:00 
5 4596 +009 s 4662 +007 » 4903 +019 n 4785 —0:25 
Е. 4699 —+0:08 S т 4937 — 0:21 e 4873 —0°13 
6 a 4952 +026 ^ 4926 —0:04 
S 4974 —0:19 
2. Beobachtungen am Wiener Instrumente, 
1865. Mai 29. 
B. A. C. 5113 +0:08 |, B. A. C. 5067 — 0:12 B. А. C. 5338 о В. А. C5315 —0-:19 
o 5168 — 0:07 r 5085 —0:12 E 5388 —0:18 n 5359 —0'13 
z 52 —0-:14 e 5135 —0-04 S 5417 —0:38 5 5490 -rF0:19 
" 5298 —0°15 " 5185 —0: 05 a 5463 —0'17 e 5537 — 0:18 
o л 5196 +0'07 y 5523 — 0:18 
= 5234 —0:22 D 5552 — 0:08 
B. Beobachtungen in Wien, am Wiener Instrumente. 
1865. August 7. 
BPA C DS —+0°31 : 5 В. А. С. 6996 —+0:30 B. A. C. 6974 0:34 
З И 5 А 7085 0:14 А 7014 --0-37 
S А Я - 7046 --0-98 
: Ў . - 7107 --0-09 
4 ^ 7137 0-02 
1865. August 8. 
B. A. C. 5871 +015 В. А. С. 5802 —0'02 B. A. C. 5937 ‚ +090 B. А. C. 5991 —+0°12 
5 5911 —0:15 | e 5841 —0+12 S 59/15 — 0:04 o 6974 +040 
o 1233 +0 '18 р quit --0*40 " 6013 — 0:08 z 7014 +0°26 
5 7256 +0:25 | A M 6996 — 0:05 T 1046 0233 
7 S | $ 7085 -rF0:12 n 7107 0:33 
| Б gn —0*05 E 7137 — 0:12 
1865. August 9. 
В. А. С. 7705 —+0:02 Bar (Cs ТЮ) 0-17 S : х d 
o Ten —+0'31 e 7674 —+0°03 : 5 e$; 
E 7746 —+0'40 B 7188 EM 
ч 7770 --0-69 E 7814 0:00 
D 7850 -F0:09 Б 1832 +0.25 
а 7888 +0 :05 5 1868 --0:31 
1865. August 10. 
à : 13% 22 C Sr 4-0:12 IB, A CIIN —0:07 
| S 2 6013 —0713 р 6036 +0:26 
o 6056 —0-:07 o Verl —0:25 
E TITL 0:32 $ 7318 -++0°01 
a 7198 —0:01 E 7351 —+0'43 
. e 1233 0:14 E 47° —+0:03 
я 7301 +022 Е 7121 --0:33 
Дд 7345 ++0°47 : 
Š а 7398 ЕИ 
z 7448 +018 
: А я 7469 0:37 
" 1480 —0-03 
А n ^ ПО? 40-17 
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Kreis West 


















Zenithalsterne Ägnatorialsterne Zenithalsterne Aquatorialsterne 
Nr. SP Nr. Гов Nr. B—W 













August 11. 





B. A. C. 5975 —+0°47 B. A. C. 5991 +0:01 
2 6013 0:06 Е 6030 +011 
= 6056 +052 a 1271 —+0:05 
- ТТІ 0:91 5 7318 —+0'12 
d 1198 --0:38 5 1572 —+0:18 
e 7233 | +0'22 T 1491 ES 016 
Я 7256 4-0:17 
= 1301 0-00 . 
S 7345 +021 2 А : А : i 
Е 7398 40-16 х : б 5 : B 
5 7448 +002 à А : " : 
= 7480 Bue : 2 2 : д 
24 1512 — 0202 | 











Zieht man der besseren Übersieht wegen die obigen Zahlen in Tagesmittel zusammen, so werden diese: 



































Kreis Ost Kreis West 
1865 Beobaeh- Instrument Zenithalsterne Aqnatorialsterne Zenithalsterne A quatorialsterne 
nn Zahl d. Zahl d | Zahl d Zahl d 
all d. = ahl d. В Zahl d. Zahl € 
Ld m. : HET. ү pr < d 
dd Sterne sm | dM 7 |Sterne| 3" Sterne 
Mai 20 Leipzig Leipziger 0'070 7 4-0*060 5 +0 `083 7 
© 2] Leipzig Leipziger +0:012 5 —+0:070 7 —0:048 6 
Я DU Leipzig Wiener —0:070 4 — 0:080 @ j ie 4 
| | 
August 7 Wien Wiener —+0-310 1 s 2 | 0:220 & | 
Я 8 Wien Wiener 4-0: 1608 4 —+0:087 6 —+0:220 6 
5 9 Wien Wiener coc Do A —+0:155 . 8 в 
Р 10 Wien Wiener : d 5 13 4-0* 106 7 
2 11 Wien Wiener —+0:188 13 2205055 М 














Sehon in Leipzig scheint eine Verschiedenheit der persónliehen Gleichung zwisehen den Beobachtungen 
am Leipziger und Wiener Instrumente vorhanden zu sein: doch sind bei der geringen Anzahl der in jeder 
Gruppe beobachteten Sterne die Ditferenzen zn klem, mu mit voller Bestimmtheit verbürgt werden zu können 
Anders jedoeh verhält sich die Sache, wenn man die Beobachtungen in Leipzig mit denen in Wien vergleicht. 
Hier zeigt bereits der blosse Anblick der vorstehenden Zahlen unverkennbar, dass die ersteren einen anderen 
Werth der persönlichen Gleichung ergeben, als die letzteren. Noch deutlicher jedoeh tritt dies hervor, wenn 
man die Beobachtungen jeder einzelnen Epoche nach der Zahl der Sterne zu Mittelwerthen vereinigt, indem 
diese Mittelwerthe, wie das unten stehende Tableau zn erkennen gibt, nieht nur um sehr bedeutende Grössen, 
sondern aueh in allen vier Gruppen in demselben Sinne von einander abweichen. 





Kreis Ost Kreis West 





Beobachtungsort| Zenithalsterne Aquatorialsterne Zenithalstern e | Aquatorialsterne 


Zahl d. | Zahl d. Zahl d. Zahl d. 


mp , oq 
Sterne |- | Sterne B—W e 


de | Sterne Sterne 


B—W 


August Wien 0:194 SM 0:100 15 4-0:102 


1 





Mai Leipzig —+0:017 16 --0*013 17 0111 8 | 


Ob die angezeigte Anderung der persönliehen Gleiehnng reell oder blos seheinbar sei, lässt sieh heute 
nieht mehr entscheiden. Für die erste Annahme spricht, dass bei der Ermittlang der persönlichen Gleichung 
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in Leipzig eine elektrische Uhr in Anwendung kam mit wenig präeisen Doppelsehlage, der um so störender 
wirkte, als der eigentliche Seenndensehlag der folgende war, und diesem ein nieht viel sehwächerer, etwa 
eine Drittelseennde voranging, während in Wien an einer Uhr mit scharfem, einfachen Sehlage beobachtet 
wurde. Bei der kurz vorher von Druhns nnd Auwers vorgenommenen Bestimmung der Lüngendifferenz 
zwischen Leipzig und Gotha war in Leipzig bereits die elektrische Uhr eingeschaltet, nnd in der That findet 
auel bei dieser Lüngenbestimmung eie ähnliche Differenz der persönlichen Gleiehung zwischen Bruhns 
und Auwers statt, je uaehidem dieselbe am Leipziger oder Gothaer Instrumente ermittelt wurde‘, wie bei 
der vorliegenden Lüngenbestimmung zwisehen Brulins und Weiss, Für die andere Annahme, nämlich dass 
die Änderung der persönlichen Gleichung blos seheinbar sei, Jässt sich anführen, dass die beiden angewand- 
ten Instrumente excentrisehe Fadenbeleuehtung besitzen, und dieser Umstand, wie man jetzt weiss, falls das 
Oenlar nieht vollkommen scharf eingestellt ist, sehr bedeutende seheinbare Verschiebungen des Fadennetzes 
verursacht. Es bleibt daher in Ermanglung besserer Anhaltspunkte nichts übrig. als das arithmetische Mittel 
der Bestimmungen der persönlichen Gleichung vor und naeh der Lüngenverbindung als persönliche Gleichung 


gelten zu lassen, also anzunehmen: 


Kreis Ost: Zenithalsterne B— W = -+0°106 


Aquatorialsterne = 0:057 
Kreis West: Zenithalsterne = —0:004 
Aqnatorialsterne = -+0:083. 


Ob die Differenzen der persöulichen Gleiehung, die in jeder Kreislage zwischen den Zeuithal- und Àqua- 
torialsternen sieh zeigen, reell sind oder nicht, lässt sich trotz ihrer Grösse wieder nieht mit Sieherheit ent- 
scheiden, da die einzelnen Angaben Mittel aus Zahlen sind, die noch bei weitem gróssere Differenzen unter 
einander aufweisen. Doeh hielten wir es für das beste, hier nicht weiter Mittel zu ziehen, sondern diese 


3Xrüssen beizubehalten. 


V. Ableitung der Längendiflerenz. 


Wie ans der Zusammenstellung der Beobachtungen folgt, wurde in Wien und Leipzig stets in derselben 
Kreislage beobachtet ?, und es ist damit die Mögliehkeit gegeben, die Differenz der Meridianpassagen jedes 
Sterues sogleich von dem Einflusse der persönlichen Gleichung zn befreien, deren Betrag, so wie er im frü- 
heren Absehnitte gefunden wnrde, in der letzten Colummne aufgeführt ist. Dabei sei nur erwähnt, dass bei 
& Hereulis wegen dessen Position als persönliehe Gleichung das Mittel der persönlichen Gleichung für Адпа- 
torial- und Zenithalsterne, nämlich 2— И" für Kr. О. — +-0°06 und für Kr. W.— --0°04 angesetzt wurde. 
Nimmt man damn für jede Sterngruppe die Mitte] der einzelnen Angaben, bezieht man diese Mittelwerthe auf 
die Leipziger Uhr, welehe den kleineren Gang hatte, und lässt sie für Leipziger Uhrzeit, vermehrt um die 
halbe Längendifferenz (d. i. —8°0) gelten, so hat man zunächst: 


1865 Leipziger Uhrzeit Diff. d. Meridianpass. Zahl d. Sterne Kreislage 
u nn m NL ——————— en сес с 
Juni 29 15^ 3977 +0" 85'96 1 Үү 

16 14:9 36:48 7 О 
Juli H W Ошо +0 25:09 8 w 
їй ben D Dd 6 0 


1 Bestimmung der Längendifferenz zwischen den Sternwarten zu Leipzig und Gotha. Abhandl. d. königl. säehs. Geselisch. 
d. Wiss. zu Leipzig. Bd. ХИ. 

2 Die Angabe von Prof. Brulins in seiner Abhandlung über die Bestimmung der Lüngenditferenz Wien—Leipzig 
(Abhandl. d. kön. sächs. Gescllsch, d. Wiss. zu Leipzig, Dd. ХҮ, dass am 17. Juli die erste Hälfte der Sterne zu Leipzig 
in anderer Kreislage beobachtet sei, als zu Wien, beruht auf einem, das Resultat übrigens gar nieht berührenden Ver- 
sehen. 
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1865 
mm —— 
Juli 6 
Juli 14 
Juli 15 
Juli 16 
Juli 17 
Juli 13 
Juli 19 


Zieht man nun alle Beobachtungen eines Abendes in derselben Kreislage in Ein Mittel zusammen 


gibt sieh ferner: 


1365 
а mn MÁS To 
Juni 29 ig gem 4-0" 35:960 
Jy Jod) 36'419 
Juli 4 ISL Dach +0 25-088 
Jg en 232399 
Juli 6 ED US +0 29-034 
ЇТ ози 28:844 
Juli 14 15 84.7 —0 50:860 
16 10'3 50-568 
Juli 15 17 30-3 —0 50.978 
17 45:3 51-067 
Juli 16 17 36:7 —0 52:065 
17 50:0 51:826 
Juli 11 11 2563 —0 52'972 
17 36°7 53-063 
Juli 18 17 31:4 —0 54°133 
jan nes 54:096 
Juli 19 JG ion) —0 55:197 
T2159 55:361 


Leipziger Uhrzeit Diff. d. Meridianpass. 
Ëmwee mme, 


ah 


16 


20 


3373 
25:3 


X оф аў «Фф Фф oo o 


Фә o оф 


+ т si 


LÉI к 


= с 


g с 


“m 


о OD 


фә 77 


bat" 


en Sa Gm 
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= rat 


ra 





Zahl d. Sterne  Kreislage 


4 0 
8 wW 
6 0 
3 0 
6 Ww 
1 Ww 
5 0 
2 0 
10 Ww 
6 0 
0 

w 

8 ү 
9 0 
б Ww 
5 Ww 
6 0 
H 0 
10 wW 
6 0 
5 0 
5 Ww 
2 wW 
8 О 
5 wW 
3 y 
6 0 
Al 0 
10 Ww 
5 0 


— — un 


а Fa 
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Leipziger Uhrzeit Diff. d. Meridianpass. Zahl d. Sterne Kreislage 


Ww 
О 

Ww 
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го 
(2 
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In diesen Zahlen tritt die höchst eigenthümliehe Erscheinung hervor, dass die Differenz der Meridian- 
passagen bei Kreislage West ausnahmlos einen grösseren negativen Werth besitzt, und zwar beträgt die mitt- 
lere Abweichung, mit Ausserachtlassung von Juni 29, wo bei Kreis West blos ein Stern beobaehtet ist, die 
sehr bedeutende Grösse W-—O = —0'17. Diese Differenz, welehe auch bereits Herrn Prof. Bruhns in seiner 
sehon mehrfach angezogenen Bearbeitung der Lüngenbestimmung Leipzig— Wien auffiel, kann seinem bei 
weitem grössten Theile naeh wohl nieht Fehlern in den angewandten Instrumentaleorreetionen zur Last ge- 
legt, sondern muss lediglich in der persönlicben Gleichnng gesucht werden. Unter diesen Umständen halten 
wir es für das beste, für jeden Tag, olme Rücksicht auf die Zahl der in jeder Kreislage beobachteten Sterne, 
. einfach die Mittelwerthe beider Angaben zu bilden, und gelangen so zu folgenden relativen Uhrständen und 























Gängen: 
Soen, d Diiferenz d. Tägl. Gaug 
1865 ie; Meridianpass. Tägl. Gang für die 
` Y—L A Boobachtung 
| | 
Juni 29 15" 5793 0" 361220 : | —+1:823 
Juli 4 16 47°7 25:223 seoa | 1:823 
M. ONG 17 43:5 | +0 28-939 aan. 
= H | 15 425 | —0 50-714 en —0:979 
m | EE = — 0:279 | 
e 15 Се 51:023 — 0:930 — 0:600 | 
sa nd nm een 51:947 den —1*000 
= 17 TE US 53:018 en. —1*084 | 
Т ee 51:115 1:997 —1-157 
ES MS mnes —0 55:279 um ee 
| 


Der erste Sprung im relativen Uhrstande (zwischen Juni 29 und Juli 4) rührt von einer Änderung der 
Leipziger Uhr her, der zweite (zwischen Juli 6 und 14), der zugleich mit einer Gangänderung verbunden ist, 
von einer Änderung der Wiener Uhr, an der das Pendel bei dieser Gelegenheit verkürzt wurde. Juni 29 wird 
später nieht weiter berüeksiehtigt; zwischen Juli 4 und 6 wurde der Gang der Uhren als gleiehmässig und so 
angenommen, wie er aus Juli 4 bis 6 folgte; Juli 14 bis 19 endlieh ist er auf die gewöhnliche Art abgeleitet. 

Die Berechunng der Corncidenzen erfolgte in der Weise, dass man von einem angenäherten, auf ganze 
Seennden abgerundeten Werthe der absoluten Uhrdifferenz, deu die Signale gaben, ansging, und nur aus је 
zwei unmittelbar anf einander folgenden Cotneidenzen beider Stationen die Correction dieses Werthes ermit- 
telte, während jene Cofneidenzen, zu denen die entsprechenden an dem einen oder dem anderen Orte fehl- 
ten, uubenützt blieben. Diese Coineidenzen sind oben bei der Zusammenstellung der Beobachtungen zwar mit 
aufgeführt, aber in Klammern eingeschlossen. 

Für das Verhältniss der Hilfsulirseeunden zu Sternzeitseeunden hat sieh aus der Gesammtheit der wäh- 
rend der Lüngenbestimmung heobaehteten Coineidenzen ergeben: 


Leipziger Hilfsubr 15 —0:99087 Sternzeit 


S Wiener Ы L = оз 5 


Damit stellt sich die beispielsweise hier angesetzte Berechnung einer der vollständigsten Coineidenz- 
reihen wie folgt: 
1865. Juli 16. 
Angenommene Uhrdifferenz : 15"10°0 —.r. 









Coineidenzen der Wiener Ёзи, beobachtet iu Coineidenzen der Leipziger llilfsuhr, beobachtet in 





Wiener Uhrzei Leipziger Uhrzeit | Leipziger Uhrzeit 


Wiener Uhrzeit | Leipziger Uhrzeit | Leipziger Uhrzeit 

















15162551 =18 I" 41° +2 По оу Hp осын nd EI EOM en ib dips wxpc 

18 58 3 48 += 3 10 30 2 14 52 += 14 17 

gil 4 5 54 +r 5 15 31 51 JH 4d o ip 16 7 

| 23 10 8 0 += T о] 33 38 18 28 +r 17 54 
| li Ж S —18 10 8 -+x js. 9 9 ДЕ EX Gm —18 20 17 Fr AG nm d 
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Coineidenzen der Wiener Hilfsuhr, beobaehtet in Coincidenzen der Leipziger Њи, beobachtet in 











Wiener Uhrzeit Leipziger Uhrzeit | Leipziger Uhrzeit Wiener Uhrzeit Leipziger Uhrzeit | Leipziger Uhrzeit 








од” ә 
5 15 53 5 tr ЗЭ І 18" 56" 56° ==18* 41° 46° +x AS se ma 
10721 5 11 r 51 39 18 58 43 13 33 += 49 57 
Па 28 57 16 += 56 45 nO ш mio 45 19 +x 44 48 
14 33 ТӨ бо a = 18 58 22 17 47 T += 16 5 
19 16 38 == 19 IL Zi sg 19 0 58 19 4 5 —18 48 55 += 18 48 25 


also mit dem obigen Werthe der Seeunden (5) der Wiener 
Hilfsuhr : 


also mit dem obigen Werthe der Seeunden (5) der Leip- 
ziger Hiltsuhr : 














Бол a r = —0:273 ae em dein x = —0'320 
38 BI 8 —0-:297 25 nee —0:320 
39 == оне —0:305 34 = 34 +r —0-:311 
39 = 39 +r —0°305 34 = 34 +r = l 
43 = 43 +r — 0:336 3 = 34 +r —0*311 

um 18* 5" Leipz. Uhrz. x = —0:305 um 18*16^ Leipz. Uhrz. x = —0:315 
318 Lee go = 365 — 36'--x x = —0: 329 
34 = 34 +r — 0:265 36 = 36 +r —0:329 
9 ne an — 0:250 31 = 31 +r —0'233 
ЗІ = 81 +r —0:242 з Sb — 0:253 
31 = 31 += —0 -242 30 = 30 +r —0'274 

= —0*9 : 

er 2 um 15^45" Leipz. Uhrz. x = —0'300 


um 18^56" Leipz. Сга. r = —0:2 


Die auf solehe Weise erhaltenen Resultate aus den Coineidenzen sind in folgender Tabelle enthalten: 


























Leipziger Hilfsuhr Wiener Hilfsuhr | 
Ша о | Zahl а. | Leipziger ne Zahl dl 
d | UA Coine. Uhrzeit ao uu | Cotne.| 

| | 
| 
19" 972 | їл әгәр 6 (Op а ПО 00 и | S 
19 54 gn ota 3 A 0 27-653 3 
По 8% оро 5 15 7 31-039 5 
18 4l A Meme 6 13023 16 31-155 6 
| 19 6 625, 6 18 53 15 11°564 5 
UU MIT 11:580 ә 19 40 11:548 5 А 
17 46 it od) 1 15 9 11:265 $5 c 
18 35 TS Б 5 18 22 | 15235 D 
18 16 10:313 5 18 5 10:305 5 
18 45 10:300 5 18 56 10:246 6 | 
17 5 9:220 2 nS Шу | 9:910 | 6 | 
IS DT 6 Am — e 9:161 6 
18 48 9:166 5 о 6 
15 33 Sem | 4 18 45 | 8:909 | 5 
19 18 | 8:170 2 19 7 8:307 | 2 
18 56 6:915 3 19 13 | 6:813 " 
и) 2 679523 6 di m 6:182 5 








In dieser Zusammenstellung sind die Coineidenzb&sbachtungen vom 29. Juni ausgelassen, weil sie selbst 
nicht nur wegen mannigfacher Telegraphenstörnngen sehr unsieher sind , sondern überdies an diesem Abende 
nur eine sehr mangelhafte Zeitbestimmnng gelang. 

Bringt man die aus den benachbarten Corneidenzen jedes Tages resultirenden Uhrdifferenzen mit dem 
oben mitgetheilten täglichen relativen Uhrgange auf das Mittel der Uhrzeiten der Leipziger und Wiener Hilfs- 
uhr, nnd lässt dabei den ersten blos aus zwei Coineidenzen bestehenden Satz der Leipziger Hilfsuhr von 
Juli 17 weg, so gewinnt man folgendes Tableau: 
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| i Leipziger E Nittel Ditferenz der Längen- Si it 
WW e E ——— Mitte du "s romzei 

Uhrzeit Leipz. Hilfsuhr | Wien. Hiltsuhr Meridianpass. differenz 

| Juli 4 19222020 ai") Що | 10° 277584 ot 5 —0" 25'416 16° 9:184 

ONES 0 SI"638 | 27°649 21:604 25:163 ео] 

6 IE USD 20229 31*080 31:151 28:959 2e TI 

18 34:5 16 31:265 16 31-137 16 31:201 —0 29:004 gie JR 

14 15 59:5 15 11:621 15 11:563 15 11:591 +0 50:752 2:346 

19 33'5 ILIO 11:549 11:564 50:759 2323 

15 17 53:0 Unos 11:268 11:280 ml equ) 23309 

18 28-5 11:284 | 11:285 181122 35 51:044 2.329 

16 Шә ОШО 10:319 10-301 10:310 51:966 2:396 

IS 505 10:396 10750 10:269 SO 2:263 

17 is 105 ugs 9:204 Seal 53:053 оо 

18 55:0 9:161 9:166 9:164 53-080 2341 

18 18 39-0 8:214 8:214 8:941 54*160 2:404 

HQ шей 8:174 8:203 $:189 51:186 210010) 

19 19 1:5 6:908 6:820 6:864 55*415 FUROR 

19 36:0 15 6:828 15 DEN 15 6:803 +0 55'412 [08095915 














Veremigen wir zunächst die beiden Werthe für die Längendifferenz und Stromzeit, die wir jeden Tag 
erhielten, ohne Rücksicht auf die Zahl der Coineidenzen, aus denen sie gefolgert wurden, in ein Mittel, so 
bekommen wir: 


1865 Längenditierenz Stromzeit 
en C Suec с. E RU 
Juli 4 WE eie qm —+0'015 

© 6 2:196 —+0°069 
= 14 2:335 -4-0:023 
^ 15. 2:319 --0-006 
т 16 DO --0:018 
D 17 сао +0004 
a 18 2:380 +0008 
" 19 2700 0:035 


Die mittleren Fehler einer Bestnnmnng der Längendifferenz und der Stromzeit, geschlossen aus den Ab- 
weiehnngen der Resultate der einzelnen Tage vom Mittelwerte aller Tage, werden resp. +0'0678 und 
—0:0214, somit: 


Lüngendifferenz: Leipzig— Wien (aner Berg) 16"2:2 
Stromzeit: 0: 


77, ш}. Fehler +0'0240, wahrsch. Fehler --0*0162 
22, Я 00076 a „00051. 


Пане man, ohne zuerst Tagesmittel zu bilden, aus den obigen Angaben numittelbar den Mittelwerth ge- 
zogen, so hätten sich für Längendifferenz und Stromzeit offenbar dieselben Resultate ergeben; allem die 
mittleren Fehler dieser Grössen wären nun geworden: für die Bestimmung der Längendifferenz: +0°0166, 
für die der Stromzeit: --0'0055. Es scheint uns die frühere Bestimmung der mittleren Fehler, wenigstens 
für die Lüngendifferenz die riehtigere, da die Unsicherheit der täglichen relativen Uhrstände bei weitem 
grösser ist, als die Unsicherheit der Coineidenzbeobaehtungen. m der Wirklichkeit ist übrigens der bei dieser 
Längenbestimmung zu befürehtende Fehler noch bei weitem grösser, als die Übereinstimmung der einzelnen 
Tagesresultate erwarten lässt, indem die ganze Unsicherheit in der Bestimmung der persönlichen Gleiehung 
als constanter Fehler in derselben enthalten ist, und diese Unsicherheit, wie der vierte Absehnitt zeigt, den 
Werth 0'016 jedesfalls vielfach übersteigt, wenngleich deren Betrag апер nieht einmal anniihernngsweise sieh 
sehätzen lässt. : 

In Leipzig wurde im Meridianzimmer auf einem Pfeiler beobachtet, der 10-4 Meter oder 0'036 westlich 
vom Centrum des Hanptpfeilers sich befindet. Nach Anbringung dieser Reduction wird das Endresultat : 


Centrum des Iauptpfeilers der Sternwarte Leipzig vom Beobachtungspfeiler am Laaer Berge 


16° 2:24] --0'0162 West. 
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B. Längenbestimmung Berlin-Wien. 
1. Beobachtungsprogramın. 


Wie bereits oben erwähnt wurde, kam bei dieser Längenbestimmung die Coineidenz- und Signalmethode 
in Anwendung, wobei jedoeh blos die Corneidenzen durch das Gehör aufgefasst, die Signale aber registrirt 
wurden, da beim Hören der letzteren sehr variable persönliche Gleichungen auftreten. Um eine Vergleiehnng 
der Zeitsealen zu ermöglichen , mussten daher nicht blos Beobachtungen mit Aug und Ohr, sondern auch 
locale Registrirungen vorgenommen werden. Ferner kam man überein, je eine Zeitbestimmnng vor und nach 
den telegraphisehen Operationen anszufülren, zur Ermittlung der Instrumentaleorrectionen und des gegen- 
seitigen Standes der Uhren die Zeitsterne so anszuwählen, dass deren südliche Zenithdistanz im Mittel der 
nördlichen Zenithdistanz der Polarsterne nahe gleich wurde, und zur möglichst sicheren Festlegung des Azi- 
muthes bei jeder Zeitbestimmung zwei Polarsterne zu beobachten. Dadurch entstaud das folgende Beobach- 
tungsprogramm, in welchem die den Sternen beigeschriebenen Grössen Argelanders Durchmusterung 
entlehnt sind. 











Erste Zeitbestimmung Zweite Zeitbestimmung 


























в "m " | ù І lees. " H 
Name Grösse 1565 °0 1865*0 Nr. Name | Grüsse 1865*0 1865-0 
a: Aug- und Ohr-Deobachtungen а) Kegistrirbeobaehtungen 
Nivelliren Nivelliren 
ТУС ет F от ОЕ Ha зу It al ОЕЕО een elle 
16 | © qx 0 Baal жыр ысу рэр 
Unmlegen. Nivelliren 
Umlegen, Nivelliren 
(агле 1127 урсо 7 1116 -E51 > 
1 |Lal. 35199 . . .| 62 | 195427 | +8 0173 тй el, йлы 5 sl eq | St dS jog SS; 
SOEBEN (6800. арт 19 5v 33 | -- 6 ао | “8105 B8 ge me w | se m mee 
j D 6934 . . 3*8 Doe 20 | — 11931 
4 ^ 8952 . .j 50 20 8 2 as digito ^' Aug- und Ohr-Beohachtungen 
5 |Weisse XX 302 5-6 | 9013 9 | 412 47-2 5 S 
LIT imne mon hus (i exe da —+SI 52:3 
Umlegen, Nivelliren ` | 
R Umlegen, Nivelliren 
6 |Weisse XX 465 .] 6:5 | 20 19 15 eod Here = 
nz, | 3:5 | 20 26 46 | +10 50°8 Ui Сатет. 1707. .| 6:2 | 1022 12 | +81 527 
8| =- — Po erst сы ой dore [BAL C. SS1N . . 0:8 Ц 2329 30 | — (ae 
9 E KEN — | 6*0 20 34 57 | +11 6:53 20 " HN I n 4-2 o3 32 59 + 4 58-х 
10 a 40639 а то au ao HOD. a Josie e 8250 510 95950050 аз» 
Тото nos S 6:0 5 46 36 | ЕР 29 | 8262 | 6-9 25 39 99 oe 
о sei = E ec E 
RIS 23 82903 . .' 6*5 23 4138 | + s 38:9 
Umlegen, Nivelliren 
MET А Umlegen, Nivelliren 
IL |Carringt. 12386 . . 6-0 al 36 l FRI {2-9% 
DE ао ХОШО ae олылар 
b) Registrirbevbachtungen en HIE Ж GTS. od 2 EE +6 7-0 
26 | E 82351 6:3 a 50690 + T 44:2 
DIS БИА 250 ^ | EMU er 3 А46 ++ 9 35:4 = D 8310 Я gm EA 2-12 35:7 
12 s SN 17 on ws + 9308 | эв „йшй . 2. .| 2:5 O 6 17 | -It 26:0 | 
IVa 'Carringt. 1914 ad 595 12235 $ +54 91 
Unmlegen, Nivelliren IV à a ШАШ — — med Her Her CH | +84 5 | 
ey MES osx UST. л п ә nl 4-19 13:7 Unlegen, Nivelliren | 
14 | e 3440 . . 5 e Пе. ДЕ! — 4 sw | 
Ала 7655 12 48 3 | +81 ui 
IV A - ПОЛЕ ВЕ 55 „12 48 11 | +81 $8 
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Nach der ersten Zeitbestimmung begnmen die telegraphischen Operationen, indem nach einander die 
Coineidenzuhren beider Stationen je 15 Minuten in den Stromkreis eingeschaltet, und an beiden Stationen mit 
dem Ohre die Coineidenzen zwischen den Seeundenschlägen der Normalnhren und den Relaisanschlägen beob- 
achtet werden. Hierauf werden Registrirsiguale gewechselt, indem dureh mehrere Minuten in unregelmässigen 
Zeitintervallen von ea. 2° Punkte gegeben werden. 

Die Polarsterne Carrington 1127, 1286, 1707 und 1914, von denen der letztere ein Doppelstern ist, 
wurden am Berliner Meridiankreise bestimmt, ebenso die Reetaseensionen der Sterne D. A. €. 0805, 7160 
und 8250, welche in Verbindung mit den obigen Polarsteruen und dem, dem Berliner Jahrbuche entnomme- 
nen Fundamentalsterue y Pegasi zur Berechnung des Azimuthes verwendet wurden. Für die mittleren Positio- 


nen dieser Sterne, bezogen auf 1865-0, ergab sich: 


1; 1127 Canmmgton AR = 7^41"10714 9 Беор.) 2 == --91?26'11*1 (1 Беор.) 
tt; 1956 3 e Au XE qd ou y Sigo ЗОВ: 
Е mu Е П ООО) Xi xe шел а j 
| ve ШШ e UE St m Jager d uw p 
IV à: 1911 = з ONT ж Л 84 8 46:6 (1 ) 
zie BD Т ЛК = UE л BE = 4 5954'0 
9; T7160 = 20 DI Gout) 3 n3) +11 6% 
215 8250 m 29 2 30220009 = 


Damit werden die scheinbaren Rectaseensioneu der Polarsterne, einschliesslich der täglichen Aberration, 


tür die unteren Culinmnationen jener Tage, au denen Bestimmungen der Längendifferenz gelangen : 


= 


Datum 1127 Carrington 1256 Carrington 1707 Carrington 1914 Carringt. A) 
E rns WM = A E 
1565 Sept. 12 zuge ӘҮ E кыч Әү Дир шкы yo mias Dune 
16 7 44 13:90 S 46 33:10 LUIS R ES! 12 47 531-34 
m gH Y 44 14:34 S 46 24*27 il exo moni IA En el 
23 Y 44 14:81 5 46 3477 In mo meum TOR 
e AT 744 15:05 Б) Ай 195 TOTO P nz 12 47 5374 
„ Pw 2 ча To N 46 35:39 її 29 ae 12 WT 53°03 
Oct. 2 4 44 1700 ^ 46 36:10 її 22 328 12 41 58:44 


Als Deelination ist bei den Bereelmungen die für die Mitte der Zeit geltende scheinbare Deelination an- 


genommen, nämlich: 


1127. Carmineton = --84925' 40*6 
1956 Es Л 49 237 
1707 o Sl SS9 
1914 = 81 8 46:5 (Mittel ans a und èn. 


Die scheinbaren Reetaseensionen der Zeitsterne , wieder mit Enseliluss der täglichen Aherration, liefert 


die folgende Tabelle. 











1865 B. AX. C. 6593 Ill O | Bl Sa) q Pegasi 
September 5 10" 57^ 36*09 | 20" 35" 0923 ЗСО П аа 
5 18 35:96 0-42 31:18 2L o 3 
Е as DOES ER Alt aea 
October | 3564 0-19 34-20 21:38 


Die Beobachtungsulir am Laaer Berge war wieder Anch, in Berlin eine Pendelulir vou Tied e. 
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П. Ableitung der Instrumentaleovreetionen. 


a) Wiener Instrument. 


Es wurde bereits bei der Ableitung der Instrineutaleorreetionen für die Längenbestimmung Wieu-Loip- 
zig gezeigt, dass vermóge der Zapfennngleiehheit die Nivellirungen bei K. W. einer Correetion vou —0?21 be- 
dürfen, um auf solehe bei К. O. iibergefühirt zu werden. Redueirt man nun damit zunächst alle Nivellirungen 
an Längenbestimmungsabenden auf K. O., so erhält man: 






























































: 
1865 Semmai Kreis- |Nivell. bez. 1865 lsternzeit; Kreis- Steel bez. sea Stemzeit Kreis- Nivell. bez. 
lage Jaunt Kr. О. lage ‚auf Kr. О. | lage "auf Kr. О. 
» mc 
Sept. ı2 | 19% m SIE Sept. 21 | 2915 | M +07 Sept. 24 o'o wW 
19:8 Ww E 93-1 0 +093 oT wW 
20-1 AN — 1'24 ARE 0 —+0:63 1-0 0 
ООСО — 1-25 gea | Ww --0:29 | 
207 | 0 1-35 p wW +-0:82 Sept. 26 | 19-5 Ww 
tom | wr EN 0-0 0 —0*05 19-5 0 
© од 0 БЕ mon q U — (038 20-1 0 
ro | W 01 ZUM M 
Ee Ww о Ener үү 
a о —1'45 Sept. 23 | 19:5 Wo © IST 2059 О 
0*1 WÉI d as iocs | OQ 1:28 EI 0 
weg | үү —3 +31 п 0 EAR p үү 
(ue | N —9ef USE Ww 1-19 
| a07 | W # r9 DAS |W 
Sept. 16 | 19:5 Ww --0*02 2057 О +155 Saz 0 
19:8 | О EE Bem o +1'15 aueh 0 
20-1 О | +095 SUL үү +117 | 93-5 AW 
20:4 WI | esse 2599 Ww 
20°7 AW ESI Ww +097 0-0 0 
21:0 0 +1513 O +070 
ər | 0 lern | (у |} eO TR Oc. 2| 19:5 | 0 
21:4 | WwW | +154 Ww 027 | 19-5 | w 
NS ) EE jue AW 
Bu М AW EI | 9 +110 | 20-4 0 
aaa 0 EIU 0:7 0 +1'75 2071 0 
| ES үү leise 20:9 Ww 
0*0 О +045 Sept. 24 Ditz o 0:83 оо w 
| 07 ! 0 41:43 19:8 W 0:04 21:4 0 
| 0-9 Үү --0:14 ae 7 W -+1:29 
| | am m || donis | 3238 o 
Sept. 21 055 W +0: 12 DOS 0 ku: Ai) Своя WE 
19:8 0 == 0715 20-9 wW 1:09 23 AW 
| оф 0 = И | 350 wW T °з 0 
Fe Ww e CIS CH E чол 0 2:100 23-6 | 0 
| 90-7 W | 04 | wa | w 
| 209 О ЕО DOS О 40:75 gms | 
2112 | б | 038 | эбеп б МГ a P сыф ui |w 
ол AW EUH Bao A eaim ТО Lë 
Bos 0 --0-53 ПЕТ 0 








Um ein Urtheil über das Vorhaudenseiu einer etwaigen täglichen Variation der Neigung zu gewinnen, 
würde nun zuerst das Mittel aller Nivellirungen vor den telegraphischen Operationeu gebildet und mit dem 
Mittel aller Nivellirumgen nach denselben verglichen. wodnreh sieh ergab: 


























ER A wm її ак їп Zahl a. e 

oz коа se | Ziel e ак о a Min, Been E | 

” M Р I | 
| Sept. 12 304 | —1'55 1 | (p^ m | —3:02 | 5 ЕО 
| E H POS si oum | mo ët 1:07 | 6 +010 6:9 
o Zi al 2-006 B u Wd | S —uU'3« 50 
"S 20-5 зы ge len | T +016 | 75 
a 20-5 aa | Б 23:9 зы | zë 0834 7*5 

26 20-5 em 5 25:4 0-72 | 6 No 6:9 | 
Oet 9 9095 ==) 8 Qm —+1:67 ID , —0:42 5-9 

1 
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Die Differenz 4— ¿n trägt wicht nur wegen des mehrfachen Wechsels der Zeiehen , sondern anch da- 
durch, dass das nach den Gewichten genommene Mittel aller 7 Tage nur auf die Grösse von —0:02 sieh be- 
läuft, so sehr den Charakter zufälliger Beobachtungsfehler, dass man es für das beste hielt, für jeden Tag 
nur ein Generalmittel aller Nivellirungen zu bilden. Diese Generalmittel, sowie die aus denselben folgenden 
Neigungen, bei K. O. und K. W. mit dem Werthe cines Theilstriches 17= 00901 berechnet, enthält die fol- 
sende Tafel: 


Angenommene Neigung. 
























e мше 
15625 П ХМ. ENS 
i UE. es IS | n e K. 0 K.W 
| p 
кер dE —1'75 | 132 —0'154 —0*145 
N 16 —+1'13 14 +0107 +0116 
o gan -0:25 16 +0097 +0036 
23 lea 15 --0*119 40:128 
SECH --0:93 15 | -+0°089 | +-0:098 
E 20 -r0'41 14 -4-0:034 -pot0438 
Oct. 2 —1'48 1х +0139 0:148 


Die Culminationen der Polarsterne ergeben nun zunächst, anf K. O. bezogen und ohne Einrechnung der 
täglichen Aberration, die nachstehenden Werthe des Collimationsfehlers. wobei zu bemerken ist, dass beim 
Polarsterne Carr. 1914 die Beobachtungszeiten des ersten Sternes durch Hinzufügen der Reetascensionsditfe- 
renz beider, nämlich 7274, auf die des zweiten Sternes reducirt, und dann beide Durehgangszeiten zu einem 
Mittel vereinigt wurden. Dies Mittel ist es auch, das später bei der Mittheilung der Beobachtungen als Durch- 


sangszeit dureh den Mittelfaden angeführt ist. 


Collimatiousfehler Kreis Ost. 




















| 

| 1565 1127 Carr. | 1286 Carr. ` 1707 Carr. | 1914 Carr. Angenommen. 
| | 
| иш ШЕ ТЕ! +0 *%016 +0 *004 +05076 --05025 

^ 16 07065 —0:12u —0 "096 0009 —0Ü*U8T1 
| = 2] 0.029 — 0.017 — 0056 — 1062 0-041 
| zo 8H 0:033 -09'031 0:100 = 0037 —0*050 
| 3 2l -0*032 —0*036 — 1.045 0050 -01040 

а 26 -0*032 —u0*006 —9':055 | З —0.031 
| Oct. QM vs | 07001 0.054 0*067 —09*039 


Nimmt man hier, mit Aussehluss von September 26, wo 1914 Carr. nicht beobachtet wurde, die Mittel 


der Collimationsfehler, die jeder einzelne Polarstern lieferte, so erhält man: 


Sept. 12 — Oct. dr 112v Carr. im Mittel > —0*024 
1256 a —0'6032 
1107 = = E -- 0057 
ПШ d 1035. 


denmach so nahe gleich. dass eine rerelmässiee Anderung des Collimationsfehlers im Laufe. eines Abendes 
nieht anzunehmen ist. Es wurde daher im folgenden stets das in der letzten Columne stehende Mittel der Col- 
limationsfeliler angewendet. 

Das Azimuth wurde berechnet aus der Verbindung des Polarsternes I uit Zeitstern 2, des Polarsternes II 
init Zeitstern 9, des Polarsternes HE iuit Zeitsteru 21, und des Polarsternes IV (nach Reduction der Beobach- 


tungen des ersten Stemes auf den zweiten wie oben) mit Zeitstern 25. Man erhielt dadurel : 


19 
CE 
~ 


Bestimmungen der Meridiandifferenzen Berlin- Wien-Leipzig. 


Azimuth. 


























| 1865 lu. 2 | FÜR mm 9 | ПІ п. 21 IV u. 98 
| | | 

Sept. 12 --0^45 --0*48 -4-0:64 -4-0:74 

| 2 16 —+0°50 0:46 | —+0°57 0:66 

| о 0:49 —+0:33 0:45 +044 

= 23 0:36 | --0:38 4-050 , 0:60 

24 ea | 58055 ee | моу! 

| м oo | nn 4-09-46 

Oet. 2 =D | re ES E EU 


Bildet man aueh hier die Mittel der Azimuthe jedes Polar- und Zeitsternpaares, so findet man: 


Sept. I2 — Vet. 2 aus 1l und 2 im Mittel £-- --0^536. Sternz. 19*8 
FEET ЖАМ --0:829 = 209 
= UL а 0:924 3 23-5 
PE Neu 0 953 " 0*4 


lu diesen Zahlen sprieht sich eine Zunahme des Azimuthes im Laufe der Nacht deutlich aus. Ех wurde 
daher bei der Reduction der Zeitsterne -der ersten Zeitbestimmung das Mittel der Azimuthe, die aus den bei- 
den ersten Polarsternen folgen, bei der Reduction der Zeitsterne der zweiten Zcitbestinmung das Mittel der 


Azimuthe aus den beiden letzten Polarsternen angewendet, nämlich: 


Angenommenes Azimuth. 
Sept. 12. Sept. 16 Sept. 21 Sept. 23 sept. 24 Sept. 26 Ver. 9 
Zeitsterm  1—i4 —+0°465 —+0:480 0410 --0°370 —+0:365 —+0°405 —+3'330 
15—28 --0*690 4-0: 8125 Ene mus -2-0*530 -4-0:530 zem --3'410 


5, Berliner = атеш 
Der Werth eines Theilstriches der Libelle beträgt nach zahlreichen Bestimmungen : 
1? = "0966, 
und der Werth der Zapfenungleichheit, mit Berücksichtigung sinuntlicher in der Zeit vom 5. September bis 
2. Oerober ausgeführten Nivellirmgen, aus 55 Combimationen der Ost- nud Westlage : 


P- 


(= кше у 


Reducirt man nun mit diesem Меге die Nivellinugen an den Abenden der eigentlichen Längenbestim- 


mung zunächst wieder alle auf die Kreislage Ost, so findet man : 





арр ЛӨ a rn ern 














| КО Stern- kris: Nivell, SES | Stern- krus: Nivell, m Stern- Kreis- Nivell. 
i zeit c lage ‚bez.a.K.W. Br | zeit lage bez. a. IK. W. Ё zeit lage beza K.W. 
| | | E | , 
р | и | | Д P | 
Sept. 12 ng p Ww ES ME Sept. 16 | 19'6 | A 250 Sept, 21 zT u 2 
19:9 W --4°05 TU 953 0 ch 45 (a оз Ww 23 
aem. a a len оле күү EEG Sen 0 27 
an a WW" К esed (o 2979 o BEER 20-9 Ww 8 
les, ze 25g Ww an E o 2 
0 | 1-95 zen 0 ES EE: |! 0 552 
WEE 23:3 0 -5:05 | ze: WO] р 
О | —422 DIN Ww +65 Zeg 0 +40 | 
w | Чел» 35:9 0 ETE 23:7 0 en 
һ з | Куны 0-7 O i 06721 е) Ww -+6°75 | 
к) 442 0.3 A 7:40 0:7 Ww -7 +00 
i | 0*9 AN +678 0:9 0 4-112 
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| 1865 Stern- | Kreis- Nivell. 1565 Stori- Kreis- Nivell. 1565 Stern- | Kreis-| Nivell. 
B zeit lage |bez.a.K.W. zeit lage |bez.a. I. W. Se zeit lage |bez.a.K.W. 
| | E 
Sept. 23 19^ 1 55 Sen, HM ME OUS Ww EA Oct, 2 2037 
| TS 82 8-1 0 EE en) 
h | 303 12 29950 XV. 4-5:85 20-7 
| 20st 24 2109 О ' 45:55 20:9 
; | 20:7 BE uT 0 41:02 dp ong 
| | 8g :9 0:9 UI 4-6: 13 
ale ‚zu 22-9 
Sept. 26 | 19'7 о än agn 
22:6 ТЕМЕ ото йот 
| 2311 2020 О 4-1:323 0:9 
Den 20:8 Ww -4-6:88 1:1 
| 05 | Bien wW +665 
oT ' | 
0:0 5 0 +725 | | 
| à | @ +70 
Sept. 24 19-7 25'8 W ERSS | 
Г 19 | qe wW m ctun 
20-0 | mn 0 EDIT 
EI HI i 
20:9 | 
gU os 








Das Mittel der Nivellirungen vor den telegraphisehen Operationen nnd jenes naeh denselben liefern, mit 


einander verglichen: 























mop m VB |. ИП Zahl М. 

БЗ коре роо Е“ 
| p | | | p | | p 

Sept. 12 20" 5 =з | SI э +498 6 —0.91 

Set 20:5 +5:34 5 озо mo 1 —0*96 

^ ENDO. шу? DEI 5 BEER +6 98 Т ESOS 

. 33 | 905 1338 т 23:89 OE 8 d m 

a 234 | 90758 == ocu e | 205 -H6:6b | 6 us 81 

„ 36 | 90:8 +72 5 23:0 irawo s 0:28 

Oct. 2 20:5 ачуы 5 0:9 «933 | 05 —0-01 


Die Differenz гет ist zwar wieder bald positiv, bald negativ, so dass vegelmässige tägliche Varia- 
tionen anch hier nielit vorgekommen sein dürften; allein diese Differenz ist an den meisten Tagen во beden- 
tend, dass man sie kanm Beobachtungstehlern zuselireiben kann. Man zog es daher vor, für jede Zeitbestim- 
mung das Mittel der während derselben angestellten Nivellirungen als Neigung zu verwenden. Um diese 
Neigung aus den oben mit 7 bezeiehneten Grössen zm erhalten, hat man der Zapfenmngleichheit wegen für 
К. О. 2-0*13, und für K. W. 0739 hinznzufügen. Verwandelt man dann die Libellentheile in Winkel- 
mass, so ergibt sieh : 


Angenommene Neigung. 








| 











1. Zeitbestiunnung 2. Zeitbestinmnung 
1865 | ==. 
Zu der Zu t, 
Se. in —+0?°406 +01091 +0491 +0519 
16 4-0:529 —+0'554 --0:622 | 40.6047 
p al -0:733 —+0-758 +0687 seem deg 
Е 23 +0 714 —+0:735 0:642 -4-0*667 
A 24 --0:734 | +0°759 | 0:656 | --0-681 | 
S Do -rF0':711 +0:735 —+0 738 +0:763 
Vet. 2 +0: 904 -4-0:929 --60*905 —+0:930 
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Nach Anbringen der wegen dieser Neigungen erforderliehen Correetionen erhält man aus den Polarster- 
nen die folgenden Collimationsfehler, wobei wieder wie bei den Beobachtungen in Wien die Fadenantritte von 
1914 « dureh Hinzufügen von 7°74 auf 1914 b reducirt sind. 


Collimationsfehler Kreis Ost. 
































1865 1127 Carr. | 1286 Carr. | 1707 Carr, | 1914 Carr. | Mittel | 

Sept. 12 4-070985 +0151 | +0'251 4-0'300 23-0199 | 
5 16 | —+0:036 — 02072 --0:205 -r0:919 --0:133 | 
а 21 | 0-009 4-0'032 +0151 +0204 +0119 | 
S 23 | —0-051 — -007 4-0-:089 —+0:132 ee и, 
" 24 — 0:032 —+0'015 | --0*073 +0193 4-0:062 
ы 26 ' —0со14 — 0:036 +0: 043 -p0t144 1 507034 
О 05089 --0:169 0:299 +0-278 | -+0-192 | 

Im Mittel; —+ur 09 4-0-059 --0:159 -po:919 | 
Sternz. Aula. 19^ 74 20" 78 | 23537 o^gsQ ^C 3 ` 


In allen diesen Zahlen spricht sieh unverkennbar eine, uud zwar der Zeit proportionale Anderung des 
Collimationsteblers aus, indem nieht nur das Mittel desselben für jeden einzelnen Polarstern sich sehr gnt 
dureh die Formel ~ = +0:012 4 0041 (7 — 1" TA darstellen lässt, die hierfür resp. --07012, --0*054. 
+0161 und 0'219 ergibt, sondern auch das tügliehe Mittel der Collimationstehler der beiden ersten 
Polarsterne von deni der beiden letzten um die nahe gleichen Grössen 2-071523, —- 07158, 2-071271, 2-05 140, 
+0:142, +0°149 und. 2-07 195. abweicht. Es wurde daher für das sicherste gehalten, das Mittel der Colli- 
mationsfehler jedes Abendes als Collimationstehler für die Mitte der Zeit, d. h. 22°17 gelten zu lassen, und 
diesen mit der stiindlichen Variation 0041 auf das Zeitwittel der vier Sterngruppen 1—10, 11—14, 15—15 
und 19—28, das der Reihe naeh auf 20^ 28, 21°19, 22*02 und 22" 75 füllt, zn reduciren. Dadurch gelangt 


man zu nachstehenden Werthen: 


Augenommener Collimationsfehler Kreis Ost. 











Stern 19 --28 





| А 
1865 | Stern. 1—10 ‚Stern 11 14 ren 15-.—18 


| | | | 











| 

Sept p 4-05:122 | 07159 +0231 | —+0:265 
S 16 --0* 056 -r0-093 +0165 +0: 190 

21 --0:042 +0079 i 4-0:154 | 0:185 

a 233 , —0:036 | -r-0-001 0:076 | --0-107 

24 | —0-015 | +0:022 —+0:097 0:128 

s EB б} eos | — 0006 0:069 +0: 100 

| gen 2 | +0115 | +0 152 осаат | огоз | 


Mit diesen Collimationstehlern werden die Azimuthce : 


Azimuth. 























| | | | 

1865 ula Dk © Пп. 21 | IV u.2s | Mittel 

— — — ај i m = 

m E == = = V 
semi 19 +2106 +291 | 3309 | о ОО -37053 
^ 6 2:99 | -+ 3-09 | 4323 | 3-35 ESOS 
от 2-9 11 Zn | meses ЕЕ 57 „ые 
23 -4-2:31 ЕЯ | 9:50 | 62-63 4-23:448 
24 2:30 ae | з | Se 9150 
"iss -EF3*40 | +23 | #242 | 42:54 —+2:428 
Oct. 2 +233 | +24 | +22:65 2:52 kr ARD 

Im Mittel] — 4-2-63 | SCAM | 295797 EOS 
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Auch hier ist ein stetiges Wachsen der Azimnthe unverkennbar, wenngleich öfter Rüeksprünge vorkom- 
men, was sieh leicht aus der grösseren Unsicherheit in der Bestimmung der Azimuthe erklären lässt. Die 
Zunahme scheint wieder der Zeit proportional zu sein; denn lässt man die Azimuthe (sowie früher die Colli- 
mationsfehler) für die Culminationszeit des Polarsternes gelten, so wird deren Mittel dureh die Formel: 
4—2-21:625--0:04 (£—19* T4) sehr gut wiedergegeben. indem diese der Reihe nach dafür liefert: 2'625, 
2'674, 2'796 und --2'8623. Es wird daher, ebenso wie beim Collimationsfehler, das gerathenste sein, 
das tägliche Mittel der Azimnthe als Azimuth für das Mittel der Zeit (22* 17) anzusehen, und dies mit der 
tsündlielien Variation 07047 anf das Zeitmittel der obigen vier Sterngrnppen zu redneiren. Man findet so: 


Angenommenes Azimuth. 























1565 Stem 1—10 |Stern 11—14 Stem 15—15) Мег па 
S | | 

Б. He o d erui |o 2799 | 
` -3H : 3:00 | 
. 3-06 3:11 | 
эз | 2-35 --2:38 | 
"Eo ee Bo) | | 
, op э +23 | 

Өе 2 u 4 2:49 








HIE. Zusammenstellung der Beobachtungen. 


Iu der folgendeu Tafel siud die Beobachtungen jener Tage zusammengestellt, an denen eine Bestim- 
mung der Lüngendifferenz gelang, dabei aber nur jene Sterne aufgenommen, welehe an beiden Orten beob- 
achtet oder zur Ermittlung der Instrumental-Correetionen verwendet wurden, die anderen weggelassen. Die 
einzelnen Columuen sind dureh die Überschriften binreichend erklärt: es sei daher nur erwähnt, dass die 
Colmmne „Reduetion auf den Meridian“ die Summe der Correetionen wegen Neigung, Collimationsfehler und 
Azimuth enthält. 


a, Mig- und Obrbeobaehtunger. 



























jerlin | Wien Differenz 
ж | maes mM [c ох шш 1 Kegel i r Merid.- 
Stern Dnrehgangszeit | Rednet. = 51 Durchgangszeit | Reduet. | EE der Merid 
| > im E E n Z£ Passag 
durch den як 0 e durch den a d. Мена. 3x Es 
| Mittelfaden Merid. Mittelfaden Мег. | ' B В 
== 
1865. September 12. 
Kreis Ost. 
Carr. 1127. Kol ч C SP „Же ТО mg quss 5 | 
Kreis West. 
(BR IUIS c. 7 19 „ы 5r 16 д Г Э das Де) 1:61 | о А | 5 о 
Lal 58199 . . 19 xD И +2128 10°38 9 ge at оед +01 21'9$7 | 8 --1^? 13'11 
le EM C RS sr ser +531 45 "02 9 Um we mesas ЕО о 13:07 
"n 0934. 20 Ies +2851 $514 9 20 ass ee коты | 3 оо 
2 box IQ SEI SO 4-23*07 ER 9 20 n giam Or ID mug m IS dul 
HRS Kan cb mm deo чеч rei HI Bo el go (Ei wo) een 9:43 | 2 EE 
Im Alittel um 20" 2375 | --1 12:99 
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EE 
Berliu Wien Differenz | 
е z ei: „al теа f 
Stern Durchgangszeit | Rednet. m FE Durchgangszeit | Reduet. im eE Pass: 
dureh den a. d. Чып. | ЕЁ dureh den a. d. мена, EF assig. 
Mittelfaden Merid. U RE] — Mittelfaden Meria EES E B—W 
| = E x 
Kreis Ost 
Weisse I, 465 ЭО 51 29415 | 27°76 9| 20^ 187 14:73 , 4-0'20 | 11:93 7 +1" 12'83 
| B. А. C. 7088 . 20 26 56:67 213 | 59:10 9| 20 25 46:01 0520 46:24 6 12:86 
РЕ 20 31 24:05 -2:34 | 26-39 8| 20 Зо 13:50 | exeo 13°67 т Bene 
Ra s cow BD. Sis Mesh REM | 10:28 9] 20 33 57:37 , +017 51:54 T 12-74 
5e. dl 20 37 20:42 | p234 20 тв 8 20 36 Oro h 9-93 9 12:83 | 
! Carr. 1286 . 20 46 25-69 al 90 45 24-938 | : | 6 | 
i e 
Im Mittel um 20°23°9 | 4-1 12:80 
| Kreis West 
| ae ПЫЗ al min xe Җәйдән | 4| 20 45 24:60 | 8 va qd al | 
* 


| 


| 


| Carr. 1707 . 


(Kane ПАЧ 
РСТ. 


= 3933. 
ə s250. 
3 S208 


= ERROR s 


Weisse 1, 088 
[DS TE 
S354 . 
3 $370. 
| q Pegasi . 
Carr. 1914 . 


| 
| 7 
| 
| 


Carm 1014, 





Cam 1127: 


Wiener Uhr 





Berliner Uhr 


Coineidenzen 


Wiener Uhr 


Berliner Uhr 








— nam м —— — — —— 
al tio Da 023507 DIESES оол ogm oys 
19 125528 59 44 93 1 
51 їй m zm l Bi DES | 
35 17 40 3 59 28 14 | 
52 20 19 6 6 30 46 | 
23 0) (8.14) | 
КӨ КӨЗ] 10 23) 
IH j 138599 | 
Kreis West | 
Dn d$ Bee [5318259820 Бозо 4 | | 
| 
Kreis Ost | 
93 22 1:45 ; : 5| 23 20 56:21 : Nn E ; 
93 29 40°95 | --3:06 14:01 2 25092831207 —+0°42 | 31-49 9 +1 12-52 
Be ee —+2'96 14 52 8 Be Бш 1:70 ee) | BUND 9 19-48 
23 36 41'48 —+2'83 4431 8 938 35 51°48 --0:33 | 31:83 | 5 12:48 
23 39 40-68 --3*01 13:69 o Do US -r-0'41 31:17 8 2:59 
aa чш So —+2'56 42:07 | 9 сиво | —+0:35 Sot | 8 12-50 
E Im Mittel um 9353576 | +1 12:49 
Kreis West 
ee --23:19 11:86 | 2 98 48 1°90 +0°23 ls S +1 12:75 
DNE А55 | 2:41 | 360-94 g ШЫ Лл 0599 { fr | m4*27 | 9 12:67 
98 so Пер | 2-56 | 19-93 9| 93 54 36:92  --0:31 | 3723 , 9 12-70 _ 
2358 538-30 | -+294 | 60:54 9 Da a ООЙ +026 4781 "9 MONS 
0 бы 21-26 42:19 | 31:45 9 0 5 18:50 --0:95 | 18:75 | 8 12-70 
йб чуй 43:82 : 10] 0 416 45:09 | | 8 e 
im Mittel um 23° 55°74 | +1 12-71 
Kreis Ost 
Q dg йол ү s. c | e| e ds gegen x | | 10 | 


Während die Berliner Hiltsuhr in den Stromkreis eingesehaltet 
deren keine Registrirsignale gegeben werden konnten. In Berlin war 





| 


| 


19 44 6:43 | . 


Denkschriften der mathem.-naturw, CL XXXIJ. lid 


1865. September 16. 
Kreis West 


5] 19 8 


war, begannen Telegraphenstörungen , 


in Folge 


der Wiener Strom äusserst schwach. | 


20* 


64 . 9 D 












































242 C. п. Littrow. 
| "s. Mis diee d iu " TAM Wien Differenz 
Stern Durehgangszeit ` Reduet. | in V £| Pureheangszeit | Reduet.| | = = der Merid. 
durch den a. d. lcd me: durch den a. d. M ET E Passag. 
| Mittelfaden | Merid. | ^7 [SZ]  Mittelfaden Merid, | Tel (Gs B—W 
—————————————— i | E 
| Kreis Ost 
(Сат ШОТ. / JE ae ИЕТ; S | e | 6 KM ee er | й Я 1 5 
Lal.38199 . . . 19 54 33:16 | +2*60 Ann 76 9| 19 53 39-83 | +0°30 10'13 | 8 --i" 0'63 
B.A.0.6893. . 19 57 43:18 | 1263 | дез 9] 19 56 45-44 | 40:31 | 45:15 8 0:66 
zg 69341 . . 20 4 31:34 4-3:83 epe m 8 20 3 33:08 -+0°34 | 3312 8 0:75 
| р 6952. 520 8 12:98 --2*:11 15.230 9 20 T 14:48 +0.27 1 14:75 | 9 0:64 
Meise 1,3022 1090. 131 20:25: # оис | зот ac о 12 о-оо 1392 714101058 0:57 
| lm Mittel um 20° 2"7 | ETSI 0*65 
| Kreis West 
1 
| Weisse I, 465 . au aa. шшш | 28035989 90 18 297-14 «| ze | 27:62 | 9 +1 DESDE 
В. A. C. 7088 . 20 26 37-19 | --2-43 | 59-58 | 9 | 90 25 58-52 | -0-48 | 39-00 9 0-58 
d ën 24:75 2:34 27-07 | 9 90 30 95-89 LO: Ai 26720 8 2:78 
7160. . 20 35 8'66 +2 34 11:00 | 9 20 34 9-87 +0-47 10:34 7 0:66 
TITS Ta 90 37 20:94 . --2:34 | 23:28 | 8 20 36 22011 4-0 22-58 8 07310 
| Carr. 1286 . . e dy lom А A 5 | 20 45 41.79 6 
| Im Mittel um 29^ 2971 | EI 0:69 | 
| Kreis Ost 
Eee E20 у nS Я c | 5] 20 45 39-12 | 5 S 1| 
| 
| Coineidenzen 
1 
Wiener Uhr Berliner Uhr Wiener Uhr Berliner Uhr 
gib axo mue DONIS > ST бшш (йб za (ue qe 
It Se 3 às 56 12 INE 
Ag m воз >R 19 18. 10 
ey ap Ой *am 20 19 
i 11 50 2 34. эз зо 
1 14 24 4 40: 
‚6 40) 
1» 51, 
Kreis Ost 
Carr. 1707 . SO 557 : : la at Te 3 Я 4} 
| a 
Kreis West 
| Carr. 1707 2 gl T 4 mu se оү А i r MES E 
| [у au 2 33 BECH 15:09 9 | 23 32 14-08 | 4-0:60 14:68 5 seg qan 
o BEBÉS SQ mee 80 чый 14°50 О оз ee 22057 14:40 9 0:40 
si E SES 11:26 , 9] 23 38 43-98 | --0-61 43:89 9 0:31 
" 8293 . .| 538 14 | зат 12:64 ı 8] 28 43 11:66 | +0°58 49-91 5 0740 
| lm Mittel um 25° 3776 4-1 0-40 
Kreis Ost 
К com : ere Susa 73:02 Т) lt es al ШИИТ ү Ei | ОЛ 9 zu ош 
e Saai EX OS SEN 4-2:98 | 50:35 8 93 54 49°70 -0'40 50:10 ü WER 
=. 5310 . 23 оз 57.9701 1223551269782 4| 93 58 0:35 40:37 a2 09 0-10 
4 Pegasi . о 6 292 | 42-81 | 31:33 9| 0 3 sr26 ' 40-25 | з-с | 9 0-12 
Carr. 1914 U Av — 15:89 D 0 46 239-88 : : mi 
В К | 
{ш Mittel mn 2355775 | +1 0:18 
Kreis West 
(ие, MON о = d Bw le : В 10 0 47 1:30 : А 10 | : | 


1n Wien störte partielle Bewölkung die Beobachtnug einzelner Sterne. Die beiderseitigen Linienstróme waren wie- 





ler so schwach, dass dadureh die telegraphische Verständigung sehr erseliwert wurde. In Folge dessen verstärkte man 


die Linienbatterien. 
| 
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Berlin Wien Differeuz 
Stern Durchgangszeit | Reduct. | = =} Durehgangszeit | Reduct. = 5 s Menil- 
B F | Im & б Im = Passa 
| durch den a.d. ler. EE durch den 1 ad. j| Merid. ZF ssag. 
| | Mittelfaden Merid. ` ` ИЕ Mittelfaden Мела le 155 Bi 
i і 1 Ü 
m : ——— au 
1865. September 21. 
Kreis Ost Kreis West 
ur Ло... Fa 4I" сырд = о 6 | 19° 43" 38'14 y - б | 
Kreis West Kreis Ost 
MA, IIS4 . 2.4] 419] Bes 8:85 - | Е 5 I Er nen E o 5 б 
БЫ БОДА ma (sl. TOS +2'68 41'13 І T ПШ ДЫ a 4-0'25 51'39 2 +0" 43'831 
EB 070893. % | 19 57 44.14 2:70 46:84 , 9 ie) 57 DUO —+0'25 21587 | B 497 
Е 6934. . 90 ї 81564 -r2:89 84:51 2 20 & Se —+0'28 50:65 : 8 43:86 
g D) 20 & 18°19 --2-51 | 15:93 g 20 т 3» 80 +0 :20 32*00 2 43:93 | 
К n | 
Im Mittel um 20° 0°6 4-0 43 S7 | 
Kreis Ost Kreis West 
veep iL aos a Teu IE raas MSR 98:47 9| 20 15 44:36 | --0:34 41:10 9 +0 43777 
БО STUSSPE E SUE 20, 509721 | +2:68 59:89 90 0702205515259 | 0:33 | 15:92 9 43:97 i 
= ПЕ З 90 31 94-5 4-2:59 27-15 9 20 30 42:99 | +0'32 | 43:24 9 43:91 
= aO D pen e 5'46 | 259 11*05 gj 90 34 2/*03 | —+0:32 | 27:35 9 43:70 
e leo | їй Ыт шй 4-2:59 22:53 8 90 36 39:19 4-0:31 Qu 9 44:03 
(Ce Ne 5 E oO 23:95] А в | 4] 20 45 59-16 6 ! 
Im Mittel um au 29°%4 | --U 43:88 | 
| Kreis \West 
АЕ ЛОЗЕ ОИ о d 2 5 | 20 45 58-72 T 5 5 | 5 | 
Coineidenzen | 
Berliner Uhr Wiener Uhr Berliner Uhr Wiener Uhr | 
N 215 567 105 we a ср Qo SA (Si Sek aom 52* | 
\ DONE DEED TE 35 Uu | 
, 25 28 b St 8 | 
Wu dy mme ДЫ Ai І ЗЭ i 
i Dë ; | 
9 56 21 30 | 
no 8m 24 S 228 
15 10 26 43 | 
о ок 4| о I8 46 Ш дү о 28 48, | 
1 26 20 50 Я 30 54 - 
34 2 200 4з 572 QUEE \ 
DONE An 85 SS Ü | 
дч 5 53 
1 44 33 > 35 
| Kreis West Kreis Ost 
men Па o — d Ra u eem : : af gm si rer | >| 
Kreis Ost Kreis West 
| 
(Rire JUS e DONEOS DIR S | E 5 23 21 28:40 b D 5 . | 
Кылы en „|р у шй лоо | ES 44*86 9| »3 298 0-91 --0:89 | 1-30 9 E3950 | 
= 8333 о | ку ии —+3°10 (eo 6 2332 E +0:38 31°74 8 43:58 | 
e 8250. . | 23 о 4-2:98 45*11 9 °з 86 16229) 4-0:36 1:65 9 43:46 
5 бо, . | 23 a о) 4-3*15 41:45 9 93 39 0:62 4-0:39 EIU B 13:44 | 
Е Оо о ME EN IS SA --3:00 12:84 9 938.43 58°91 4-0:37 a 9 43°56 
hu Mittel um 23^36"1 EXE. 


244 C. v. Littrow, 


ААА. 


























Berlin Wien Difterenz 
Stern Durchgangszeit | Reduet. | m [58 Durehgaugszeit | Reduet. In ES der Merid.- 
dureh den d.d. ac EE durch den lee Passag. 
Mittelfaden Merid. b MESS Mittelfaden Merid. | * JEG BA 
| Kreis West Kreis Ost 
Weisse 1, 988 ., 23° 49" 13532 (22950 Пер / 8 220432231057 —+0:22 39509 B +0” 45'73 
B.A.C.3331. . 23 52 35:30 | 2:71 . 38:01 | 9] 23 51 53:96 Eu 54-94 | 9 13-11 
| a 8338 99823. бо 48.227 --2:66 30:93 9 23 55 6:97 +0'26 "OS a 13:10 
|. 8370. .| 23 58 58-94 | --2:55 | 61:49 | 8f 23 58 17:49 | +023 17-72 9 9297 
qPegasi. . . .|| O0 6 29:91 J) +2:509 an 8] 0 5 "S-64 ai 18:86 | 8 13:55 
| Carr. 1914 ss 4 W dg duum 1 ( аташа | e i : 11 t 
| ыш с 51, | 
| Im Mittel um 23^55"9 +0 4370 | 
Kreis Ost Kreis West | 
Mama. о MX. 50021 і T] 0 4r 19990 ; А 7 | 
| =- 
1865. September 23. 
Kreis West 
Ge ea. B ЕЛ | | : | &l mo as Ara А : 6 | 
Kreis Ost 
Carr. 127 ...| 19 44. 14703 : Я 5 19 43 46:25 S а 1 2 
al a .. 19 501 gen а 1095) оо 5 з-вб | +0-28 4-14 | 9 +0 36-81 
В. A. €.6893 . .| 19 57 41:39 +32:15 16:54 3 [9 ог 9:36 —+u'29 | 9-65 9 36:89 
E 6934. 1 20 4 39-05 5292527 31:32 9 20 3 57:20 —+0°31 | О 1 36:81 
E: 505209 120 98213209 +202 15°71 9 20 T 38:53 —+0'26 38:19 9 36592 
Weisse 1, 302 . 20 13 20:95 +2:03 23-01 27 90 12 45:86 --0:27 | 46:18 8 56'88 | 
Im Mittel um 20° 3*1 +0 36:86 
Kreis West 
Weisse I, 465 .| 20 19 26-410 | +2:20 | 28:60 ш 20 18 51:93 0.85 | дой || ® --0 36-39 
B.A.€.7088. .| 20 96 57:78 | +2-18 | 59:96 | 9] 20 26 99-60 | 4-0:35 | 22-98 | $ 36-98 
er. .| 99 31 93:58 2.13; 97-3: | 9 | [90 30 49-94 | 40-37 | 50-31 9 37:06 
E ПЛО о о 20 33 9:08 4-2:13 pss | 90 34 383.85 +0°37 om i 26:90 
E ЗЕЯ © юп 21956 —+2'13 °3.69 8 90 36 46-341 +05 16:71 9 36-98 
Games. | ЖЮ Ой Ооп | 8| 20 46 6-94 о Е 
hn Mittel um 20^2975 | +0 36:98 
Kreis Ost 
| 
| Carr. 1286... 20 46 33-96 | : : | [| so s Be : о [1] 
Coineidenzen 
Berliner Uhr Wiener Uhr Berliner Uhr Wiener Uhr 
ge nn — "mmm — "mmm ——M P — 
nomas ve dues gie SUP SW mV Sy 55819 
26 53 16 6 38 13 DI ЖЫ 
Qu mx 48 Il 40 52 59 36 ! 
32 6 50 18 43 30 22 ї 43 
54 45 02091 46 11 3 49 
Br 34 54 34 48 47 5 57 | 
40 0 56 39 51 Gr SEES? 
559015 10 $ 
22 0 51 [20915 
Kreis Ost 
| Pagi. ПОА 23 22 3-00 3 : | alas en su» | S . 5 
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Berlin Wien Differenz 
CET MR we dom Mem И Lei der Merid.- 
Stern Durchgangszeit | Reduet. | — El Durehgangszeit | Reduet. | 5 
| Im = 2 К \ Im Lu Passag. 
dureh den a.d. | Merid. deem durch den ха. | мека. [33 5 
Mittelfaden | Merid. | ' з Mittelfaden | Merid. | Jii ee 
Kreis West 
Carr. 1707. Da Gr Sue А 5 4 23^ 51" 3596 ` a | S 5 * 
B. A. С.8218. Emi QR) спа — mom 45°03 9 о) 2) 1'89 | 4-0*54 | 8136 8 -r0" 36'67 
D 8233 . 93 33 13:36 4-9*94 15:60 9 23 39 58-34 —+0°52 38:86 9 36:74 
Р 3250. Dash 3:01 | —+?2'15 45.2167 1029 Si 21 gaa] 4-0:50 871 9 36°45 
a $262, 88. 39 9:40 2 29337 41:76 9 PONES 99 +053 Бо 9 36:64 
» bi, 33 44 40-91 | 22-18 | 43:09 | 9 | 23 44 6-03 | +0-50 6:53 | 8 36:56 
Im Mittel um 23* 3672 +0 36-61 
Kreis Ost 
Weisse 1, 988 28 49 13:93 2:27 15 51 9 DONEC MET SU. 4-0:37 39*99 4 +0 36:22 
IAS S331 PONES EST | ape gi ar, €] es 59 Nem || Zee 1-14 9 36:23 
n 8354. 23 5p 4g 2i +22:39 50-60 | 9 23 55 14:05 --0:41 | 14:46 9 96*14 
»n 8570. 23 58 58-99 | о с 21 9 | 93 58 94-58 | 0:39 | 21-97 | 9 36-34 
‘4 Pegasi 0 6 99-99 |227 9 32-96 9 0 э 55:50 | +0-38 | 55:91 8 36:32 
(Carr. 1914 . DET 502095 м) 0 47 24-58 | i 12 . х 
lin. Mittel um 23% Ben) | 4-0 36:95 
Kreis West 
Carr. 1914 . 0 47 50:55 КО 257560 9 і 
1865. September 24. 
Kreis West Kreis Ost 
Carr. 1197 T19 14 15-34 Í E) і 19 43 40-94 л \ д 6 | * 
Kreis Ost Kreis West 
Carr. 1127 . 19 41 11:49 | 5 S 5 19 43 50-67 o 5 A 5 
Lal. 38199 . 19 54 38:70 -4-3-11 10-87 8 19 54 moms 4-0:36 , 1*59 9 +0 33:28 
3. А. С.6893 . 19 57 44°16 -+218 16:34 . 9 id mg ПЫШ -0:35 А 13-18 9 33:16 
S 6934 . 20 4 31:90 +2'30 34:230 2 2X0) 1 0:52 43-0:89 | 0.91 9 33°29 
6952- 20 8 18:60 1 92-05 15.65 9 20 п 41:92 | 4-0:34 | 412236 3 33:36 
Weisse 1, 302 9D 19 20-74 +208 22:87 9 90 12 49:985 | --0-34 | 49:62 | 9 33-90 
Im Mittel um 20^ 3"9 +0 33:26 
Kreis West Kreis Ost 
Weisse 1, 165 2 2131 Oo —+2°19 3 | 9 90 18 54:75 43-0:34 5309 9 +0 33-14 
B. A. С. 7088 . 20 26 57:65 +5 '19 59-8t 2 20 26 96-10 —+0'34 emos "wo © 33*40 | 
a TU s EET ego +2 '13 TOES | 9 SA 21 Бо 4-0:33 ` 53:88 9 33:34 i 
c MUS 2085 ss reise adt |0 37 мо оз зт тз mo 33:380 
5 2178. 20 1S1. 21:32 -+2'13 23°45 8 20 n6 49-95 —0'33 50:28 9 08-17 
Carr. 1286 . 0 EG 33.92 S 5 20 46 9:63 Я 6 
Im Mittel um 20° 29=5 | +0 33:35 
Kreis Ost 
Carr. 1256 . 20 46 34:06 | 5] 20 46 10-48 | 5] 


Berliner Uh 


Wiener Uhr 


Coincidenzen 


Berliner Uhr Wiener Uhr 
А 


i — — D —— n — e 
Ше 3020733 ae II tz a dn mee SR "Op Jun 
41 15 DO 1 416 19 35 по wm 
43 9I 4,22% 51 4 14 58 
45 25 7 5 53 48 17 341 
i7 32 9 44 55 58 Sin О 
49 39 П ОШ) 53 1 2251 
51 45 14 58 E 0 8 25 25 
о) 





















































246 ( Littrow. 
| Berlin Wien Differenz 
Stern Durehgangszeit ` RKeduet. ilum l= E Durehgangszeit ` Rednet. Ww eE TEE 
durch den a. dl. Е = durch den ai ci Merid. Ж Раззак. 
| Mittelfaden Мема. | $ ; Mittelfaden Merid. | лы: HIS 
———— — E = == 
Kreis Ost Kreis West 
Carr. 1707 . оз come» үр all au a Sal 
Kreis West Kreis Ost 
Carr. 1707 Zei Je Bepi : ST ол аэ A 5 5 
JS. (C, tego 23 36 43-04 | +2'14 518 | 9 | 23 36 11:98 | ове | 123334 | 8] Aus 32784 
E 8262 . ОЗИ шшс 4-32:26 441-61 8 оз SQ TETS | 40.40 iD 8 33-08 
o 8903. Оз ч 0:78 2017 ! 42-95 9 23 14 Ше ОПЕ 000 Bel S 33°01 
Im Mittel um 23° 30°s +0 32-98 
Kyeis Ost Kreis West 
| 
| Weisse I, 988 SS A0 R Een 5:54 ЕВЕ ЕО 2-0, 52579 
В. A. С.8331 . Si BE к Gin 4-2:46 «T qe 9 Do 1:38 SIM 4-75 acm 
m 8354. 23 55 4800 +242 50:64 ә GU me v os —+0°47 пли 39:87 
| o 8370 , di) Ge Gao e +2 ° 35 6108 8 Ah debo А 40-44 gus 29290 
: 4 Pegasi Р Ооо cp {лз 32:04 9 0 > 55:90  .r0:13 39-37 ape 
| Carr. 1914 , 0 47 53-71 | 8 о 47 29:06 i || 
Im Mittel um 23^ 5671 | 40 389.81 
Kreis West Kreis Ost 
Carr. 1914 . © 47 50:13 ef @ ëm 5 | 
1865. September 26. 
Kreis Ost Kreis West 
Carr. 1197 19 44 14:37 | їй йй cs 5 
Kreis West Kreis Ost 
(Cox Пот 19 44 14:84 | : , 4] 19 43 50692 ; ; E К 
| Lal. 38199 . 19 54 38:57 | +2°21 40:75 7 19 51 14:48 | +026 ipea 9 +0 96:04 
B. A. С. 0893 . HR x ler gp ood | 46:33 | 9 iD ar hell | FAUST Ad т Docs 
a 6931. 20 A2 Зі то | 2:34 | 34:06 19 20 t 791 | 03L | 22 d 25:84 
со. 20 5 13:38 4-2: 10 Tos M xd NU dio 4-0:24 | 49:50 9 DOMUS 
Weisse I. 302 90 13 90:58 2'12 ' 92-70 nl 0 19 58-46 EISE 26-70 9 96*00 
In Mittel um 20^ 3*3 -0 25:96 
Kreis Ost Kreis West 
| B. A. C. 7058. 20. an rot een rr ШО ар сы ЕМ Saal: 9 --n 23°73 
| а THERME s 90 31 24:63 —+2:02 20:65 2 2031 0:69 —+0'30 | yug 9 ол 
E 1160 . SONS 854 | 4-2:02 10°56 9 920 31 44-50 —+0'30 44:80 2 25:16 
ES D Tod a X Ж ШАШ rn 09 9 90 30 56:93 --0:30 OVE р o 
Carr. 12R6 , 20 45 33-60 zl ou етс | d | 6 ° 
Im Mittel um 20" 32735 +0 23-75 
Kreis West Kreis Ost 
| Carr, 19885, QU XH SUONI S | Gp We mo mg 4 | 
Coineidenzen 
Berliner Uhr Wiener Uhr 3erliner Uhr Wiener Uhr 
an E ауЕ Dal DEN сомот em Peu Nu ЗЕ 
LA u HS 26 лб IS 
IT M QE que оа 43 51 
Ый R То 4 g 45 5 
e] e Aa 








-1 
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| Berlin Wien Differenz 
$ 1 Е | ы e E T 
Stern Durchgangszeit | Rednet. Im = Z| Durehgangszeit | Reduct. Im ба! D der Ше, 
durch den a.d. Wei = = durch den At, (b Merid m Passag. 
Mittelfaden — , Merid. | ' ; Mittelfaden Merid. "Lë Ba 
Kreis West Kreis Ost 
Car Am „ s И BEDORERT Пор | | gib gun 15259 : S & | 
Kreis Ost Kreis West 
Carr. 1707 JONES ME z 4 О bt a 5 : 5 5 
B. A. C.8215 зз sy Auen, ar dscam s gw] эз 59 18-65 -4-0'39 , 19*04 | ® +0” 25:38 
5 8333 О бу ns ++9'19 14°87 8 23 32 49-03 +037 | 49-42 | 9 25°45 
5 3250 | 23 36 12-33 | 2:41 11:74 9 23 36 18:96 --0:34 | 19:30 9 25:44 
. 8262 23 39 11:59 | #252 | мч | s [| 23 39 18:31 | +0-38 | 18-72 | 5 25:39 
Im Mittel um 23° 34°74 
Kreis West Kreis Ost 
B. A. C 8331... aa ао serile +229 3747 9 2302527 81 0:29 12-13 | 3 +0 25:34 
Е оо a due +2 :26 50:50 9 21 lee) +0:23 25:07 | 2 25-43 
- ВОО | 33 58 58'852 +22:18 61:00 d DOE SESS IT —+0'26 35:57 8 25:43 
qmm. & s.) BB О) | «meto | sms D 0 6. с56 055 6:61 | 9 25:34 
Cur. 1914... 0 47 51-17 SE «35:39 8 | m M. 
Im Mittel um 23" 58°71 | +0 25:38 
Kreis Ost Kreis West 
ОО a oy 53282 ; Я 81 : : Is “| 
1865. October 2. 
Kreis West Kreia Ost | 
Can, HüSW — 0 ee ; Е lp A8 и : | : 5] | 
Kreis Ost Kreis West | 
Carr (IS DO чк [Бо : : 1 190035853505 | o 4 З 
B. A. €.6893 . . | rS ER 42:47 16:929 19 57 34'15 | --2:55 36:50 9 
| 
Kreis Ost 
Пиво. SUME EMA -2'37 10:66 9 Sm ао) -+2°01 61:31 9 
САРВ VE) 5 Tol aw То оце | o | : 6 


Kreis West 


UE, дар ро CHE Some : : "lisa ae eE s з zl 
Kreis Ost Kreis West i 

Carr. 1707... a ta ES : RES 4| 23 21 19:15 |] ; «d $l 
Kreis West Kreis Ost 

(Cg. ШШ 2 2 al ойу шы Gp d : 1i as an duse [| 5 ; | 1] 


Kreis West 





because un en, БОДИ 0 6 20:69 E | 22:80 | 9 
Cane Vo о м фо ж 50585 : 6 8 0E 17553311 : я i 





Kreis Ost 


Са No о поле | : © | S e Sw Sms : | ow "LG 


In Berlin und Wien ist ац diesem Tage ausnahmsweise der als Zeitstern zur Bestimmung des Azimuthes 
mit Carr. 1707 benützte Stern B. A. C. 8250 registrirt worden (siehe die Beobachtungen mit Aug und Hand), 


DIS (Pin Lotiune: 


weil man brieflich übereingekommen war, keine Coineidenzen, sondern nur Registrirsignale zu geben, da in 
Folge von Telegraphenstörungen am 26. September keine Signale hatten erhalten werden können. 

Nennt man F, nnd F, die persönliehe Gleichung von Prof. Fürster bei Kreis West und Kreis Ost, und 
W, und W, dieselbe für Prof. Weiss, so erhält man ans dem früheren in übersichtlicher Znsammenstellung 
das nachstehende Tableau, in welchem die Zeitmittel anf die Berliner Uhr, die den kleineren Gang hatte, 
redueirt sind, und als für die Berliner Uhrzeit, vermehrt um die halbe Längendifferenz (d. i. um —6*0) giltig 


betraehtet wurden. 











1565 Berliner Uhrzeit Dif. d. Meridianpass. Zahl d. Sterne 
een eg — "mmm nn ERBE eos LLL m s ——À —— 
Sept. 12 NO 4-1" 12:99 — Fu+ Wu 5 
эө 34-1 12:80 — Fo + Wo 5 
E HE mei — Jf де M > 
33 50:6 12-71 — Fe + We à 
Sept. 16 1993750 0:65 — Fo + Wo 2 
ОЗ 0:69 — Fot Ww Sp 
23 32-6 0:40 — Fo + Wu 1 
2998225 —1 0*18 — Fo + Wo 1 
Sept. 21 ЭИ enz +0 43:87 — А+ Wo t 
20 241 13:88 — Fo + We E 
23 80-8 13:52 — Fo + We 5 
23 50:6 18:70 — Fe + Fo > 
Sept. 28) П 2007 36:86 — Fo н, 5 
30 24-1 36:98 — Ee + We 5 
23 30-8 36:60 — Fe + Wu B 
25953050 36:25 — Fa + WM 5 
Sept. 24 19 57°7 33:26 — Fo + Wo 5 
B0 94] 33:35 — Fw-4- Wo 8i 
du) BEP 32:98 — Fw + Wo 8 
sm mem 32:81 — Fo + Ww. 5 
Sept. 26 19 51:7 25:96 — Fw + Wo 5 
20 26:7 35:15 — Fo + We 1 
a) ЫСЫ 25749 — Fo + Wu 4 
GA оа +1 25:38 — Fe Wo 4 
b, Megistrirbeobaehtungen. 
| Berlin | ү і ew | Differenz | 
ч Fer Be ST: SS d AE R 
Stern | Dureligangszeit | Reduet. Ий Sg Durehgangszeit | еей lm 3E Ps en Merid. | 
durch den Id: Merid zm durch den e d Мена. ZF Ppa 
* | Mittelfaden | Меп. | ^ jes Mittefadeun | Мег. ` | = E 
E ull nn I Ze | 
| 
| 1865. September 16. 
Kreis Ost 
| 
lip. A. p || ЭШ" 20 mo 2161 quos up en» ee gem E030 0'46 | 11 4-1" 0:10 | 
| os 72 ai s 5:65 | +2 &:36 | ıı | 2ı 7 тоз [о | 823 ! 10 
| : 
| 
| Kreis West 
Re x ns Be | зле I ea SI al de o ee] 








Im Mittel um 21° gei | +1 0:05 | 
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Bestimmungen der Meridiandifferenzen Berlin- Wien- Leipzig. 
| | Berlin Wien Differenz 
Stern Durehgangszeit | Reduct. = Е | Durchgangszeit | Reduet. | E SCH Merid.- 
dureh den a. d. Merid. |Z = durch den dide | = Passag. 
Mittelfaden Merid. | ° 55 Mittelfaden Merid. | = JE 
Kreis West Kreis Ost 
I AN, (LESE 23* да 7:23 | 42:58 | gt | 11 | 28% 4" дола | --0:39 | э*51 | 11 | зыш 60:00 
Kreis Ost 
RN SS „| 95 fu) ends | чейоф |! exse | [| ср Om жпош оа || ера | лл 59-55 
Im Mittel um 23" 6*8 | +0 59:94 
| In Wien wurden die Beobachtungen der Registrirsterne vielfach durch Wolken beeinträchtigt. 
| 1865. September 21. 
Kreis West Kreis Ost 
B.A. C.7350 2 З 08:34 -rF2:08 | 60:97 py 2T 3 17:42 4-0:23 17:65 | 11 +0 43:32 
Б) 1372 2il 8 els —+2°63 3:75 11 21 Т йол -rF0:233 25:48 11 yog 
| Kreis Ost Kreis West 
BEN CRITS. ZU s 2:46 | —2'53 4:99 11 21 15 21232 --0:29 21:21 11 13:28 
1440 31 18 25:90 | 4-3:09 29299 10 a a шуо +0°89 45:57 11 4342 
Im Mittel um 21’ 1170 | +0 43:32 
Kreis Ost Kreis West 
B. A, C.8005 . . | LU јс) -r3:12 47:05 11 Do 8-49 +-0°89 3'883 11 +0 43-17 
es 5031. Эрат  42*11 -3:05 15°16 11 Dono S1 13 -0:29 32:02 li 43°14 
Kreis West Kreis Ost 
B. А. C. 8078 23 5 1:56 264 | 10*20 11 23 4 26:74 --0*:26 21:00 11 43:20 
z 8105 2 Щй 223206 —+2'30 24°96 nt 23 1055 080 41:85 11 43°11 
» lm Mittel um 23^ us? | +0 43-15 
1865. September 23. 
Kreis Ost 
I 
IR, A была. lt 3 55:60 4-23*11 60:83 | 11 21 3 24:31 +0 °27 24:59 10 Lu 36:25 
s Ki, 31 8 G-A | 2-17 Бейл mal en т ЕЕЕ ЕТЕТ 36-21 
Kreis West 
Bestes. 21 16 ег | --2*04 5701 11 St le эб +0°36 28:71 | 10 36:30 
- 1140, | 91 18 26:55 | --2:41 POSU 10 SIUE 00 +0'42 5292 | 11 3644 
Im Mittel um 21° 11°1 --0 36:30 
Kreis West 
B. A. С.8005 . . 22 da Шен an уо К 2252 10%] 4-0*55 11*16 | 10 +0 35:97 
| E 8031. DONE TENDIT I 225958015229 | 11 29 56 38°74 | +0°53 er | ID 20:93 
Kreis Ost 
Dn 50785 23 5 7-51 2:31 10212 11 23 RE +0: 40 34:31 11 35-81 
^ SII DM ЮУ ОШ 216 | —+2:42 24:88 11 23 9 4856 +042 48:98 11 35:00 
lm Mittel um 23" 0*8 | +0 3591 
Denkschriften der mathem.-naturw Cl. XXXII. Bd. dm 








Сю. 


Littrow 
























































Berlin | Wien Differenz 
stern Durehgangszeit | Reduet. m € £1 Durchgangszeit teduet. il = 8 B. йе 
dureh: den ad. Jai E = dureh den Bic ri. M 2 | == Passag. 
Mittelfaden мена. | "TT: (SE Mittelfaden Merid. | “ТИЕ RR. B—W . 
GERE ы Fee || eee i" — 1| к Rom a 
1865. September 24. 
Kreis Ost Kreis West 
B. A. €. 7350 215 35 59759] мй | (рр | Rage 35 лой | 0:45, 25:00 TON ef 0 
A 7372 gl 8 5:32 +221 | 8-53 | 10 I т 85-49 | +0°35 35:84 11 021g 
Kreis West Kreis Ost 
B. А. C. 2418 21 T6 2-84 | +2:05 1:89 11 ЭИ 31:80 +0 :98 32202 10 32:86 
& 7440 21 138 25-50 4-9:41 | 28*91 10 217 1$ 5500 4-0 °31 DI I1 33-00 
lm Mittel апп 21^ 1171 | --0 32-83 
Kreis West Kreis Ost 
B. A. C.8005 . DONEC иш --2:80 mo BU odii] Ой бй ЦАО +041 | 14-41 11 --0 39367 
a 8031. ae 705 -4-2:28 5:928 11 ex Xp ee -0 40 Dom 10 32:1 
Kreis Ost Kreis West 
Б.А. C. S5075 28 5 1:178 +2.35 0:08 | 3 2o а 7590 2207717 31°br 11 32411 
SS SSD 7 DONE, 9S RCM 21-90 8 23 9 51.59 ; +0'49 99:938 11 Dg 
Im Mittel mu 23" 0*9 | 2+0 32:58 
1865. October 2. 
Kreis West 
П (950. 21 бб dy 2 50:68 | 1 a oa 2:95 | 03:09 11 + 6:90 
E GOEN ST 8 6:26 19:21 8:47 11 zur m. Weill | +22:26 61°10 11 neum 
Kreis Ost 
DENSIS e iB 2033 | +22:36 169 11 2 1259555595 -1'79 ост 11 ОО 
` 7440 ©} 18. 25-90 --2:68 28:58 | 10 2 IS 18:98 2.70 21:68 11 6:90 
Im Mittel um 21^ 1175 +1 6097 
Kreis Ost 
B. AX. C. 5005 . ООС ee; alba Ол REL geh xe | 2159 40-00 | 11 Lu 685 
á 8031 . gu 57 az —+2-75 14-99 10 DM) Ssmi +32:19 Sem log ip? qu 
Kreis Ost Kreis West. 
B.A CSS 23 5 1:20 | +2°65 ae | Her[p met m фол persa [D meg s f 616 
Kreis West Kreis Ost 
PACOS? a3 29 2-43 | -+236 fpem aa Su ee | Oyye || ge 6:88 
| ? кэ; ə3 33 12-91 eco iy 15:21 : 10 | 23 33 6-08 | jorge s>50 | 11 6:71 
| Kreis West 
p. A. C. 8250 23 36 15-81 D 15*06 11 23 36 385-86 4-2 81 38:17 11 659 
| S 262 as 200 ШОО -32 11740 11 ШОУ ОБАЛ E —+-2:56 31:60 11 6:80 
im Mittel um 23" 19*1 +0 6:81 








Bestimmungen der Meridiandifferenzen Berlin- Wien- Leipzig. zol 


Stellt man nun auch hier die erhaltenen Differenzen der Meridianpassagen übersichtlich zusammen. so 
hat man mit Beibehaltung derselben Bezeiehnungen wie bei den Beobachtungen mit Aug und Ohr: 


1865 Berl. Uhrz. Differenz d. Meridianpassagen Zahl d. Sterne 
Sept. 16 20^*57?4 +1" 005 — į (F,— Wo) — 4 (Fr Wwe, 3 
22 55:8 +0 89:94 — (Fo— Wo) — 4(Fr— FP» 2 
Sept 21 20 30$ 13:32 — 4 (Fo— Wo) == (Fe— Wr) E! 
22 19:4 Joia = ЭИ =й] TURIS fes 4 
Sepe? MEUS 36:30 — 4 (Fo— Wo) — 4 (Fr Wr: 4 
29 49-4 о == к= = к= 4 
Sept. 94 20 59:7 32:83 — 1 (Fu— Wo) — 4 (А Wwe) a 
22 494 32:58 — 4 (Fo— Wo) — 3 (Fe— Wie 4 
Vet. = 20 59°7 6'97 — 4 (Fo— Wo) E= = (Fo— Wie i 
291 oz +0 6781 — (Ra Tal — & (е Wa) — 4 G'e— Fo) D 


Signale. 


© 


Die nach dem Programme zwischen jedem ersten und zweiten Satze von Registrirsternen gewechselten 
oO d 5 = 
Registrirsignale sind aus typographischen Rücksiehten im Folgenden zusammengestellt und nieht chrono- 


logisch oben eingereiht. 



























































Gegeben in Wien Gegeben in Berlin 
Abzgelesen in Abgelesen in Abzgelesen in | Abgelesen in 
= Е Ditt. F б ПО IT ar IT ie й | й Ditt. 
© Wien Berlin Wien Berlin Wien | Berlin | Wien | Berliu | 
ES 1865. September 16. 
22s oi om | 22 22^ 235 | | | 
34"50°15 2348+79 11" 236 | 44"53°16' 33^56' 78 11"1:38 49" 2200| 31” уко үтүө | | o 
32-00| — 51:20 1:40 | 45 0:39, 58-90) 1:49 21.500 33-15. — 1-35 | d 
55:52 5421) 1:31 2:00, 34 1:47) TERS 20:59 35:10 Ше | | oM ч í 
38-175 57-20] 1'55 3:08| 3:63 1:40 38929 37:10 19 | o | 
29 роте Әү 1*43 1:98 5:87 1:41 10-50. 4912 1-38 | | а 
3:88 2-54| 1-34 9-56 s:08| 148 43:500 11-06) 1-41 : 
6:63 A: 20 1:43 Ш 10-59% 1:45 14*58| 43*08 15508 | о 
9:50 8'11 1739 14:68 13°24 1-44 Eco 1013 1:44 | 
19*52 11:17 1:35 18:58 11:16 (Pai) ` S > | | 
EE 10:02) 1-40 i коры ' { | 
SE 21 90 1:46 32" 34m |11 1:435 | | 
2319 DOT 1.42 М 22° 31°6 |11 1.135! | 
rl 26°16 1:41 | 
30°46 29:00 1:46 | | 
Don 31:16 1°41 | 
3359492 11 1:404 | | 
i ! 
| 


E 


-, 


E 


GE? 


Littrow. 





Abgelesen in 














Gegeben in Wien 


Abgelesen in 








Gegeben in Berlin 








Abgelesen in 





Abgelesen in 

























































































an Dm. 7 Diti. KE JS Ditt. 
Wien | Berlin Wien | Berlin Wien | Berlin Wien | Berlin 
1865. September 21. 
291 aa) SR pon 22h DOS 
45"15'83| 33"57'67|11^18*16| 46720:69| 35" 2'46|11^18:23]| 49"51*4T7| 31733'05|11"18*42 
17:50. 59:29) 18:91 22.97 deg] йз Ba 35-05| 18:37 
19:58, 24 1:97| 18-31 25-13 6-85| 18:28 55:46 30:98| 18:48 
21:97 Sa — qug 27:50 9-99] 18:28 57-47) 39:02 18745 
21:49 6:93| 18:26 30:02 11:74| 18:28 59-40, а 15°87 
26:50 8:35) 18:15 32:50 14:92] 18* 5 E 18:38 
29-18 10:88| 18:30 gite qu 16:37| 18°: 18:40 
31:64 1553 о 36-76 18:52|  18* 18:34 
31:34 16:02) — 18:32 38:15 20-51 IER 18:40 : 
36:36 18:09| 18°27 10:66 22-40) 18:26 18:38 
39-98 21:02| 18:26 42-58 eue ie 18:39 
le 29625 2 44:50 2680 157 18-39 
13:56 EE 18:32 16:52 Some] — me ses 
15:68 27:45| 18:23 sedg 30-15| (ës? 18:41 
18:08 99:80] 18:23 50-66 32:37) Lë: 18743 
19-72) Baer eoa 52:60 34731 18% 18:36 | 
51-70 38-48| 1822 54-52 3623| (ër: 18:838 0 
53:66 35:48| 18-18 56-65 38°37 18° 18:39 
56-37 Sem 12 58:65 10:35| 15 18:34 
58*96 40-70) ео 47 2130 13:02|  18- 18:41 
[16 1-90 13:60| 18:30 3-61 45:30 Lë: 18:39 
| 5:62 15:30| 18:32 1:97 docu ies 18-37 
5-95 ор ee 6'88 ASSI дЫ 18:33 
| S*68 SOMME SOS 8:60 50-32]  18- 18:31 
1140 5310| 18-30 10760 52:580 se 18741 
13:62 55-12) 18-15 12:53 54:25] 18° 
15:98 ST al is-24 (RER 56:10| 18° 
13.37.55 0*18 15 c | [1 15:359 
1 | | 
о ООШ? 
1 | uuo].  ——— 
1865. September 23. 
EEN gr 22" pos DON aa" Son agn 
11585) 2750758 11"25727| 15° 8°73) 3^38'55]11^25518| I7"17:98| 57527051125123] [8"14*4u| "49709 tI"25^31 
17-62 59:10 25:922 ват 10:35| 93-22 19:95 54:03, — 95:18 16-39, ЕТЕ ades 
19:871 5460 25-27 1:89 4274| 95: 2n omm 56:08| 25:35 18:31 53:10, — 23:27 
22:00) 56:82) 25-18 9:58 414:40| — 95: 23:38 58:11| 95:22 20:48 Pede о) 
Фе)! Siem шз 11-79 16:63| 25: 25:33] 6 0-04 25:29 92.33) 5711| 25:22 
26:90 3 01-03] 23717 1508 48:75] 95: 53:31 Ben) — exem 24-40 59:13| 93:97 
2315) SEHE SET 16:28 51:09| 25° 35-35 9-96| 25:39 20-10 с 
30-26 5.39) 25-17 18:10 52-90| 25° 85:35 Sene Oe 28-57 3:09| 25.28 
32:60. 1*40| 25:20 20-31 Юто p 58-41 SUIS RECTE 80-94 1504 BE 
Stee 9-40) — 25-32 22449 57:37 25 18 1:30 36.00 25:3] 2999 7-03] 95:206 
36:83 sl ESSI 24:68 59:47| 95: 5:30 40:09 25-21 31:18 9.20) 25-28 
a ae 26:91| 4 1°63| 25:98 1:535 fines I eso ean 36:50 tz, — A2 
44:20) 25:58 29-42 4:30| 25:22 9-34 M11] 25:23 38-86 13° ба| оз 
16-39 25:21 31:58 6:35| 23-93 12-49) 17-10 — 25:32 10-39 15:09, 22-30 
15-79 соол 35:90 10-67) 55-93 
50-80. pou 500 13-06) — 25-23 , 53 
53-33 DUIS 10:50 (mom) "Aoa i a2^ga? |11 95:268 
55-97 gb le 12-68 17:16| — 25:22 
sgg 25:24 15:09 19:85! — 35:94 | 
39:60 25:23 17-50 a ie 
| | 
22 2210. JUL Area 





Bestimmungen der Meridiandifferenzen Berlin- Wien- Leipzig. 
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Gegeben in Wien 


Gegeben in Berlin 
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Abgelesen in , Abgeleseu in Abgelesen iu Abgelesen in 
Difi. Ditt. Dit. ри. 
Wien Berlin Wien Berlin Wien | Berlin Wien Berlin 
1865. September 24. | 
23^ 23^ 23^ EM 23^ 23" EEN 23^ | 
29735°64 18" 6*70[11"98%94]| 30717:92| 1848190 11^29502 | 27" 4512| 15"735:08 11"29*04 | 27”26:59) 16"17*52|11"29*07 
37:58 8-60) 928-98 20:66| 5160 29-06 6:07) 37:09) 28-98 19:40| — 20:43| 28:97 
39:19 10-19 29-00 95-03] 50-63 29-00 8:04!  39-05| 28:99 Bän 93:67) 29-03; 
41:50) 19:56] 98:94 21:97| | 58-98! 23-99 10*11|  41-19| 98-99 55:13|  26:45| 98-98, 
43:91 1427| 98:94 30:48| 19 1:15| 29-03 12:11| 23-19) 28-99 59:35] 30°39] 28:96, 
15:10 16:20, 98:90 32:15 3:19, 98:96 11*06| — 45:10] 28-06] 98 2-:49|  33:43| 98-99, 
17:81 18:36| 38:95 35:21 6-25) 98-96 16:03| 17:09] 28-94 5:01 36:07| 28:94 
19:39,  20:42| 98-97 50-71 21:73| 28:98 18:03| 49-09) 285-94 1:02,  38-05| 98-97 
5174) 22:79} 98:95 53:92] 24:98 25-94 20:15, 51-13) 929-02 9:11|  -0-13| 928-98 
51:48 95-59) 28:96 55-44| 26:51, 928-93 22-07) 53:12) 28:95 11:03| 42-06) 28-97 
51:60, —38:56| 28:94 51:68| 25-75) 23:98 94-02] 55:03 98-99 12-99 44-07) 28-92 
30 0:13 31:20] 298-93} 31 0-06| 31:05] 98-93 26:18| 57-48] 98-91 15*00| 46-021 28:95 
2-88, 33:85] 29-03 2:37| 33-411 28:93 29:44| 16. 0-43| 2901 17:10 — 48-15; 28:98 
5:30| 36:33) 28-97 4:50) — 35:52| 98-93] > 32-40 3:38| 29-09 19:02 5005| 28-97 
7'63| 38:63 29-00 6:78] 37:85) 25:93 36-12) 712| 29-00 21:09, 59-10) 28:99 
10*00| 40-98 29:02 9:00| 4007| 28-93 39:34 10-37| 98:97 23:07)  54:10| 38:97, 
12:49| — 44:45, 29-04 11:31 42:39) 95:92 12*03 13:09 28-94 25:05! 56:08] 28-97 
15:97| 46:28! 28°99 ЕС HEUS UU 4447| 15-46 29-01 er н 
| 98^18"8 |11 28:969 | 23*16°3 11 28:980 
et uL ne À et ШЕЕ UE | 
1865. October 2. 
sm 21^ од" У au а 392 за" | 
weis: t2| ?8"21703 11"54:37 | 4141707 35730563 11^54*44 | 19^341*70| 374012211954148] 26"20*70| 14726 *12|11"54*58 
1751| 2312| 51712 44:39| 39-87) 51:52 37.66 48-99) 51:44 22-69| 98-11] 54:58 
ТООС 2463| 5413 37-34] 9-50 51-54 10:67, 46-15] 54:52 24-69) 30-09) 54-60 1 
21-67) 2723 51-44 39-531 — 43709 51-14 43:10,  49:93| 34:47 26:70] 32-09) 54-61 
24:28| 29-59) 54-39 4247| 40380 21750 46:63 52-13] — 54:50 28:7 34:11| 54:59 
26:77| 39-33] 50-14 45:28] — 50772 — 51:56 50'74| 36:22) 54-52 30:67| 30-09] 54-58) 
29-17) 35°03) 5444 usa) aoge ar 51-75 35 0-90) 54-55 3269| 38-10) 54-59 
3230| 37-99) 54:58 0:11 50-00] 21:41 57°67 3:19| 5448 3168| 40-19] 51:56 | 
35:09| — 40-01; 24-41 due. ee een 0:363] 6:11| 54-32 3671 42:10| 54:61 
TT RE u Rd 3:72) 922] 51:50 59-51 пошу 54:61 
rS T 6:62) 12-14) 51-45 11:89| -av:91| 84-61] 
10764 16:14| — 34:50 43-74| — 49:18| 51:59 
22 22^ 14:69 — 20-15] 54-54 45-74) — 51-15) 54-59 
om | em 22” 1286 10" 6776/1175160 16-08, 2212| 54:53 AT 11 53:20! 51:51 
| 40714529. 34"19* 74) L1"541 55 duo > 1968| 25-19] 54-49 eo 12 ss) 
Е гр 54-41 ae, diesque d 33-70) 39-301 34:40 51-31| 57.20) miai 
21 sera, Gel 10:64 16-16) — 54:48 36-62| 42-19 51:43 53:69) 59:14) 51:55. 
"50 зов) 5062 De n. e "t 39-00| 45-95 54-41 55 oo io qewd| zeg 
x Sem] ëtt 5.61 alte) Sit EEE NER NETS 8:62 : DI 
| Ж a. 18:48| 23-95) 54-23 е m mod 
"43. 10:84 54-59 21702| 26:45) 54:57 4-63, 10°12) opali 
"00 13*49| 54:51 23711 29:35) 54736 1:69 13°12) 54557] 
“86 46-42) TEN! Om 50155 DIES BE | aah 3-70 15-16! 54*54 
01 49*17| 54-54 20-00, 35-46] S454] »5"15:68| t3"51 14 11"54551 11065) — 17:09 — 54:36, 
-00| 52-50) 24-19 32-161 87-62) 541-51 ЕО ООС 13-68 19-11) 54:51 | 
ат) ans 51:57 34743, — 39:95! 5448 aigal 57:00 3436 18:64| 21-10) 234754 | 
mo E er atasa Sg оз 54:67 14 0:10 54:57 18-74) 2119| 5458 
03|35 1:47| 54-56 39:55, — 45708 — 514i 51470! 3°16 54-21 21:68  9T1-17| 5451| 
59:28 dom лоп 19:36, 41:85 5451| әб 0-68 eil 34-37 24:68| — 30:10| 54:58 | 
т зу "an 54:19 41-34| 60:35. — 24:49 3*61| 9-14| 51.53 | | 
a6 11*18 54:19 те Sen 54150 6-61! 12-101 34-51 — c ml 
той C Era NC NC 9:69, 18-14) 51:55 22^ 14" 7|11 51:564. 
3-98) 15744 54:54 52:19 51:96 54:53 ste gel, 20-13 54-60 | 
13-95) — 18:14 04-51 94-91 01. 0-40) 54701 16:70! 22-13 51-57 | 
16 06; 21:36 51-50 91:523 5:03 54:50 18-75, 24-15 51:62 
19:30 24-77 54°53 89-07 ua IUS 5451 | 
ao.Qa| 27-53. 449| 23 2:32] 7:80] 34-52 | | 
24:98| — 30-19, — 04:49 29^10"6|11 54-507 
97:98| 38:43 54-51 | | ` 
у | 
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IV. Ermittlung der persónlichen Gleichung. 


Zur Ermittlung der persönlichen Gleichung wurden die Sterne so ausgewählt, dass ihre mittlere Zenith- 
distanz derjenigen der eigentlichen Längenbestimmungssterne gleich ist, damit im Falle einer Abhängigkeit 
der persönlichen Gleichung von der Zenithdistanz dieser Umstand keinen störenden Einfluss auf das Resultat 
ausüben könne. Die betreffenden Beobachtungen wurden im August in Berlin und im October in Wien aus- 
geführt, und zwar in der Weise, dass der eine Beobachter die Durehgiünge dureh die eine, der zweite dureh 
die andere Hälfte der Fäden beobachtete, wobei überdies die Vorsichtsmassregel festgehalten wurde , bei 
den anf einander folgenden Sternen die Reihenfolge der Beobachter zu wechseln, um auch die Fehler, welehe 
aus ungenauer Kenntniss der Fadendistanzen hervorgehen, zu eliminiren. Die Resultate der Beobachtungen, 
die persönliche Gleichung im Sinne: Weiss-Fürster verstanden, sind die folgenden: 





































































| Aug- und Ohr-Methode Registrirmethode 
l ТАРЕ x ah 
| Kreis Ost Kreis West Kreis Ost Kreis West 
1865 | Мег UE | 1865 Stern | w—# [1565 | ме тг | 1865 Stern ru 
| u. Beobachtungen in Berlin. 
Aug. I Aug. | Aug. | 21 
19 1. A. €. 7256 | — 07291 ОВЕС VE 22 Weisse I 953 э (DA €. 8985 КЕШ | 
б 7318 | — 0190 o a HEN B. A. €. $331 s — SOS | —U0*127 
+ 1398 | —0-165 Weisse 11116 
TiS | —0-327 | Ang. А * 1220 
| | 25 [Weisse II 702] —0:448 IDA. D зә 7188 | —0:022 
Aug. | ‚BA. С. 6341 | —0:323 3 52 | -L0* 135 a 7514 ! —0-003 
| 22 2 6644 | —0 -253 Dess 6388 | —0:393 Anonyma . 4-0:054 
6709 | —0-074 6418 | —- 0.391 | Ang. Ii, A. €. 7868 | —0-040| 
E 6729 | —0*9357 6893 | — 0'467 sa ME 5005 | — 0:029 р 1893 | --0* 656 
| 0719 | —0 088 6994 | —0 275 E 8034 | 0:0532 2 1937 | —0*136 
| 5 6772 | —0-274 js 6952 | —0*4uS ^ 3071 | -0-031 " 1984 | +0015 
- 67941 | —0*347 I x 6995 | —0-:212 5 8085 | —0 -13 л 8331 | —+0°090 
| 7 5825 | —0-233 7014| —0-278 5 8105 | 4-07 019 Weissel 1220| +0°039 
E 6858 | —0-284 $046 | —0:440 = 8131 | —0*008 POST Re Leno att 
0598 | —0:260 {ож TOSS] 0:264 3 8160 | +0'162 
| 6934 | — 0:822 | (bs 7121, —0:132 i S177 | +0:024 
6952 | —0 -289 < 1160! —0*197 lens 8198 | —0:034 | 
6998 | —0:321 | b 7256 | —0:?70 E 3950 | 20-030 
= 7014| —0-222 | Ge j 
" 7029 | —0 422 1318] 0113 | 
e 7016 | —0°189 a ee 
7088 | —0-004 7350 | —u-295 | | 
(121| —0:310 1372| —0*595 
7160| —0:312 TOTE E | 
E: 1113 | — 0:291 ee ТОЗО 0515 | 
1300 |—0.192 (gies Al 68 | —0-9җз : | 
1350 | — 0:345 EN. 7773| йолт | | 
„1372 | —0-387 | ( 
D KEREN | 
7418 | —0-235 | 
- 1461 | —0: 248 ' | | 
К 1522 | —v-300 ' 
S 1561|—90:262, 
е 1605 | —0-323 | . 
Si T1641 | —0*103| 
ch 7650 0*178 
* TOTA -0:169 
= 1689 0* 130 
Weisse Il 68 | —0:262 
Y... 7773 | —0:070 
2088 | —tı 227 | 
1814 | —0:140 | 
7832 |0160 | 
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Aug- und Ohr-Methode Registrirmethode 
Kreis Ost Kreis West Kreis Ost Kreis West | 
| 1865 | Stern W—F | 1865 Stern W—r | 1565 Stern W—pF | 1865 Stern | WF 
| nx 
| 
| b Beobachtungen in Wien. 

Oct. | Oct. Vet. | Oct. 

Т B A 6952 | —0*278 s LA C ems —ü 598 т |Б. [О 7499| +0:058 т |B.À.C.7689| —0*048 
Weisse I 302 | —0*060 Е 7893 | —0 ER А 7527 | —0°008 e 7723 | —0*008 
Weisse 1 465 | —0 -268 e 7908 —0*368 К 7581 | —0:068 я 7773 | 0081 
В. A. €. 7088 | — 0043 e 1937 | —0:290 ^ 7606 | —0*030 | . 2 7788 | +0:048 

| » — TI20| 07000 n $7971] —0^408 » $628 --0-014 7811. 0012 
А 7160 | —0-058 S 7988] —0-:330 е 7659 | 0-122 х 7832 40-148 
E 7173 | —-0°020 " 8005 | —0 265 ` 109 | +0-010 | Weisse I 988 | —0-017 
ES 7312 | 4-07 015 Е 8031 | —0:337 A 130 | —0-050 | B. A. C. 8331 | —0-034 
l'as 7405 | —0 "148 т 8060 | —0'263 5 149 0'011 2 8354 | —-0*018 
B 7440 | —0°166 5 8078 | —0 -278 M 213 | —0-050 , ^ 8370 | —0 -022| 
2 274 | 0315 ^ 8105 | — 0:365 S 229 | --0:058 ' oe 14 | —0:046 
ү 288 | —0-197 $ 8127 | —0 -245 б 247 | —0:030 E 26 | 0-046 
3 305 | —0 332 А 8152 | — 0:377 | 
= 336 | —0 225 н 8177 | —0:451 
359 | —0-285 а 8193 | —0:505 
е 334 | —0*193 2 8218 | —0-505 
406 | —0.052 .  8233|—0-455 | 
[л || =й - $350 | —0: 405 | ' 
à 446 | —0-258 e 8262 | —0°216 
ў 469 ee > 8293 | —0:335 | 
| | 
Vet. | Det. | | 
11 Т ТЕА 70581 -0-145 | | 
a 7773| 0:220 P 7121! 0:275 | 
a 7788|—0-935 7160 —0-345 | 
RE 02 = 7173 — 0:930 
1832 | —0 -190 7222! —0-9235 
- 7868 | —0:297 1255 —0-207 
3 7893 | —o*172 M 7976  —0-147 | 
570 | 1318, —07210 | | 
Е 7937 | —u-252 А 7350 | —0°095 | | | 
7971 | —0-243 „7379 | —0-160 | | 
S 1988 | —0-252 | 
"ds 8005 | —0-240 | 
i $031! —u-235 | Oct. | 
| 8060 | —0:175| 11 | 8127 | —0*445 | | 
a 8078| —0:162 8159 | —0-290 | | 
5105 | —0:328 : S177 0315 | | 
130 | - 0-373 Е 8193 | —0:343 
218 | —0- 110 А 5218 | —0*175 | | 
: 247 | —0 -202 2 8233 | —0-418 | 
274 | —0- 185 » — $850|--0-320 | | | 
Е 288 | (1:150 * 8269. —0-228 | | | 
e 305 | — 0:133 UN 82937 — 0 -248 | 
МЕ 336 | —0-150 | Weisse I 988 — 0-270 
A. 359 | —0-929 DA (C. 5331 —0-320 | 
» 8354, —0-305 | 
4 Я 8370 —0-212 | | 
14 —0: 200 | 
5 26 —0-9263 
S 384 —0'245 
е 106 —0-265 
| , 00 43; —0:345 
| 346 —0-290 
| 469) —0-460 


Fasst man die Beobachtungen vor und nach der Längenbestimmung zusammen, so erhält man die Mittel 
mit ihren wahrscheinlichen Fehlern : 


936 (eat Bone: 





























| Kreis Ost Kreis West | 
| ge | - |Wahrseh. Е. Zahl d. BR 3 .— Wahrsch. F. ah) d.; 
d | "a | d. Mittels | Sterne RE TT а Mittels |Sterne| 

| Ang- und Ohr-Methode 
Aug. 19—92 | —0°249 | --0:0115 49 Aug. 99—35 | —0*358 | -EU'0167 о 23 | 
Oel. 7—11 | —9-:181 +00096 44 Oct. 7—11 — 0:304 2-0:0093 | 50 | 


Registrirmethode 


-E0*0163 1? | 
--0*0115 12 


Aug. 22—25 | --0:005 +0-0143 16 A D о 202004 
т -—0:007 +00107 IK ei y —+0'010 


oder schliesslich als Gesaumitmittel : 


W— F Т" 
н а а 
Aug- und Ohr-Methode Kreis Ost: — 0:219 +0:008 (86 Sterne) Kreis West: —0*322 +0009 (75 Sterne, 
Registrirmethode 2 M 90:000--0:009 (98 , ) o n +0007 -E0-010 (24 p 


In Wien wurde bein Registriren der Sterne kein Relais in Anwendung gebracht; beim Geben der Sig- 
nale hingegen war ein solches in den Stromkreis eingeschaltet. Es muss daher an die registrirten Sterne noch 
die Verzögerung des Relais angebracht werden, um deren Zeitscala mit jener der Signale vergleichbar zu 
machen. Diese Verzögerung wurde aus Coineidenzbeobachtungen, dureh abweehselndes Fin- und. Ausschalten 
des Relais ermittelt. Man fand so: 


1. Mit Relais 2. Comeidenz: 9° 41" 357 im Mittel aus Coine. 1—3 
2. Ohne , 6. 5 250657 EE E 4—N 
ЗАИТ S 11. “ ОТТ ТЕЕ DN a 10—12 
4. Ohne „ 14. 5 BA g AES "EN m5 
бо АШИ a ale, * iG Zon a е a 16—15 


Es fällt also im Mittel aus 1., 3. und 5. die 10. Coineidenz mit Relais auf: 957"55^] (aus 9 Coineiden- 
H 


ra; 


zen), die 10. ohne Relais hingegen im Mittel von 2. und 4. auf: 9°57°51'1 (aus 8 Comeidenzen), d. hi. ex 
verspätet das Einschalten des Relais den Eintritt der Coineidenzen nm 40. Eine Secunde der Wiener Hilts- 
ubr betrug jedoch 099208, womit die Verspätung zu 07032 sieh berecluiet. 


V. Ableitung der Läugendiflevenz. 
4j Aus Beobachtungen mit Aug und Ohr. 


Da die persönliche Gleichung zwischen den Deobaehtern Förster und Weiss sich hei Ang- und Ohr- 
beobachtungen mit der Kreislage beträchtlich ändert, wird es bei der Ableitung des relativen Uhrstandes 
und Ganges am zweekmässigsten sein, ans den in der Abtheilung HI a am Schlusse zusammtengestellten Dit- 
ferenzen der Meridianpassagen jedes einzelnen Tages olme Rücksicht auf die Zahl der in jeder der vier Grup- 
pen beobachteten Sterne einfach Mittelwerthe zu bilden, Bei diesem Verfahren, dureh welches man noch den 
Vortheil erreicht, eine in der Bestimmung des Collimationstehlers etwa zurückgebliebene Unsicherheit voll- 
ständig zu eliminiren und die Zeit, für welche das so erhaltene Mittel gilt, fast stets bis auf wenige Minuten 
jener gleich zu machen, zu der die Coimeideuzen beobachtet wurden, ist an die Differenz der Uhreorreetionen 
jedes Abendes der persönlichen Gleichung wegen die Grösse: 


П + П) c —1(0522 4-0°210) = — 0'271 


t 


anzuhrimgen. Man hat dann: 


12 
с 


-1 


3estimmungen der Merichundifferenzen Berlin- Wien- Leipzig. 











Differenz d. Tägl. Gang 

















1865 a Meridianpass. | Tägl. Gang für die 
DES Beobachtung 
| { 
Хер. 12 21% 55" е | —3°067 | 
ea -3'06 Td 
Я 6 21 56 EE —3:908 
FEES! 21 55: en. —3:441 
o 338 al е SC — 3:554 
24 91 Ap: E —3.655 
"EET: 91 ap: сор —3*736 \ 


Zur Ableitung der Differenzen der Uhrstände aus den gehörten Cotneidenzen wurden tür das Verhältniss 
der Hilfsubrseennden zu Sternzeitseeunden die Меге: 


Berliner Hilfsuhr 1° = 0'99368 Sternzeit 
Wiener A 1 —0-99208 2 


in Anwendung gebracht, welche aus der Gesammtheit der während der Längenbestimmung beobachteten 
Coinejdenzen resultiren. 

Die Berechnung der Coineidenzen geschah genau in derselben Weise, wie es bei der Bestimmung der 
Längendifferenz Leipzig-Wien ausführlicher besproehen ist. Wir wollen daher hier ohne weitere Bemerkun- 
gen. beispielweise nur die Bereehnnng der Coineidenzreihe vom 23. September hersetzen. 


1865. September 23. 


Angenommene Uhrdifferenz: 11*25*0 —r. 


EE 


Coineidenzen der Berliner Ни, beobachtet in Coineidenzen der Wiener Hilfsuhr, beobachtet in | 

















Wiener Uhrzeit | Berliner Uhrzeit | Berliner Uhrzeit Wiener Uhrzeit 3erliner Uhrzeit Berliner Uhrzeit 












аиа == mh de peg er этол е IET (mr EU X Олду ors ОТА 1585: 
38 CC = 96 48-0 +r 26 55 51 238 = 46 3:0 +r 46 6 

410 22 = 29 97-0 + 21 ды 59 36 = 48 11:0 te 48 11 

43 зо = 39 50 +r 39 6 23 1 43 z= 30 18:0 e 50 18 

16 11 = 34 46-0 r 34 45 9 49 = БО 24:0 4r DEL PAT 

4х 41 = 37 22:0 -r 37 21 DEO = 54 32:0 --r 54 34 

al ët = 40 20 pr 40 0 8 2 =. 56 37:0 2 56 39 

10 8 = 58 43:0 4, 58 45 

12 =2ı2 0 50.0 e ШО 0751 


also mit den obigen Werthen der Secunden (5, der Berliner | also mit den obigen Werthen der Seennden (5) der Wie- 





Milfsuhr : ner Hilfsuhr : 
КЫ MIER qi. h. = +0:020 95 — 9*'g—m d. h, += + 0'071 
8 E VUn +9 '044 3 = 8'0— --0:024 
| $ c $9. -4-0:032 о = es 0:000 
l H == UNIER —+0'006 0 —0:0—.- 0:000 
—1 = —10-. — 0'006 З = 30—e —+0°024 
ge al 4-0*013 d^ ex Wes --0:016 
—2 ——9:02-. — 0:013 2 = 2:0—cr 4-0*016 
оо =: SUE o. 2 = 9+0—г --0°016 
um 21*32*?1 Berl. Uhrz. r = +0:014 er -0:008 
um 21° 59°4 Berl. Uhrz. c = —0-:019 | 


Аш diese Art findet man folgende Uhrdifferenzen 


Denksehrifteu der mathem.-naturw, C XAXII, Ed. 34 


Са Пот 


LO 
C 
eo 























Berliner Nilfsuhr Wiener Hilfsuhr А 
1865 ; ; i 2 | я 
А Шеше qe c С atc П ОТ Zahl d; | 
Uhrzeit | Uhrdifterenz Coine. (haet, Uhrdifferenz | Bone. | 
i 7 

| Sept. 12 22 шү 10™ 48*895 5 EE | 10" 48'702 | 6 | 
5 22 6:6 11 ооу | 5 э1 450 | 11 1:103 3 | 

5 D DO 6:4 11 18:080 6 DONE 11 18-101 4 
G ОТЕ 5 0 30:8 | 11 18-401 3 | 

23 91 32:1 11 24:986 T RAM oc 11 21:981 9 

;n 21 о? ТСТ 11 28'639 T 91 45:4 11 28 511 i 

c 9.5 4 epp ure — gg Sed 5 зо Fl онш 4 





Bringt man diese Uhrdifferenzen mit dem oben mitgetheilten täglichen relativen Gange der Uhren anf 
das Mittel der Uhrzeiten der Berliner und Wiener Hilfsuhr, so erhält man tür die Längendifferenz und 
Stromzeit : 











Uhrdiflerenz aus der 
































ER, Berliner Nittel Differenz der Längen- Ss Ss, 
: 7 Mitte NR. e M Stromzei 
Uirae Berl. Hilfsuhr Wien. Uilfsulir rees psc 
| | | | " 
| Sept. 12 пок Дз тоо s S IO | 10” 48'725 10* 48*799 +1” 12159 | 1297 11253 ME LORI VES NE 
A 16 \ ЭЙ 5938 11 120% Hil 1:197 II 1:166 +1 Wil | ven 0-039 
E 2T Иса. 15:102 18:079 18-090 0 43:424 1:514 0:012 
о 728-071 18:457 18-421 | 18:439 Ar [04 17543 0-018 
= 23 SE: A 35:011 | 21:956 | 21:983 5-437 ПЕ 90 0:023 
e 24 EA 56:2 255 D 28-399 | 98049 | 32:831 1*406 0:031 
26 | ORE du 11 36:133 11 35:989 | 11 36-011 +0 mre gus | 112203 5-0: 1223 





| dm Mittel | +0 И 
| 


Die aus den einzelnen Tagen sieh ergebenden Längendifferenzen stimmen, wie es sich übrigens bisher 
wohl bei allen Operationen dieser Art gezeigt hat, weniger gut unter einander überein, als man zu erwarten 
bereehtigt wäre. Es wird daher das riehtigste sein, die aus den beiden Sätzen von Coineidenzen am 21. Sep- 
tember folgenden Längendifferenzen zunächst zu Einem Mittelwerthe zu vereinigen. Man hat dann für die 


Lüngendifferenz : 


156. September I2. 7 ixl 
= 16 Пт 

ы I 

1 


[is TESTIS i 
= 
Za 


I 
1л 


" 


Im Mittel (emm qm ` Hose) 


Aus den Abweielimneen der einzelnen Tagesresultate von ihrem Mittelwerthe findet sich als mittlerer 
Fehler 
des Resultates eines Fages. . . . 00962 


dies alea ТОШОК a na nee 


1 In der von Prot C. Bruhus herausgegebenen Abhandlung: „Bestimmung der Längendifereuz zwisehen Berlin uud 
Wien von den Herren Prof. Förster und Prof. Weisst ist die Angabe 11"55°886 der Chrliferenz am 26, September, getol- 


gert aus der Berliner Hilfsubr, ein Druckfehler. 


IV 
Qt 
eo 


Bestimmungen der Meridiandifferenzen Berlin- Wien- Leipzig. 


5) Aus Registrirbeobachtungen. 


Bilden wir nns auch hier wieder die Differenz der Meridianpassagen, indem wir in der Zusammenstellung 
am Ende des Abschnittes HI b die Verspätung des Relais (0'032) hinzufügen, und die persönliche Gleichung 
anbringen, so erhalten wir zunächst: 


1865 Berliner Uhrzeit Ditt. d. Meridianpass. 
— — COT — ` — am o eame —— у 
Sept. 16 N Iq --1" 01020 
SI Ba +0 59:908 +!(Fo— Fu) 
мер 2l 90 59-7 43:292 
ga oe 43:122 
Sept, 23 20 597 36:272 
229. 40-4 35-882 
SPI Gë au c 32:802 
DOR MO 32:552 
Oct, 2 20 59-7 6:942 
DUE? 6:181 +: u Ee 


Der Unterschied der persönlichen Gleichung von Förster zwischen Kreis West und Kreis Ost (EE) 
ist zwar nicht bekannt. kann aber kaum bedeutend sein, da #,— В, und F,— JY, bis anf unverbürgbare 
Grüssen einander gleich und verschwindend sind. Berücksichtigt man diesen Unterschied nieht weiter, was 
für das Endresultat um so ünbedenklieher wird, als derselbe dureh das suceessive Mittelnehmen immer klei- 
nere Coéffieienten erhält, und fasst mau die zwei Angaben jedes Tages in ein Mittel zusammen, so ergibt 
sieh ftir die Differenz der Meridianpassagen und den relativen täglichen Uhrgang: 











Differenz d. 


| Tägl. Gang 
Meridianpass. Tägl. Gang 


) 1 Berliner 











1563 түй а; їйг die 
De Tl | Beobachtung! 

Sept. I6 al SEE 0° 59'964 — 3351 —8'351 

| s gi 21 51:6 +0 43:907 3-565 — 3'458 

| 5 23 an Be +0 34-017 "e AG —3:483 
| S 24 an Лр ый} ЯШӘ OMM | —3:812 

Oct, E ooa MI SEE 6:802 M | —3:294 


Aus den Kegistrirsignaten waren oben folgende Werthe tür den gegenseitigen Stand abgeleitet worden: 





























| serliner Signale Wiener Signale 
Lonn Hm `, zë | Zahid. | Berliner | . Zahl d. 
К Uhrzeit | Uhrdifferenz [Signale] Uhrzeit | Uhrdifferenz Signale 
Н | EEE 
! september 16 | 22° 3176 Dr pep | 9 SE 11® 1:404 15 
| ШЫ йде II 1435 8 
| S ET 3| Een ШИ [ыз en 2234-9 Ше ог 55 
285 20 6:7 I mous 28 22 3:6 INS IS | 40 
3 24 23 16:3 11 28:980 B5 Dn Nes IINE 235059 35 
October 2 al Bet 11 54'487 18 ЭШ 2675 11 54:413 9 
poris c МЕТ 901 11 St 23559 11 54'504 33 
| 223 10-6 | 11 54507 24 





1 Bei der hier vorgenommenen Art der Zusammenfassung wäre die aus den Registrirbeobaehtungeu resultirende Län- 


sendiflerenz um «2; Fo— Fu zu eorrigiren, 


SEL 


260 C a. ога) 


Die verschiedenen Sätze von Signalen am 2. October zeigen, dass bereits innerhalb kurzer Zeit Ande- 
rungen in den Stromzeiten oder Apparaten überhaupt vorkommen können, welehe die Unsicherheit in der 
Ablesung der Signale bei weitem übersteigen. Es wird daher am besten sein, an jenen Tagen, an denen 
mehrere Sätze von Signalen gegeben wurden, einfach das Mittel ohne Rücksicht auf die Zah] der Signale 
jedes Satzes zu ziehen. Redueirt man dann, mit dem oben gegebenen Uhrgange, ganz so wie es bei den Aug- 
nnd Ohrbeobachtungen geschehen, die Ulirdifferenzen auf das Zeitmitte] der Berliner und Wiener Signale, so 
findet sich: 








T 
































Im Mittel 12 1-380 +0 :023 


Berliner | Durrer Mittel Differenz der | Längen- 7 5 
MM : c itte Pe TN Stromzeit | 
Uhrzeit Berl. Signalen | Wien, Signalen Meridianpass. differenz 
3 | ia ES 
Sept. 16 92^ 3074 ipu ^з ka je En 422 | =ч ОТ +0” 59:855 [= ar +0 '005 
- 211 m Boa 18:393 | 264 | 18:399 43 114 1:143 0:065 
- 23 eum Bp ^w 95:201 en 25:210 36:051 1:997 02023 
x 91. | 23 17:6 28-983 | 28:966 28:915 32-486 1461 0 009 
Oct. o | p ale ИШ эйе? = 54:488 11 54:500 +0 6-89! 1:391 +0013 


Aus der Abweichung der Resultate der Längenditferenz jedes Tages vom Mittel tindet man hier für den 
mittleren Fehler 


des Resultates eines Tages. . . .-t0*0761 


des Mittels ....... ... .-0°05341. 


Die oben mitgetheilten, aus den Comeidenzbeobaehtungen abgeleiteten Stromzeiten geben für den mitt- 
leren Fehler einer Bestimmung der Stromzeit: +0'0384, während dieser Fehler nach den Registrirsignalen 
sieh nur auf +0'0244 beläuft. Die grössere Unsicherheit des ersteren Werthes rührt allein von der stark ab- 
weichenden Beobachtung am 26. September her. Diese verursacht es auch, dass die aus beiden Methoden 
sich ergebenden Stromzeiten (s) nieht ganz innerhalb des betreffenden wahrscheinlichen Fehlers mit einander 
itbereinstimmen. Denn es ist: 








aus gehörten Coineideuzen s=-0°047 mittl. Fehler --0*o146 
, Registrirsignalen +0:023 5 5 +00109 
daher im Mittel beider s = +0:035  mittl. Fehler +0°0091 wahrsch. Fehler -i-0*0061. 


Die aus beiden Methoden sich ergebenden Längendifferenzen sin] einander vollkommen gleich, nämlich 


aus Aug- und Ohrbeobachtungen 7= 12"1*381 mitt, Fehler 200395 
, Registrirbeobachtungen Шз 80 ШШШ т +0 :0341 


daher im Mittel beider l= 12 1:380 mittl. Fehler 00260 wahrsch. Fehler +0'0175. 


In Berlin wurde im Meridianzimmer auf einem Pfeiler beobachtet, der 39 par. Fuss = 12: Meter oder 
0'045 westlich vom Centrum des Hauptpfeilers der Sternwarte sich befindet. Es liegt also: 


Centrum des Hanptpfeilers der Berliner Sternwarte vom Beobachtungspfeiler am Laaer Berg: 
197 1*335 --0'01175 West. 


Da im Observatorium Laaer Berg die Pfeiler des Mittagsrohres nnd des Universale in demselben Meri- 
diane standen, so ist eine Unterscheidung zwischen beiden Pfeilern hier unnitz. 

Wir hatten oben für die Längendifferenz des Септи des Hauptpfeilers der Leipziger Sternwarte von 
Beobachtungspfeiler am Laaer Berg: 16*2'241 --070162 West gefunden. Dies mit dem Werthe der eben mit- 
getlreilten Lüngendifferenz des Centroms des Hauptpfeilers der Berliner Sternwarte vom Beobachtnugspfeiler 
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am Laaer Berg verbunden, liefert tür die Längendifferenz der Centra der lfauptpfeiler der Steruwarten 
Leipzig und Berlin: 
4^0' 906 0'024. 


Dieselbe Lüngenditferenz wurde im April 1864 von den Herren Prof. €. Bruhns und Prof. W. Förster 
direct ermittelt, und ergab sich: 
470'895 40'020, 


Beide Меге weiehen nur nm 0'011 von einander ab, stimmen daher weit innerhalb ihrer wahrschein- 
lieben Fehler mit einander überein, und weisen so darauf hin, dass die Unsicherheit, welche bei der 
Bestimmung der Längendifferenz Leipzig—Laaer Berg in Folge der mangelhaften Kenntniss der persönlichen 
Gleiehung zurückblieb, keinen schädliehen Eiufluss auf das Resultat ausübte. Jene Unsicherheit rührt wahr- 
scheinlech grossentheils von der seitlichen Beleuchtung des Fadennetzes, wie dieselbe bei den hier gebrauch- 
ten Pistor'sehen Mittagsrohren dureh exeentrisch augebraehte kleine Prismen hergestellt ist, und wäre, wie 
bereits oben angedeutet, wesentlich zn verringern gewesen, wenn man die sehónen Untersuchungen der 
Schweizer Astronomen über diesen Gegenstand damals schon gekannt hätte. Bei der geringen Grösse des 
Unterschiedes dürfte es übrigens genügen, denselben ohne Rüeksieht auf Gewichte gleiehmässig unter die 
drei Lüngenbestimmungen zu vertheilen. also anzunehmen: 


Lüngendifferenz: 


Centrum lHauptpteiler Leipziger Sternwarte — Pfeiler Observatorium Laaer Berg: 16"2'237 2-0'0162 West. 
Centrum Hauptpfeiler Berliner Sternwarte — Pfeiler Observatorinn Laaer Berg: 12 1:338 +0:0175 , 
Centrum Hauptpfeiler Leipziger Sternw. — Centrum Hauptpfeiler Berliner Sternw.: 4 0: 899 2-0: 020 n 


Um die geographischen Coordinaten des Observatoriums Laaer Berg vollständig zusammenzastellen, 
wiederholen wir hier aus der betreffenden Abhandlung dessen Breite und Azimuth, nebst deren wahrschein- 
lichen Fehlern. 

Wir hatten gefunden ?: 

Pollióhe des Pteilers des Universale am Laaer Berg: 48° 9’55°14 — 07056 

Azimuth Laaer Berg — Hundsheimer Berg: ОПО ЭШ аво 
Naeh den Angaben des К. k. militär-geographischen Rpstitntes ist 
Distanz: Beobachtungspfeiler des Universale, Laaer Berg — Wiener Sternwarte, Meridiankreis 

5095-02 Wien. Кт. = 5365-9 Meter; 
Azimuth: Laaer Berg — Wiener Sternwarte 
^ 166? 6' 6*0 W. 
Hieraus ergibt sich 
Observatorium Laaer Berg, (54754 nördlich ) vom Meridiankreise der 
Pfeiler des Universale. . | 45505 östlich \ Wiener Sternwarte 

Ü 8 
Daraus würde folgen 


Wiener Sternwarte, Meridiankreis Breite 48° 12* 37:48 nördlich 
Läuge 11” 56'775 östlich von Berliner Sternwarte, Hauptpfeiler. 
! Bestimmung der Längendifferenz zwischen den Sternwarten zu Berlin und Leipzig auf telegraphischem Wege aus- 
geführt im April 1864 von Prof. C. Bruhns und Prof. C. Förster. Leipzig 1865. 
? C. v. Littrow, Bericht über die von Herrn Prof. E. Weiss ausgeführte Bestimmung der Breite und des Azinıuthes 
auf dem Laaer Berge bei Wien. Denksehriften der kais. Akad. d. Wiss. mathem.-naturw. Cl. XXXII Bd. 


C. r, Littrow. Bestimmungen der Meridiandifferenzen Berlin- Wien- Leipzig. 


Lä 
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Eie Vergleiehung mit den bisherigen Auualimen für die Coordinaten der Wiener Sternwarte hätte wegen 
der bekannten loealen Verhältnisse dieser Anstalt und wegen der darans folgenden Unmögliehkeit absoluter 


Bestimmungen keinen Sinn. 


In Bezug auf die leitenden Grundsätze, zu welchen unsere Erfahrungen über Längenbestimmmgen zu 
führen seheinen, haben wir unseren betreffenden früheren Ausserungen ' hier nur etwa die Bemerkung bei- 
zufügen, dass für die günstige Meinung, welche wir damals über die von Dir. Förster vorgeschlagene 
Methode der Registrirsignale aussprachen. nin die Belege vorliegen. 


Das Obige zeigt übrigens jedem aufmerksamen Leser von selbst, dass die vom Centralbureau der Euro- 
páisehen Gradmessung von vornherein gewinsehte beiderseitige Bearbeitung von Längenbestimmnngen keines- 
wegs überflüssig ist, nieht der aneh auf andere Weise zu erreichenden Keebnnngscontrole wegen, sondern der 
verschiedenen Standpunkte halber, von welchen aus die Rednetionen vorgenonmnen werden, mag anch das 
Resultat wie hier davon nieht berührt werden. 


1C. v Littrow, Bestimmung der Meridiandifferenz Leipzig-Dahlitz. Denkschriften der kais. Akad. d. Wiss. matli.- 
пату. Cl. XXVIIL Bd. 


